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MeKerle über den piave - Rudtzug .
Oie österreichisthen Verluste an öer piave .

Im ungarischen Abgeordnetenhaus gab am Freitag zu
Beginn der Sitzung Ministerpräsident Dr . W e k e r l e eine

Erklärung über die letzte Offensive ab , um die umlaufen -
den „ übertriebenen Nachrichten auf ihren wahren
Wert zu reduzieren " und die öffentliche Meinung zu beruht -
gen . Er sagte :

Das Haus weiß , dah mir an der Piave und Brenta voraedrun -
gen sind , und , um Menschenleben zu schonen , nachdem die Festhal -
tung unserer Positionen mit riesigen Pcrlusten verbunden gewesen
wäre , un ? an der Piave zurückgezogen baben und nur
an der Brenta manche okkupierte Gebiet « behiel -
te n. Bei diesem Rückzug sind

insgesamt Vi 000 Gefangene in die Hände des Ffcindes

gelangt . Gegenüber den Riesen ziffern , welche diesbezüglich kol -
portiert wurden , will ich aus den Berichten des General Diaz , also
aus den italienischen Berichten , feststellen , daß insgesamt bloß
12 0! X> Gefangene beim Vordringen und Rückzug in FeindeShand
gefallen sind .

Abg . ZlinSzky : Wie hoch waren die Verluste ? Minisderprasi -
dent Dr . Wckerle : Ich will mich ganz ausrichtig äußern . Der
Hoiivedminister sprach vor kurzem von 8002 Gefcmaenen . Als er
biervon sprach , hatten wir da ? auZ den bis zum 22. sfuni veröffent -
lirbcen Berichten des Generals Diaz festgestellt . Aus Grund ' der
seither erschienenen Berichte muß ich dies richtigstellen und fest -
stellen , daß 12 202 Mann in italienische Gefangenschaft geraten
sind , während 52 222 italienische Gefangene in unsere
Hände fielen . Diese Ziffer kann bei Offensive und Rückzug nicht
als übermäßig bezeichnet werden , denn wenn »vir m Betracht ziehen ,
wieviel Gefangen « wir im Herbst bei der 12. und 11. Offensiv ? am
Jsonzo gemacht haben und wieviel Gefangene unsererseits in Fein -
deshand gefallen find , kann ich feststellen , daß bei der zehnten
Jsonzoosfenfive , wo die Italiener vorgedrungen sind , unsererseits
30 000 bis 35 000 Mann in Gcsongcnschaft geraten sind , während
wir 22 000 Gefangen « machten . Wenn ich nun hiermit vergleiche ,
daß ' jetzt , wo wir vorgedrungen sind , daS Verhältnis umgekehrt ist .
daß von uns nur >2 222 Mann in Gefangenschaft geraten sind , wäh -
rend wir 50 222 Gefangene machten , so kann ich dieses Ergeb -
n i S vom strategischen Eesichtkpunfte auS als beruhigend de -
zeichnen , viel trauriger ist

der Verlust uu Toten , Verwundeten und Kranke » ,

den wir erlitten haben . Gin großer Teil hiervon entfällt auf Kranke .
( Abg . Fennes : Und der Hunger ? ) Di « Ziffer der Kranken
und Verwundeten kann nicht strenge abgesondert werden , weil der
Stand in der Weise festgestellt zu werden Pflegt , daß wir die Zahl
der heimkehrenden Truppen zur Grundlage genommen haben . Wir
haben einen riesigen , sehr bedauerlichen Verlust erlitten , der aber
im Vergleiche zu der 12. und 11. italienischen Offensive die damals
erlittenen Verluste nicht überschreitet , ja hinter diesen zurückbleibt ,
denn in der 12. und 11. italienischen Offensive hatten wir « inen
Verlust von 82 222 bis 100 000 Mann , jetzt aber ist unser Verlust
gleichfalls

annähernd IVO OVO Mann .

« Bewegung . ) Diesen bsdauerlichen Umstand bin ich gezwungen , zu
konstatieren . In dieser Ziffer sind die Gefallenen , Leicht -
und Schwerverwundeten und jene enthalten , die als m a -
rode zurückgebracht wurden . ( Bewegung ; Ruft : Lauter Ungarn ? )
Ich führe diese Ziffern deshalb an , um mit ganzer Aufrichtigkeit
die Lage darzulegen ( Zustimmung ) , ferner auch aus dem Grunde ,
weil unsere Feinde diese Verluste gewiß in übertriebener Weise
schildern werden und »nelle : cht auch unsere öffentliche Meinung .
Ick? will nur noch bemerken , weil auch solche Gerüchte in Umlauf
sind / daß auch diesmal wieder ungarische Truppen in übermäßig
großer Zahl in Anspruch genommen worden seien und daß der Vor -
uist bloß diese trefft , daß an der ganzen Offensive und am Rückzug
83 ungarische und 37 österreichische Regimenter teilgenommen
haben , also 47 Prozent Ungarn und 53 Prozent Oesterreicher . ( Abg .
Lahne : Wieviel Ungarn waren in österreichische Regimenter ein -
gereiht ? ) De ? Verlust der Italiener betrug beim ganz « ! Vorrücken
und Rückzug 152 000 Mau « . Er übersteigt somit weit unsere Per -
luste an Toten , Berwundrten und Kranken . Dies stelle ich ans
ihren oigenen Daten fest . Auch wurde die Nachricht verbreitet , daß
der Verlust durch MunitionSmangel verursacht wurde .
( Ruf : Mangel an Proviant ? ) Mit Munition war unsere Armee
nie so gut versehen als Mitte Juni . Richtig ist , daß , nachdem von
den über die Piave geschlagenen drei Brücken unglücklicherweise
die oberste einstürzte , dann die beiden anderen mitgerissen wunden ,
wodurch in der Beförderung von Munition und Proviant unüber -
ajiuWiche ©chwkrtgtoitcn «ntsianten . ( V« ? egung . ) Aber Muni »
tianSmangot bsstamd nicht . A »Sickings

konnte an Munition und Proviant nicht soviel hinüberbesSrdert

» erde « , »IS die dort kömvienden Truppen benötigt hatten , ( ivewe -
gung . ) Gegenüber dm Gerüchten fvdvch. als ob dort Fälle von
H« ng » rstod vorgekommen wären , muß ich konstatieren , daß auch
nicht ein einziger solcher Fall bei imS vorgotmnnisn ist .
( Läem stpfc - . ) Der Rückzug erfolgte ganz sbft »i ««rttsch und tuir
wenig « Ltuppe » . die zur ä * c * Mtg tact yiatifltwst »

den waren , fftftn in italienische Gefangenschaft . Im übrigen
wurde der

Rückzug so vlanm Shig vollzogen ,

daß die Italiener ( Lärm links ; Rufe : Wieso ? Hat man vielleicht
neue Brücken gebaut ? ) Jawohl , auch beim Rückzug wur -
den Brücken gebaut und die HecreSleitung hebt besonders
hervor , daß unsere Sappeure wirklich bravouröse Leistungen voll -
bracht haben , so daß der Rückzug gelingen konnte und nur die zur
Deckung de ? Rückzuges notwendigen Truppen jenftits der Piave
belassen wurden , welche dann natürlich in Gefangenschaft gerieten .
Ich will daher konstatieren , daß der ganz ? Rückzug , wie dies auch
der Hrmvedminister festgestellt hat , so planmäßig und ohne Auf¬
sehen geschehen ist , daß die Italiener selb st nachdemRück -
zug diesen nicht bemerkten , sondern noch Angrifft gegen
unsere früheren Positionen und gegen frühere Stellungen unserer
Truppen fortsetzten . — Honvedminister . E z u r m o h: Der Angriff
wurde mich zurückgeschlagen durch unsere Artillerie .

Dr . Wekerle schloß : Wenn ich trotz dieser traurigen
Ergebnisse von dem Ganzen die Folgerungen ableite , steht
ohne Zweifel fest , daß wir den Italienern bedeutende Verluste
verursachten . Sie verhinderten sie, eine » erheblichen Teil ihrer
Truppen an dir Westfront zu senden , was im Interesse der

gemeinschaftlicksen Kriegführung ohne Zweifel ein Ziel ist , das

zu erreichen ebenfalls unsere Pflicht war . Diesen Zweck baben
wir auch erreicht . So traurig auch die Ergebnisse sind , glaube
ich, wenn wir die Geschehnisse in ihrer Gesamtlieit in Betracht
ziehen , können dieselben vom Gesichtspunkte der

Kriegführung nicht als Niederlage bezeich -
net werden , denn diese Operationen haben dem Feinde
größeren Schaden verursacht als uns . Wenn wir aber den
Zweck nicht erreicht haben , daß wir große Fortschritte
hätten machen können , haben wir doch keinerlei Ursache , unser
Vertrauen zu verlieren . Sowohl die Armee wie das Volk
können benihigt sein , daß uns hier größere Verluste nicht
treffen werden , daß unsere Stellungen gesichert
sind und daß wir , wenn wir auch keinen vollständigen Erfolg
erzielt haben , jedenfalls einen strategischen Erfolg hatten , und
daß wir der Tätigkeit unserer Armee in der Zukunft und dem
Ausgang des Krieges nnt Vertrauen entgegensehen können .
( Zustimmung . )

•

Mit wiederholtem Beteuern , daß er die Wahrheit rede , hat
der ungarisch « Ministerpräsident seine Angaben gemacht . Aber das

schützt auch ihn nicht vor Irrtümern und Richtig st ellun .

g « n. Zu seinen Erklärungen wird alsbald dem Wiener k. u. k.
Tel . Korrespondenzbureau

von mastgebender Seite folgender Kommentar

gegeben : 1. Dft Zahl 122 222 beruht auf einer irrtümlichen
Auffassung einer eilig st abgegebenen Telephon .
d e p e s ch e. ES tvürde der ungarischen Regierung vom Arme « .
oberkommando mitgeteilt , daß die Verluste geringer als die in der
12. und 11. Jsonzoschlacht seien , dft 82 222 bis 122 222 Mann be¬

tragen hätten ; irgendwelche genaue Taten liegen über die in Rede

stehend « Einbuße an Mannschaft überhaupt nicht vor . 2. Durch
dft durch Vergleich mit der 12. und 11. Jsonzoschlacht angedeutete
Verlustziffer bezieht sich nicht auf die Piavefront und noch
weniger auf die vom Herrn Minister angeführten 72 Infanterie -
vegimenter allem , sondern auf die ganze Front vom

Stilfser Joch bis zur Adria . Sie umfaßt den Zeitraum
vom 15. bis zum 22. Juni , also sechs Kampftage . S. In den Ge -

samtverlustziffern sind immer auch die klbgänge an Kranken inbe -

griffen , wie dftS ja der Herr Mimsrerpräsideut beute auch betont

hat ; dies ? betragen je nach der Witterung an der Südwestfront
täglich 2222 b i § 4202 Mann , ergeben also für sechs nieder -

schlag - und kältcreiche Tag « 20 220 bis 25 020 Mann . Die Ver -

luste überstiegen demnach in keiner Weise daS
normal « Matz und bieten der Oefftntlichkeit die Gewähr , daß
die Kampffährung alles getan hat , um die Zahl der Opfer ein -

zuschränken .

der Sukarefte ? JrieAe vor der rumänischen
Kammer .

General Averescus Widerspruch .

Bukarest , L9 . Juni . Die in Jassy tagende Kammer hat
gestern nach kurzer Aussprache dem Friedensverträge zu -
gestimmt . Gegen die Friedensbedingungen sprachen sich nur
die Abgeordneten Trancu , Nagannescu . Codrcanu , Onza so -
wie General Averescu aus . der erklärte , daß er zwar als

erster daS Wort „ Frieden " an der Front ausgesprochen habe ,
aber den jetzt abgeschlossenen Frieden nicht
anerkennen könne . Heute wird der Friedensvertrag dsm
Gmai tm SUkjUaäw pc>rgvi «Wt « « ch « .

Das Ernährungsvakuum .
Die Zeit , deren Nöte wir durchleben , wird im Kanzleistil

amtlicher Verlautbarungen als die „ Uebergangszeit zwischen den

Wirtschaftsperioden 1917/18 und 1918/19 " bezeichnet . In etwas

weniger blutarmes Deutsch übertragen bedeuiet das : die alte

Ernte ist nahezu aufgezehrt und die neue noch nicht da .

Zu der seit 14 Tagen in Kraft befindlichen Kürzung der

Brotration gesellt sich vom 1. Juli eine prozentual noch weit

stärkere Verminderung der Kartoffelration . In Berlin sinkt sie
mit diesem T ige von sieben auf drei Pfund , für einige Vororte

fällt sie überhaupt weg . Es ist gewiß ein Trost , daß dies nur

ein Uebcrgangszuswnd bis zur neuen Ernte ist , aber der Btensch
will schließlich auch in Uebergsngszeiten leben , zumal wenn diese
Uebergangszeiten so lang dauern , daß sie allein mit moralischen
Hilfsmitteln nicht überdauert werden können .

Für die bessersituierte Menschheit ist ja die Frage deS Hin -
Wegkommens über die Zeit der miserabelsten Ernährungszu -

stände verhältnismäßig leicht gemacht . Tie Reise - und Ferien¬
zeit hat begonnen , und wer nur irgend in der Lage ist , packt

seinen Koffer und macht sich aus nach jenen Gegenden des Deut -

schen Reiches , in denen man auch heute , nach 4 Jahren , noch
nicht am Essen merkt , daß Krieg ist. Freilich , die biederen Be -

wohner jener Gegenden sind sich ihres Wertes voll bewußt ge¬
worden . Orte , die in Friedenszoiten nicht geahnt haben , daß

auch sie in der Reihe der „ Kurorte " rangierten , nehmen jetzt
Preise wie Ostende und Schcveningen . Aber dafür liefern sie
dem hungrigen Sommerfrischler auch alles — alles . Mit sicht¬
lichem Stolz erzählt dann so ein Braungebrannter bei seiner
Rückkehr : „ Nach X müssen sie fahren I 25 M. Pension den Tag ,
aber piekfein . Morgens zwei Glas Milch und drei Eier zum

Frühstück , jeden Mittag Fleisch usw . usw . "

Freilich gibt es auch hier Hindernisse . Die biederen Ueber -

schußgebictsbewohner wollen den Segen mitunter auch nicht für
Geld mit den ausgehungerten Großstadtbewohnern teilen . Aus

Bayern wird jeder norddeutsche Sommerfrischler nach drei

Wochen Aufenthalt erbarmungslos vor die Pforten des Para -
dieses befördert . Die „ B. Z. " entrüstet sich hierüber gar ge -
wältig . Aber schließlich scheint uns die Ungerechtigkeit weit ge -

ringer , daß der reiche Berliner Westen von der zeitweiligen Teil -

nähme an dem bayerischen Segen ausgeschlossen bleibt , als daß
der gesamte Osten , Norden und Süden Berlins dauernd so
viel schlechter gestellt sind , als große Gebiete deS Deutschen
Reiches , llebrigens gibt es für den fleischlüsternen Erholungs -
reisenden noch manch andere lohnende Gegend außer Bayern .
Man frage unter Bekannten nach !

Der wohlsituierte Berliner also entzieht sich der Ueber -

gangszeit zwischen zwei Ernährungsperioden auf dieselbe be -

gueme Art , wie sich der reiche Pariser dem Bombardement seiner
Vaterstadt entzieht . Die Hauptnst muß hier wie dort die

ärmere Bevölkerung tragen , die an ihre Arbeitsstätte gebunden
ist und der das Geld zum Reisen fehlt . Für sie beginnt eine

Zeit schlimmer Sorgen . Man wird ims vielleicht dsmit trösten ,
daß es im vorigen Jahre um diese Zeit noch schlimmer war .
Das sei zugegeben , aber demgegenüber steht der ärgerliche Um -

stand , daß sich nun Jahr für Jahr init peinlicher Wiederkehr

jene Periode wiederholt , in der das Bedürfnis des menschlichen
Körvers nach einer bestimmten Anzahl von Kalorien , die ihm
in Form von Nährmitteln zugeführt werden müssen , innerhalb
der amtlichen Verordnungen keinen Platz findet . Das beweist
doch , daß unsere Verteilungsorganisation irgendwelche erheb -

lichen Mängel aufweist , wenn sie die Verteilung immer nur über

zehn oder elf anstatt über zwölf Monate sicherstellen kann .

Gewiß sind einige Reserven vorhanden , die jetzt für den

Ausfall herhalten müssen . Sonst ließ es sich ja schließlich nicht
begreifen , wovon die Menschen in der Großstadt während der
vier - bis sechswöchigen UebcrgangSzest überhaupt leben , da die

Kunst des Buddha Gautama , mit einem Reiskorn täglich aus -

zukommen , in Berlin wenig verbreitet ist . Wer die für den

KartoffelauSfall verheißenen Nährmittel sind doch nur ein un -

zureichender Ersatz zumal für den Kriegsmagen , der sich an die

Aufnahme großer Ouantitäten verhältnismäßig nährstoffarmer
Nahrung gewöhnt hat , und der daher mit den konzentrierten
Nährmitteln das Gefühl der Sättigung nicht erreicht , daS ihm
die Kartoffel gegeben hat .

Auch das F r ü h g e m üi e sog Ijjijhjfl Md kümte helfen ,
wenn derhohePreis AM Mr G PM Wm. de . Für
« ne Familie , die täglich M » brk xHn Mark fiir efift Mittags -
mahlzeit ausgeben kaem , faßt sich ein haRiwegs sättigendes
vegetarisches Mahl bereiten , aber zu solchen Aufwendimgen ist
ein großer Teil der Kriegerfraum , Pensionäre , schlechter hezablten
Arbeiter sowie kleineren Beamten schlechthin nicht in der Loge .

Jedenftckls . zgezt der aagonlA »�rtwft Zustand deuisich , wie

itttöawfl bot kmimtoaiks D- ckezg Rvftds i «; fctf jetzig «



Djstem der Bcsch ?«gn«hme und ZwangSerfasiimg „nach Sicher -
stellung der Ernährung für die ärmere Bevölkerung " a b -

bauen und abmildern mill . Die jährlich wiederkehrenden
Erfahrungen der IlebergangSzeit lehren , daß noch nicht einmal
das jetzige Cvftem für diese Sicherstellung ausreicht . Tie

flfetreidenienge , die auf den Wegen des Schleichhandels abfließt ,
ist von amtlicher Seite « uf eine Million Tonnen �e-
schätzt worden . Diese Million « der ist ungefähr das , waS uns im

elften und zwölften Monat der Ernährungsperiode fehlt . Des -

halb ist umgekehrt « les daranzusetzen , damit der Staat künftig
auch sie in die Hind bekomme . Das ist das einzige Mittel , um

zu verhüten , daß auch die neue Ernährungsperiode mit einem

Ernährungsvakuum endet .

Einstweilen müssen wir leider konstatieren , daß im Vorjahrs
nicht nur viel gegen die physischen Möglichkeiten , da ? Volk
über die schwere Uebergangszeit hinwegzuoringen , gesündigt
worden ist , sondern in den letzten Wochen noch mehr gegen die

die moralischen Möglichkeiten . Was wir auf politischem
Gebiete in den letzten Wochen und Monaten erlebt haben , war

wenig geeignet , eine Mimmung hervorzurufen , die sich geduldig
in das Utzübänderliche fügt . Auch hier müssen wir wieder in

erster Linie « uf die Ablehnung des gleichen Wahl -
rechts hinweisen , s » sehr unsere Gegner uns diesen Hinweis
such verübeln . Aber es bleibt g « nz unzweifelhaft , daß die Ge -

wißheit künftiger freier politischer Z u st ä n d e ein be -

deutender Auktor der » tärkung für die moralische Widerstands -
kraft des AolkeS jfichfer wäre . Am 3. Kuli wird man dem
Volke « berwwls aM Wuce zur Verminderung des Brotes und
der Kartoffeln eine Verminderung der staats -
bürgerlichen Gleichberechtigung servieren .

Aber hierbei ist es nicht allein geblieben . Die erneuten

Opfer und Eotvehrunien lassen naturgemäß die Frage nach
�

einem endlichen Abschluß dieses tragischen
Völker ringen ? wieder wach werden . Um durchhalten zu
können , braucht das Volk die Gewißheit , daf! die Regierung
deii Krieg sofort beenden werde , sobald sich eine M ö g -

lichfctt der Verständigung bietst , die Deutschlands
Gebiet und wirtschaftliche Entfaltungsmöglichkeit unangetastet
läßt . Ein Echo aber , wie es die K ü h l ni a n n - Rede bei den

Alldeutschen gefunden hat , muß schwere Zweifel und Be -

sorgnisse im Volke wachrufen . Diese niüssen sich steigern , wenn
das Volk sieht , daß es der Regierung an Mut fehlt , den all -

deutschen Entrüstungsrummel , hinter dem in Wahrheit noch
keine tv Proz . des Volkes stehen , mit Entschiedenheit entgegen -
zutreten , ja , daß ein Stirnrunzeln jener Seite genügt , um die

Regierun « zum Rückzui und halben Widerruf einer Erklärung
zu veranlassen , die das Volk durchaus verstanden und ge -
billigt hat .

Ter Spektakel , den die Alldeutschen anläßlich der Kühl -
mann - Rede inszeniert HOen , war sicher das ungeeignet st e
Mittel , um der V» Wtimmun > die jetzige schwere Zeit er -

träglicher zu machen . Auch die Auslegung des Krieges als
eines Lirnizziiges der termanischen Sittlichkeit gegen den eng -
lischen Götzendienst des Geldes Hilst dem Volke nicht weiter ,
wenn es Tag für Tag erlebt , wie Butter im Schleichhandel für
zwanzig bis fünfundzwanzig Mark das Pfund geschoben wird ,
wie Kleiderstoffe aus der Fnedenszeit plötzlich mit abgeändertem
Etikett zum zwanzigsachcn Preise auftauchen oder wie die Kir -
scheu , die zum Höchstpreise nur durch stundenlanges Anstellen

zu erbalten sind , hintenherum schwunghaft für 3 Mk . das Pfund
abfließen .

Ter Engländer — und auch pon ihm läßt sich lernen —

hat das schöne Sprichwort : „ Barmherzigkeit beginnt zu Hairfe " .
— Mit der Bekämpfung des Götzendienstes des Geldes kann

jedes Volk mit kapitalistischer Wirtschaft bei sich selber anfangen ,
an Gelegenheit fehlt es hierzu nicht .

KrieZswUe unö ßrieöenskräfte auf öem

elu�ij $en �rbeitecpartejtag .
Aus den Ansprachen , bk auf der Jahrestagimg der eng -

lischen Arbeiterpartei von den als Gast anwesenden namhaf -
ten Persönlichkeiten der sozialistischen Internationale gehal -
ten wurden , lernt man einstweilen nur unzureichende Brocken
kennen . So drahtet Reuter , daß R e n a u d e l erklärte , die

�

französischen Mehrheitssozialisten versicherten der Konferenz , •

daß die französischen Arbeiter den Krieg fort - !
zuführen beabsichtigten , bis der F e i n d aus !

Göessa .
von unserem Kriegsberichterstatter Hugo Schulz .

KriegSpresl ' equartier , im Mai .
f Die Drijesirbrücke bei Benbery bildet die Eingangspforte ins
ukrainische Ernährungsparadies . ES ist aber zunächst weit und breit
nichis Paradiesische - Z zu erblicken , im Gegenteil . Der Weg nach
Tiratpol zieht sich durch eine Staubwüste , ubeMpie in unablässiger

Kreiseidrehung Ueuie Sändwirbel gleiten . PMoekadaver säume »
die Siraße . Eine veatassene russische Kaserne , vor derem Haupt »
gebäude sich ein bronameS Kriegidenkmal erhebt , trauert einsam
um vergangene Herrlichkeit . In der Ferne winken grüne
Awiebellurme . Dicke Staubschwaden durchkielend , erreichen wir sie
und befinden uuS nun in einer ukrainischen Stadt . Sie
ist groß und volkrei », hat aber mit ihren niedrigen
Häusern und breiten , uiigepflasterleil Straßen doch ein urizweirel -
hafr dörfisches Gepräge . DaS Pürgertum freilich gebärdet sich
äußerst städtisch , zuMl die jungen , hübschen Fräuleins , deren Klei¬
dung an Pariier SMck nichts zu wünschen übrig läßt . Sonst fällt
an ihnen nur auf , daß sie leine Hüte tragen , aber keinen Schritt
ins Freie tun , ohne ihre Milchgesichter mrt einem blauen Staub -
fchleier zu verhüllen . Den VerAcht auf die Kopfbedecknng hielt ich
zunächst für Trachtsitte , und erst i » Odessa , wo mir die übergroße
Zahl der als Rote - Kreuz - Mhwestern verkleideten Mädchen ausfiel ,
entdeckte ich die ökonomischen Grundlagen dieser Abneigung gegen' den üblichen Frmienputz . Es tostet nämlich das bescheidenste
Hütchen 37b Rubel , und die revolutionierende Gewalt dieser Tat -
lache ist so groß , daß sie selbst die tyrannische Herrschaft
des Modejournals zu erichüllern vermag . Sokm vermögen aber
Pieise die . breite " russische Seele nicht auS ihrem Gleichgewicht zu
bringen , worüber in Erstaunen zu geraten mir schon der kurze Aus -
enthalt in T i r a s p o l genügend Anlaß bot . Um es vorweg zu
sagen : man nimmt dort sofort wahr , daß die Ukraine wirklich ge -
segnet ist , mit allem , w« S uns fehlr . Man gelangt zu ausgiebiger
Sänigung , und die pausbäcktgen Kinder auf den Straßen bezeugen ,
daß es hier weder an Brot noch an Feit mangelt . Um nicht
Neid zu erregen , will ich darüber ichweigen , WaS mir der
kleine jüdische Schenkwirt auf die Teller lud , als ich
ein ortsübliches Mittagessen verlangte . Zu den Speisen gesellte
sich auch ein ganz kleines Gläschen Wodka , was bekanntlich ein
schlechter , plebejischer Kornschnaps ist . Ich wies es nicht zurück ,
weil auch die demobilisierten Soldaten und ulrainischeu . Miiizio -
v. äic " . die rings um an de » Tischen iatzc », ihr CkigHtAen A�ohol
vor sich hattrn . Lauo qtitztz Im die WMWlg , putz tzcmtz Wv

Drei englische Anstürme gegen Merris —

Kampf in Vieux Berquin — NAanzosische
Angriffe bei Amblcny und Cntry .

Amtlich . Große ? Hauptquartier , 2 g. Juni
1913 . lW : T. B. )

Berlin , 29 , Juni 1918 , a b e u d S. Amtlich .

Pon den Kampffronten nichts Neues .

Westlich « KriazSschattpIatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nördlich der Lys find heft�xm Feuer Infanterie -

angriffe der Engländer gefolgt . Dmmaliger Ansturm gegen
Merris brach unter schweren Verlusten zusammen . In der

Mitte des KampEekdes drang der Feind in Vieux - Berquin
ein . Gegenstoß der Bereitschaften brachte ihn dort zum Stehen
und warf ihn über den Westrand des Ortes zurück . Nördlich

von M e r V i l l e scheiterten die feindlichen Angriffe in unserem

Feuer .
An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche Artillerie -

tätigkeit in den Morgenstunden ab . Südwestlich von B u c q u » h
wurde » stärker « Vorstöße , mehrfach Erkundungsabtcilungen des

Feindes abgewiesen .

Heeresgruppe Deutsche « Kronprinz .

Südlich der Aisne griff der Franzose nach starker

Feuerwirkung an . Bei A m b l e n y wurde er nach hartem

Kampf abgewiesen . Usser Cntry hinan ? gewann er Boden .

Nnser Gegenstoß warf ihn auf die Höhen iisiderseits des Ortes

zurück . Versuche des Feindes , unter Einsah von Panzerkraft -

wagen den Angriff seiner Infanterie weiter vorzutragen , scheiterten .
Am Walde von Billers - CottrretS stießen wir dem

weichenden Feinde bis in feine Ausgangsstellungen nach und

machten Gafangene .
In der Luft erlitt der Feind eine schwere Niederlage .

19 feindliche Flugzeuge wurden abgeschoffen . Leutnant Udet

errang seinen 35 . , Leutnant Locwenhardt seinen 30 . Luftfieg .
Südwestlich von Reims wurden bei einer kleinen Unter -

nehmung 20 Italiener gefangen .
Der Erste Generalquartiermeister .

Lubendorff .

Der östemMHfalje Bericht .
Wien , 29 . Juni 1918 . Amtlich wird »erlautbart :

Bei Z e n s o n und Neverta di Piave versuchten
feindliche Erkundungsabteilunge » den Fluß zu übersetzen . Sonst
überall Nrtilleriekampf wechselnder Stärke .

Der Chef de ? GeneralstabeS .

Frankreich Hera nS gedrängt und Belgien
w i e d e r h e r g e ft e l l t fei .

Nach Rencmdel sprachen Albert Thomas , Emile Vander -
Velde unb Branting . Vandervelde berichtete , die belgi -

schen Sozialisten in den besetzten Gebieten seien bereit , an
einer internationalen Konferenz teilzunehmen ,
aber nur unter der Bedingung , daß diejenigen , die

die Grundsätze des Jnternatlonalismus der -
raten hätten , dort nicht vertreten wären .

Ob diese Aeußerungen Renaudels und Vanderveldes

wirklich der wichtigste Kern des von ihnen Gesprochenen ge -
Wesen sind , werden wir sehen , wenn ihre Ansprachen im Wort -
laut vorliegen . Jedenfalls sind die Sätze den Kriegstreibern
der Entente nach Wunsch : Renandel als Fanfarenbläser für
den Krieg bis ans ferne Ende , wie Clemenceau ihn will , und

Vandervelde , der gegen die deutsche Mehrheitssozialdcmokra -
tie dasselbe Verfahren angewendet wissen will , das die Völ -

kerbundspläne der englischen Regierung gegen Deutschland
überhaupt für angebracht halten . Wir wollen indessen ab -

warten , aus welcher Gedankenverbindung das Reuterbureau

diese Sätze herausgeschnitten hat .
WaS Branting sagte , verdient Aufmerksamkeit . Er

hatte bekanntlich während der Fahrt nach London geäußert ,
Troelstras Beratung mit Scheidemann — sicher eine gerecht¬
fertigte und notwendige internationale Handlung — sei eine

Unvorsichtigkeit gewesen . Jetzt bat Branting in seiner An -

spräche dieses nicht zu billigende Wort in gewissem Maße ans -

geglichen durch die Aeußerung , es sei ein g r o ß e r F e h I e r ,
daß man Troelstras Kommen verhindert habe .

Gläschen Wodka kostete 7 Rudel , was aber , von mir abgesehen ,
keinem der Anwesenden Anlaß bot , seine Weltanschauung zu rcvi -
dieren . Man darf mir glauben , daß ich fortab derart auflegende
Gelränke mied und mich mit Dünnbier begnügte , wovon die Flasche
» bloß " 1 Rubel 60 Kopeken kostete .

Im überfüllten Zuge ging eS weiter nach Odessa . Vom Gepäck -
brctt herab 0aumelt « r mir ins Gesicht bestiefelte Beine , deren In «
Haber eS sich da oben bequem gemacht hatten . Der Ausblick in die
pontische Ebene war dadurch ein bißchen behindert ; daß wir aber
durch wohtbebautes Land fahren , konnte ich schon aus den Namen
der stattlichen Ortschaften schließen , an denen Ivir vorbei kamen . Da
gab eS ein Straßllurg , ein Worms , ein Elsaß , ein Baden , dazwischen
lag Marienthal , PelerSthak , Alexanderhof , Ncu - GrückSkhal . D i e
ganzeSchwabe necke des deutschenVslkstumS scheint
sich hier eine Zweigstelle gegründet zu haben und ihren Charakter
darin zäher zu behaupten , als lln den amerikanischen Sied -
lunaen . Brs an die Vorstädte Wn Odeffa schlängeln sich diese
deupchen Dorffluren heran , dort aber gewinnt jäh das Großrusien -
tum die Oberhand und überschattet die deutsch ? » Ursprünge dieser
von der zweiten Katharina planmäßig gegründeten Großstadt voll -
ständig . Rur spärlicke und langsanr versiegende Rinnsale von
Deutschtum münden in den breiten Lebensstrom der Preobtaschen «
slaja ulice , selbst das Jargoudeulsch der jüdischen Kutscher . Barbiere
und Kleinhändler im Hafenviertel liegt in den letzten Zügen .

Spät nachts Anirmst in Odessa . Nirgends Obdach zu be -
kommen . Zum Glück gibt es für österreichische Ankömmlinge eine
Notherberge mit nackten Betistellen , ohne Strohsäcke , ohne Decken .
Also wiederum das bereits gewohnte borte Lager . Ich hielt eS
auch diesmal durch , in der frohen Zuversicht , am nächsten Tage doch
»och eine menschenwürdige Schlassiälte in der übervölkerlen Stadl
zu gewinnen , denn ich hatte mich der Hilfe des deutschen Papier -
meifieramteS versichert .

Frühmorgens begann der S t r a ß e n b u m m e l , der mir
rasch die notwendigen Einblicke in das Stadtbild vermittelte . Ein
überraschend freundliches Pild , das äußerlich gar keine Riste oder
Sprünge zeigt , ja kaum irgend welche sichlbaren Spuren über -
standener Wirrnis . In der Nacht wird gelegentlich nach ein bißche «
herumgeschossen , das soll aber eine ganz harmlose Betätigung der
» Milizionäre " sein , die tagsüber hoch zu Roß in Kosaken -
uniforni über die Fahrdämme sprengen und gemeinsam mit
österreichisch - ungarischen Wachiposten den Polizeidienst versehen .
Schnurgerade und breit sind die Straßen und Pläne ; die
Häuser , die sie säumen , erheben sich oft nicht über das Erdgeschoß .
ganz selten aber ist dem ersten Stockwerk noch ein zweites oder gar
drines aufgestülpt . Trotz dieser dörfischen Raumverschwendung , die
der weiche , nickt sonderlwh druckseste Boden verursacht , durchaus

GepvW . dtzS « iaK ktsod « « Gckimmtg dw- chqwttze

WeWn Widerhall die P a ßv « ML V runaSäffL re auf dem

Kongreß gesunden hat , ist einstineffen oon Reuter noch der -

fchwiegsn worden . Henderson hatte bekannt dich einen Anritt
in Aussicht gestellt .

♦

Daß die Tagung von KriegSgeiff gesalbt fein werde , war

wicht zu bezweifeln . 53a er die Tsilnahme der Jndependottt
Zabour Party bürgte dafür , daß auch de ? Friedenswille das
Wort haiben werde . Davon zeugen nun folgende Reutermel -

tnmgen : Der neue Vollzugsausschuß der Arbei »
kr besieht aus 24 statt wie bish « aus 16 Mtgliabern . Die

xroßen Gewerkschaften sind noch stark vertreten . Aber die neu

hinzugekommenen Mitglieder sind hauptsächlich Sozialisten ,
wodurch die pazifistische Gruppe verstärkt wird .

Diese Tatsache ist so wichtig , daß sie nicht gut unterdrückt wer -
den kann . Zur Beruhigung für die Krisgsinteressenten fügt
Reuter aber hinzu : es fei bemerkenswert , daß Minister
C l y n e S mit über 2 Millionen Sttmmen wiÄisrgewählt
wurde , und der neue Vorsitzende James Mogurk vom Berg -
arbeiterverband von Lancashire - Sheshire sei ein entschlossener
Anhänger der Politik , die eine siegreiche Beendigung des

Krieges erstrebt .
Die „ Times " sagt in einer Besprechung der Arbeiter -

konferenz , daß die pazifistische Gruppe trotz ihrer
lebhaften Tätigkeit noch bei weitemin derMinder -

h e i t ist . Die gefeinte Mitgliederzahl der Unabhängigen 5fr -

beiterpartei übersteige nicht 40 000 Mitglieder im Vergleich
zu den 2y3 Millionen Mitgliedern der 5lrbetterpartei . Zwei
Dinge seien für die Konferenz charakteristisch : Erstens , daß die

Pazifisten die Frage Clynes , ob sie wünschten , daß die Ar -

deiterminister aus der Regierung austräten , um die Regie -
rung bei der Fortführung des Krieges zu schwächen , nicht zu
beantworten vermochten , zweitens , daß trotz der heftigen Pro -
teste gegen die Anwessnhsit Kerenskis nur drei Delegierte
Hendersons Antrag widersprachen , Kerenski anzuhören .

Das soll also heißen : der Kongreß hat in diesen Punkten ,
in denen das Gewicht des Krivgswillens meßbar wird , so ent -

schieden , wie es der Regierung Lloyd Georges paßt .

Nach einer Reutermeldung wies rn seiner Ansprache an die

Ackoiterkonferenz KerenSki darauf hin , daß Rußland drei

Jahre lang eine längere Front als die Front « , aller anderen Der -
bündeten gehalten habe und baß Rußland noch jetzt aus tausend
Wunden blute . Die russischen Arbeiter und zuglsich die anderen

Klaffen protestierten gegen die Tyrannei , die wieder über Rußland
herrsche . In Moskenc hätten die Arbeiter kürzlich eine Entschließung

angenommen , in der die Bsseit - igwng dieser Tyrannei und die

Wiederherstellung demokratischer Einrichtungen gefordert werde .

» Zu meinem Erstaunen " , sagte Keranski , „ halten sogar einige
sehr ernste europäisch « Politiker «in Regim , für
demokratisch , daS die konstituierend « Versamm -
lung auseinandergetrieben , die Redefreiheit beseiiigt ,
das Leben zu einer leichten Beute jener Raten Gardisten gsmacht ,
sogar die Wahlfreiheit in den Arbsstwrrätsn vernichtet und alle

Institutionen der Selbstverwaktnmg abgeschafft hat , die aus dem

allgemeinen Stimmrecht beruhten . "

Der erste Schritt .
DaS holländische Parteiorgan „ Het Volk " schreibt :
Da von beiden Seiten im Lauf von nur wenig Tagen

Erklärungen erfolgten , daß Schritte , die zu einem Frieden
führen könnten , nicht unbeantwortet bleiben würden , aber
beide Teile sick weigerten , den ersten Schritt zu tun , so
drängt sich die Frage mehr und mehr aus , ob nicht eine der
neutralen Regierungen jetzt mit gutem Erfolg ihre Vermitt -

lung anbieten könnte . Jede neutrale Regierung hat sehr
großes Interesse daran , daß der Frieden in Gang kommt
und sowohl nach Berliner wie Londoner Stimmen zu ur -
teilen , wird ein solches Angebot nicht als eine ungebührliche
Einmischung oder unfreundnche Handlung aufgefaßt werden .

Eine HOlgenfrist für Seiüler .
Seidler bleibt . ' — Ter Reichsrat zmn 16 . Juli einberufen .

Die „ Wiener Zeitung " bringt nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben :

Lieber Dr . Ritter von Seidlerl
Wiewohl der in Meinem Handschreibon vom 23. Juni I. I . vor «

behaltene Versuch , die Schwierigkeiten zu überbnücken , welche Mein

recht ansprechende Monumentalbauten , durch eine Kathedrale im
Pantheoustil und durch etliche Zwiebetturmlirchen mit farbenfroher
Fassade kaum noch bedürfe . Die eigentlichen Sehenswürdigkeiten
frerlich sind : — unser Geschmack hat sich wahrend des Weltkrieges
mehr den materiellen Inhalten zugewendet — die Speicher an den
Hakenmolen und noch mehr die Markthallen nevst den Kauf «
lüden , die Lebensmittel feilhalten . Welcher Glanz rrmschimmert rm ?
da. welche Schätze liegen vor unseren Blicken ausgebreltet I Man
möchte kaum glauben , daß es so etwas an metallischem Fettschimmer
und schneeweiß leuchtender Weizenpracht noch gibt . Dabei gar kein
Gedränge in den Markthallen und in den Kaufläden , aus deren
Pulten die herrlichsten Schinken , die märchenhaftssren Speckwürste ,
die duftigsten Mclchbrote prangen , ein gaiiq normaler Kmcdenverkehr .
Noch bemüht sich der Händler um den Kaufer , noch hat er in sich
nicht ben Großfürsten entdeckt , als welcher bei uns heutzutage jeder
Kaufmann seinen Köngen Hintersassen gegenübersteht .

Ja , aber die Preise ? Nun . das ist ein «ioeneS Kapitel , daZ
besonders bebandelt sein will . Wenn man sewst die Zwangs «
relation des Rubels zu unserer Währung der Berechnung zugrunde
legt , obgleich sie den Rubel sebr begünstigt , so sind Lebensmittel ,
die man in Odessa „ freihändig kauft " , abgesehen davon , daß man
sie wirklich bekommt , weit billiger als die bei uns im freien
Handel zu erstehenden . Ein Pstmd Speck kostet 2,60 Rubel , ein
Pfund feinstes Sckweinesett 4 Rubel , ein Pfund Weizenmehl
1 Rubel , ein Pfund Butter K' / , Rubel , ein Pstmd Rindfleisch 1,20 Rubel ,
1 Ei 10 Kopeken . Wie billig das aber ist , dessen wird man erst
recht inne , wenn man diese Preise mit den sonstigen Geldausgaben ,
die in Odessa üblich , und die offenkundig bloß der Ausdruck «der
Geldentwertung sind , in Vorgleich bringt . Wenn man sich rasieren
läfe . bat man dafür einen Rubel zu zahlen : einem österreichischen
Offizier , der sich dazu auch noch die Haare schneiden , den Kopf
waschen und den Schnurrbart kräuseln ließ , wurde die Ueberraschung
zuteil , daß er dafür 17 Rubel zu erlegen hatte . Das Stiefelputzen
kostete 1 Rubel , ein Paar Schuhe kostete 240 Rubel , ein bescheidener
Anzug 300 Rubel , ein Pud — das find 16 Kilogramm — Kohlen
kostete 6 Rubel , 1 P » d Holz 3 Rubel . Der LNer Wein kosteis
8 Rubel , dagegen kostete selffainerweise der Champagner nicht mehr
als 10 Rubel . Da die wertlosen Papierscheine in großen Mengen
verbreitet sind , gibt es trotz der hohen Alkoholpreise in ' den Nacht «
lokalen eine stattliche Anzahl von Betrunkenen und ich sah demoRIisierte
Soldaten , die sich mit fast alkoholfreiem Dünnbier — die Flasche
zu 2 Rubel — einen Kanonenrausch anzechten . SIm deutlichsten
bekundet sich der Charakter dieser Papierwirtschaft in den Arbeils «
löbnen . Obwohl das Kapital seit Monaten eine ständige Reserve «
armee von Arbeitslosen zur Verfügung bat . die zwischen 13 000 und
16 000 Mann schwankt , und obgleich es diesem täglich durch de « von
« enschevWch « Sa�ialiskn « Walkten ftäirtych »n AtfcusuaGlmU
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GroMerün
ßilmhelöenverehrung .

Diese moderne Krankheit grassiert jetzt niit einer solchen
Heftigkeit , daß eine Steigerung kaum mehr denkbar ist . In
erster Linie sind es höhere Backfische , die von ihr erfaßt und

bedroht werden , so etwa im Alter von 15 —30 Jahren , doch
sind auch Erkrankungen bis in die spätesten Ausläufer des

gefährlichen Alters durchaus nicht selten .
Am besten lassen sich die Variationen der Seuche an

einigen Beispielen beleuchten :
Ein Plakat sucht Leute , die gern Filmschauspieler werden

wollen . Ich bitt ' Sie , wer will nicht gern Filmschauspieler
werden ? Weiß doch so ziemlich jeder , daß ein ungeweckteS
Flimmertalent in ihm der Erlösung harrt . Also kann der

geriebene Kopf , der hinter dem Plakat steckt , noch die aller -

gnädigste Miene dabei aufstecken , wenn er den verzückten
Kunstjüngern ein paar Hunderter abnimmt , um ein wenig
Hokuspokus mit ihnen zu treiben . Genannt . Ausbildung " .
Wonach die armen Göhren , deren Gesichter schon einen film -
dusenhaften Ausdruck gewinnen , Engagement suchen . Ge -
nannt „ Einbildung " . . . .

Ein Kaffee irgendwo im Deutschen Reiche . ( ES ist schon
überall passiert . ) Ein Kaffee oder Restaurant voll gebildeter
Menschen . Die wissen , daß man nicht das Messer durch die

Zähne zieht und überhaupt , was Anstand ist . Eine Dame
betritt in Begleitung eines Herrn das Lokal und setzt sich
unauffällig an einen Tisch . Plötzlich : ein Stühlerücken , ein

Raunen , das immer mehr anschwillt , ein Ruf : Die Henny
Porten ! Ein Menschenknäuel schiebt und drängt sich um
den Tisch , die Hintenstehenden klettern auf die Marmorttsche ,
Gläser , Teller gehen in Scherben , einer fällt in die Fenster -
fcheibe . Der Wirt tobt , von der Straße drängen Neugierige
herein , die Kellner schieben die Manschetten zurück , der Wirt

klingelt nach der Polizei . Der Begleiter dcS FilmsternS
brüllt , bahnt mit den Fäusten eine Gasse .

Ein Straßenkehrer stellt seine Tättgkeit ein , schüttelt den

Kopf und meint , die Leute hätten einen Vogel . Aber er ist
nur ein Plebs , ein Prolet , und seine Meinung ist unmaß -
geblich .

Im Winter . Der Schnee fällt auf einen Menschenhaufen ,
der in Muffs und Pelze gehüllt , auf der Straße steht . GibtS

Stiefel ? wirb ein Schwein verpfundet ?
Rein ; Max Landa spielt den Joe Deebs . Seine Kunst

ist zwar nicht weit her , aber er trägt ein Monokel und einen

tipptoppen Anzug und fängt Verbrecher mit lächelnder Kalt -

schnäuzigkcit . . . nur so im Handumdrehen . Und ist un -

lviderstehlich .
Die Beispiele ließen sich ins Ungezählte vermehren .
Warum ich sie anführe ? Weil es Mießmacher gibt , die

behaupten , in deutschen Landen gäbe es im fünften Kriegs¬
jahre keine Begeisterung , keinen Sinn fürs Heldenhafte mehr .
O, ein Mann , der , keß angezogen , der mit der Zigarette
zwischen den Zähnen , an der Leiche eines zur Strecke Ge¬

brachten steht , kann schon noch auf fanatische Bewunderung
rechnen !

Umso mehr , als für ein gewisses Publikum der graue
Mann mit dem zerschossenen Arm - schon lange nicht mehr
„ aktuell " ist . . .

_

10 Jahre Berliner städtische Strastenbahne » .
Arn 1. Juli sind e3 10 Jahre , seit die Stadt Berlin eigene

Straßenbahnen in Betrieb genommen hat . ES waren zunächst die
beiden Linien . Weddingplatz — Landsberger Allee "
und . Stettiner Bahnljof — Landsberger Allee "
mit 5,7 bezw . 6. 7 Kilometern Linienlänge . Die Städtischen

Straßenbahnen verfügen setzt über 2 Straßenbahnhöfe in der
Kniprodestraße und in der Urbanstraße , wo im ganzen t7S Wagen
untergebracht sind , während der Betrieb vor 10 Jahren mit tv Wagen
aufgenommen wurde . Da » Bahnnetz hat sich von IS Kilo -
meiern im Jahre 1S08 aus 83 Kilometer Gleisanlage ver¬
größert , wovon 13 Kilometer aus die Mitbenutzung anderer
Straßenbahnen entfallen . Der Berkehr der Slädtiichen Straßen -
bahnen ist von 6 Millionen Personen im ersten BeniebSjahre auf
40 Millionen gestiegen , demgemäß haben sich auch die Jahre « -
einnahmen von 840 000 M. auf nahezu 4 Millionen Mark erhöht .
Da » Anlagekapital belrägt zurzeit 18 Millionen Mark ( gegen
3 Millionen Mark im Jahre 1808 ) . Die Nentabilität bat sich in
den 10 Jahren so gestaltet , daß außer der üdtichen Verzinsung
noch für die Tilgung des Anlagekapital » 1,8 Millionen Mark ver¬
wende : und ebensoviel dem Erneuerungsfonds zugeführl werden
konnten , überdies aber an Reingewinn im Lauf « der 10 Jahre noch
rund 8 Millionen Mark erübrigt wurden . Da » Personal der Städtischen
Straßenbahnen umfaßt zurzeit 600 Personen , der Betrieb wird seit
Anbeginn von Dr . - Jng . Dietrich geleitet .

Verband für dt « Bekämpsnng der WohnnngSnot .

Zur Fortsetzung der Berbandlungen über die Bildung «in «S
Verbände » für die Beiämpfung der Wohnungsnot findet am
Donnerstag , den 4. Juli , eine weitere Sitzung der Groß - Bcrliner
Gemeinden im Berliner Rathau » statt .

Der Verband Grost - verli « und da ? MSggelseegelSnde .
Die Nachricht , daß der BezirkSauifchuß in Potsdam auch den

neueren Beschluß der Cöpenicker städtischen Körperschaften über den
Verkauf von 60 Morgen Ufer - und Waldgelände am Kleinen Müggel -
see zur Anlage einer Bootswerft dir Genehmigung versagt hat ,
wird bestäiigt . E» ist erfreulich , baß der einmütige Einspruch der
Oesfentlichkeit gegen die drohend « Verschandeluug « ine »
der schönsten Landschaftibilder in der Umgebung
Berlin » zum Erfolge geführt hat . Ebenso erfreulich ist es , daß der
Verband Groß - Berlin sich seinerseits nicht nur mit einer ent -
schiedenen Srellung gegen den Verkauf de » llfergelände » an der
Kleinen Müggel begnügt , sondern auch , wie wir erfahren , sich
grundsätzlich bereit erklärt hat , mit der Stadt löpenick in Ver «
Handlungen über die Erwerbung de « Wald - und llfergelände » und

gegebenenfalls auch weiterer Forstflächen der Stadt Köpenick ein -

zutreten . _

Bessere Straßenbeleuchtung i « Groß - Berlin .
Auf Veranlassung de » Oberbefehlshaber » in den Marken soll

zur Verminderung der Unsicherheit auf den öffentlichen Straßen
Groß - Verlin « , abgesehen von anderen Maßnahmen , «ine Ver -

siärkung der öffentlichen Beleuchtung vorgenommen werden , und

zwar soll die gesamte Straßenbeleuchtung umgehend bi »

aus 40 Proz . de « FriedenZbcdarfS aufgebessert werden . Bei
der Vornahme dieser Verbesierung soll nicht allein der verkehr
maßgebend sein , e » soll vielmehr eine möglichst gleichmäßige Be -
leuchlung der Straßen bi « in die Außenbezirke der Stadt ein «

gerichtet werden . Der Magistrat Berlin hat deshalb bei der
Stadtverordneten - Versammlung beantragt , die Mittel hierfür zu
bewilligen und zwar nach einer genauen Berechnung in Höhe von
über 1 Million Mark .

_

Berliner Lebensmittel .

In der Zeit vom 1. bi » 7. Juli wird an diesenigen Kunden ,
die in die Speisefettkundenlisten der in den Bezirken der 106 . —III . ,
171. , 202. , 208 . , 213. , 220 . und 221 , Brotkommisfion — Gegend
Danziger Straße — cuigetragen sind , vro Kopf 125 Gramm
Käse verteilt in den ienigen Geschäften , die durch «in SuShänge «
fchild . verkauf von KiOe der Fetiftelle Groß - Berlin " gekennzeichnet
sind , — Auf Abschnitt 34 der Süßstoffkarte R dürfen rm Juli zwei
Päckchen Süßstoff H- Packung zu je 25 Pf . verausgabt und ent -
nommen werden . D: « Abschnitte 1 —83 haben ihre Gültigkeit ab
1. Juli verloren und dürfen nicht mehr eingelöst werden .

Futterstoff - Ersparnts .
Die ReichSbefleidungSftelle veröfftnilicht eine Bekarmtmachnng ,

wonach Männerbekleidungsstücks nicht mehr in dem Umfange wie
bisher mit Futterstoffen verseben werden dürfen . Bei dem am

Halse geschloffen z » tragenden Joppen dürfen nur noch die Aermel

gefüttert werden . Ausgenommen find solche schwere Winter -

jovpen , die an Stell « von Wintermänteln getragen werden . Die
Rückenteile von Röcken und Jacken der Männer « und Knaben -

oberkleidung dürfen überhaupt nicht mehr , Westen - Rückenteile nur

noch mit einfachem Futter versehen werden . Mäntel , Ueberziebrr ,
Paletot « für Männer und Knaben dürfen im Rücken zwar auch
fernerhin gefüttert werden , sedoch nur bis zum unteren
Rande der Handseitentnicken . Auch die Anzahl von Taschen soll

eingeschränkt werden . Röcke und Jacken der Männer - und Ktiaben -

oberlleidung sollen nicht mehr als vier , Westen und Hosen nicht
mehr al » drei Taschen enthalten . Die Verwendung aus reinen

Papiergarnen hergestellter Futterstoffe ist unbeschränkt erlaubt . Von

diesen Bestimmungen werden nur Kleidungsstücke betroffen , die neu

angekertigt werden , sie gelten nicht für Umarbeitung getragener
Stücks , soweit da » bisherige Futter verwendet wird .

Verschärftes Bezvgscheinverfuhren bei Kleider -

anschaffnng .
Dl « ReichSbekleidungSstelle hat angeordnet , baß in Zukunft vor

Ausstellung eine « Bezugscheine » regelmäßig schriftlich «
Bestandsversicherungen abzugeben sind und daß die Be «

zugscheinbehörden bei Verdacht unrichtiger Bestandsversicherungen
stichprobenweise al « Verwaltungsmaßnahme anzusehend « h ä u s »

lich e Nachprüfungen vorzunehmen haben . Alle Antragsteller ,
die wegen zu hohen Bestandes einen Bezugschein nicht erhalten
können , sollen auf die Möglichkeit der Bezugscheinerlangung gegen
Abgabebescheinigung hingewiesen werden .

Zur wetteren Förderung der Papiergarnindustrie ist ferner an -

geordnet worden , daß Gebrauchsgegenstände aus reinen , Papiergarn
auf den Bestand an KleidungS « und Wäschestücken nicht anzu «
rechnen find . _

Die Anmeldungen zur Jugendweihe werden von allen . Vor «
wärtS " - Speditionen sowie vom Bezirkssekretariat . Lindenstraße 8,
2. Hof III ( Tel . Moritzplatz 364 ) mündlich oder schriftlich entgegen -
genommen . Um festzustellen , ob sich infolge der wachsenden Be -

teiligung diesmal die Veranstaltung von zwei Feiern notwendig
macht , sind die Anmeldungen bald zu bewirken .

Gefährliche » Spiel . Ein Leser schreibt un « : In der Nähe de »

Hohen st aufen - ParkeS wohnend , habe ich oft Gelegenheit ,
Knaben bei einem höchst gefährlichen . Spiel " zu beobachten . Mir

Hilfe «ine » Bogen » schleudern sie Pfeile ( Holzstäbe ) , an deren Spitze
mir Hilfe von Pech oder Teer eine Stecknadel befestigt ist . Die
im Park spielenden Kinder , die Paffanren und sogar die Um -

wohner sind durch diese » Sviel andauernd gefährdet und können

leicht um ihr Augenlicht toinmen . Flog doch eines Abends , als ich
lesend am Fenster saß , ein solcher Pfeil auf mein Fensterbrett .
Eltern und Lehrer würden sich um die Allgemeinheit verdient

machen , wenn sie die Knaben auf da » Gefährliche ihrer Belustigung
aufmerksam machten .

Kaffee - Ersatz . Der Beffellabschnltt 12 der Kaffee - Ersatzkarte
muß in Berlin und den V o r o r t e n in der Zeit vom 30. 6. bi »

3. 7. bei den Kleinhändlern abgegeben werden .

Auf be » Gartenbühue de » Rose - Theater » wurde am Freitag
ein « von Alfred Berg verfaßte und von Viktor Holländer vertonte

AuSstattiingSrevue . Bitte recht freundlich ' zum ersten
Male aufgeführt . Der Verfasser hat auS der Fülle der LtriegS «
erscheiirungen eine Reihe markanter Typen herausgegriffen , die mit

mehr oder minder guten Witze » auf die Lachmuskeln der Zu -
Hörer wirken . Ein bißchen reichlich viel . KriegSpatriotiSmii ! . "
läuft dabei freilich mit unter . Daneben aber finizen
sich recht gelungene Einfälle und zahlreiche melodiöse

Weisen , so daß man dem neuen Werke eine längere
Zugkraft weissagen darf . Nur möchten wir raten , daß bei den
Wiederholungen der Rotstift de » Regiffeur » daS Stück auf ei » er «
trägliches Maß zusammenstreicht , und daß nicht wieder Pausen von
dreiviertel Stunden die Handlung auSeinanderreißen . Trefflich
unterstützt wurden Verfasser und Komponist durch die Darsteller .
von denen vor allem Hermann Krause , Siegwart Bergmann
( «in Neuling mit sehr guten Stimmitteln ) , Kurt Nehrk « , Hedy
Krönet und Meto Schmidt - Noster zu nennen sind .

Im Sportpark Treptow soll am heutigen Sonntag die Ent «

scheidung de » . Memento 1814 " fallen . Sowohl in den beiden
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Loöz .
Das gelobte Land .

Roman von W. St . R e y m o n t.

„ Schneller I Du kostest so viel wie eine gute Maschine
und arbeitest so langsam, " zischte er und schluckte die Pillen
herunter .

Der Lakai reichte ihm auf einem silbernen Tablett ein

Glas Wasser .
„ Arsenik läßt er mich schlucken , daS ist so eine neue Heil -

Methode . Na . wir werden ' s ja sehen , wir werden sehen . .
„ Ick sehe schon eine große Besserung , Herr Rat . "

„ Still , Hammer , es hat dich niemand danach geftagt . "
„ Machen Sie die Arsenikkur schon lange durch , Herr Rat ? "

fragte Boroiviecki .

„ Den dritten Monat vergiftet man mich schon . Kannst
gchn , Hammer l " warf er hochmütig ein .

Der Doktor verneigte sich und ging .
„ Ein sanfter Mensch , dieser Doktor , wattierte Nerven

hat er ! " Borowiccki lachte .
„ Ich wattiere sie ihm mit Geld . Ich zahl ' ihm gut . "
„ Es wird telephonisch angefragt , ob Herr Borowiecki da

ist . Was soll ich sagen ? " meldete in der Tür der Beamte
vom Dienst .

„ Gestatten Herr Rat ? " Buchholz nickte nachlässig mit
oem Kopf .

Karl ging hinunter ins Kontor , wo das Telephon sich
befand .

„ Borowiecki , wer dort ? " fragte er , den Hörer ans Ohr
legend

„ Lucy ! Ich liebe dich ! " zitternd drangen ihm aus der

Ferne die Worte ii »s Ohr .
Närrin I dachte er und lächelte ironisch .
„ Guten Tag . "
„ Komm ' abends acht Uhr . Du wirst niemand antreffen .

Konim ' . Ich warte . Ich liebe dich. Hör ' mal ' , ich küsse
dich . Ans Wiedersehen . "

Das Telephon verstummte .
„ Närrin I Das wird schwer werden mit ihr . Sie wird

sich nicht leicht zufrieden geben . " dachte er . nach oben zurück -
gehend , und war durch den originellen Liebesbeweis mehr
beunruhigt als erfreut .

Buchholz blätterte , im Fauteuil zusammengekauert , mit
dem Stock auf den Knien , in einer dicken , von oben bis
unten mit Ziffern bedruckten Broschüre . Er war so darin

vertieft , daß er jeden Augenblick mit der Unterlippe nach dem

kurz geschorenen Bart schnappte . In der Fabriksprache hieß

daS : Er saugt an seiner Nase . Es war da » bei ihm ein

Zeichen größter Vertiefung . Auf einem niedrigen Tisch neben

ihm lag ein ganzer Haufen , von Briefen und verschiedenen
Papieren , die ganze heuttge , soeben eingetroffene Post , die er

gewöhnlich selbst durchsah .
„ Sie werden mir die Briefe sortteren helfen , Herr Boro -

wiecki . Sie könnest ' jetzt gleich Knoll vertreten , und übrigens
will ich Ihnen auch ein Vergnügen machen . "

Borowiecki blickte fragend .
„ Mit den Briefen . Da werden Sie sehen , wa » man mir

für Briefe schreibt , und worum man sich an mich wendet . "
Die Broschüre legte er weg .
„ Pudel , her damit ! "

Der Lakai schüttete ihm alle Papiere vom Tisch auf die
Knie . Mit unglaublicher Schnelligkeit sah sich Buchholz die
Kuverts an und warf sie mit einer entsprechenden Bemerkung
hinter sich : „ Kontor ! "

Der Lakai fing die großen Kuvert ? mit Firmenauf -
schrifteu in der Luft auf .

„ Knoll ! " An den Schwiegersohn adressierte Briefe .
„ Fabrik ! "
Diese waren an die Firma adressiert , aber für die An -

gestellten der Fabrik bestimmt .

„ Zenttale l " Bahnsatturen , Nachfragen , Rechnungen ,
Tratten :

„ Druckerei ! " Farbenprospekte , Farbenproben auf dünnen

Kartons und bunte Muslervorlagen .

„ Spital ! " Briefe ans Fabrikspital und an die Aerzte .
„ Meryenhof ! " An die Gutsverwaltung , die sich neben

der Hauptverwaltung der Fabriken befand .
„ Gesondert ! "

Diese waren zweifelhast und wanderten auf Buchholz '
Schreibttsch , oder Knoll nahm sie mit .

„ Paß auf , Pudel . " schrie er und schlug mit dem Stock

hinter sich , als er hörte , daß ein Brief auf den Boden ge -
fallen war , dann schleuderte er weiter und befahl , kurz und

schroff .
Der Lakai konnte kaum so schnell alle Briefe auffangen

und sie in die entsprechend bezeichneten Oeffnungen eines

Schrankes werfen , durch die sie vermittelst Röhren nach unten

flogen . In das Hauptkontor . Von da aus wurden sie sofort
ausgefahren und ausgetragen .

„ Und jetzt wollen wir uns ainüsicren I ' Er hörte mit

dem Werfen auf und es blieben nur noch etliche zwanzig
Briefe in verschiedenen Größen und Farben auf seinen Knien .

„Hier , lesen Sie ! "
Karl zerriß das Kuvert des ersten Briefes — es war

mit einem Monogranun versehen — und nahm den Brief !

heraus . Er duftete nach Veilchen und war in einer vor -

nehmen Danienhandschrift geschrieben .
„ Lesen Sie , lesen Sie, " sagte Buchholz , als er sah , daß

Borowiecki ans Diskretion zögerte .
„ Hochgeehrter Herr Rat !

Ermutigt durch die Ehrfurcht , mit der alle Unglücklichen
Ihren Namen , Herr Rat , nennen , wende ich mich an Sie

mit der flehentlichen Bitte um Unterstützung . Um so muttger
wende ich mich an Sie , hochverehrter Herr Rat , als ich weiß ,

daß Sie meine Bitte beantworten werden , wie Sie ja stets
das menschliche Elend , die Tränen der Waisen , die Schmerzen
und das Unglück wohlwollend gelindert haben . Ihr goldenes
Herz ist im ganzen Lande bekannt , sehr bekannt ! Gott weiß

es , wem er Millionen geschenkt hat ! "

„ Ha, ha . ha I " Er lachte leise und so herzlich , daß ihm
die Augen überliefen .

„ DaS Unglück verfolgt uns . Hagel . Viehseuchen , Dürre

und Feuer haben uns in den Ruin gestürzt , und jetzt liegt
mein Mann gelähmt im Sterben . "

„ Krepieren soll er , von mir aus, " warf er hart hin .
„ Mit meinen vier Kindern sterbe ich Hungers . Sie

werden die Schrecklichkeit meiner Lage begreifen . Herr Rat ,
und auch die Schrecklichkeit des Schrittes , den ich hier unter -

nehme , als Frau , die in einer anderen Sphäre erzogen
wurde , als Frau auS der Gesellschaft . Ich muß mich de -

mütigen , — aber eS ist nicht für mich . Ich würde ja lieber

Hungers sterben , — aber die vier unschuldigen Kindlein . "

„ Hören Sie auf , das ist langweilig . Was will Sie denn

eigentlich ? "

„ Ein Darlehn von tausend Rubel , um einen Laden auf -

zumachen, " sagte Karl , nachdem er rasch den Brief durchflogen

hatte , der bis zum Schluß immer in demselben , künstlich
weinerlichen Ton geschrieben war .

„ Ins Feuer ! " befahl er kurz . „ Lesen Sie weiter . "
Der nächste Brief war mühselig kalligraphiert . Eine

Beamtenwitwe hatte sechs Kinder und hundertfünfzig Rubel

Pension : sie bat , man möchte ihr die Fabriksreste zum Ver -

kauf in Kommission geben , damit sie ihre Kinder zu an »

stündigeil Staatsbürgern erziehen könne .

„ Ins Feuer ! Ich werde viel dabei verlieren , wenn auS

ihnen mal Diebe werden . "
Dann folgte der Brief eines Edelmannes , nicht ganz

orthographisch , der Briefbogen roch nach Heringen und Bier ,
anscheinend ivar er in einem kleinstädtischen Restaurant ge -
schrieben ; der Bittsteller erinnerte daran , daß er vor Jahren
das Vergnügen hatte , Buchholz zu kennen , und daß er ihm
damals ein paar Pferde verkauft hätte .

( Forts , folgt . )



AwischenlZusen wie im Tndlaus , welche alle über SV Kilometer
führen , wird es Heike Kämpfe geben . Die Dauerrennen werden
umrahmt von zwei Fliegerrennen der Treptower Fahrer , einem
Mal - und einem Prämienfahren . Die Rennen beginnen um 4 Uhr .

Im Zoologischen Garten findet heute Donntag » on 4 Uhr ad
Konzeit stait , Eintritt SO Ps, , für Kinder unter 10 Jahren die Hülste ,
ebenso für das bis 9 Uhr abends geösfnete Aquarium , Nach S Uhr abends
lostet der Eintrilt zum Garten 50 bezw , 25 Ps,

Wieder ein Filmbrand ! Gestern mittag entstand in der
Cbarlotten - Slrahe 82 eine Panik bei einem Brande in der
Skala - FUm G, m. b. H, Zum Glück gelang es der Feuerwehr die
geängstigten Personen zu beruhigen und vor unüberlegten Schritten
abzuhalten . Der Brand war im 3. Stock des rechten Seitenflügels
in einenr Raum entstanden , wo die Filme umwickelt werden . Die
Verqualmung war fo groß , dah mehrere von den geflüchteten Per -
fönen schon versuchten aus den Fenstern des 4. Stockwerks auf den
Hos zu springen , bezw . vom 4. Stock auf das angrenzende Ge -
bände zu Ileüern , Es gelang der Feuerwehr , alle Personen zu be -
ruhigen . Sie kaineu sämtlich mit dem Schrecken davon . Der
Brand soll angeblich durch Fahrlästgkeit eine » Burschen , der eine
Acetylenflaiche zerbrochen Halle , entstanden sein . Größerer Schaden
ist nicht entstanden . _

Charlottenburg . Lebensmittel . Die Kartoffelration ist von
dieser Woche an auf 3 Pfund herabgesetzt . Als Ersatz werden pro
Woche 400 Gramm Graupen auf die Abschnitte 27 d — g der Kar -
toffeikarle verteilt , — Vom 1. Juli ab findet gegen Abgabe des
Abschnitts Nr . 197 der Charlottenburger Lebensmittelkarte die Ver -
ausgabung von 250 Gramm Salzheringen statt . Der Kleinhändler¬
preis beträgt 1 25 M. für das Pfund . Bei Abgabe von einem
halben Pfund dürfen 85 Pf . genommen werden . Der Berkauf der
Heringe regelt sich nach den numerierten Serien der roten Lebens -
mittelkarle . und zwar erfolgt der Verkauf vom 1. 7. an den Jnh ,
der Serie VI ( lila ) , 8, an d. Jnh . d. Serie V srot ) , 5. an d. Jnh .
d. Serie IV fbraun ) , 8. an d. Jnh . d. Serie Hl sblau ) , 10. an den
Jnh . d. Serie II lgrün ) , 12. an d. Jnh . d. Serie 1 ( schwarz ) . Der
Verkauf der Heringe findet in den durch weißen Aushang besonder »
gekennzeichneten Geschäften statt , ohne daß die Eintragung in eine
Kundenliste Voraussetzung ist . _

Schöneberg . Lebensmittel . Bis zum 2. Juli findet Vor -
aninsldung statt für 500 Gramm Marmelade auf Abschnitt 86,
200 Gramm Graupen auf Abschnitt 41 , 200 Gramm Suppen auf
Abschnitt 42 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte und 250 Gramm
Graupen auf Abschnitt 15 und 18 der Jugendlichenkarl ». Auf die
Abschnitte 27a — o der Kartosfelkarten werden in der nächsten Woche
8 Pfund Kartoffeln ausgegeben . Weitere 4 Pfund find au » den
Vorratskartoffeln zu entnehmen . Soweit VorratSkartoffeln nicht
vorhanden sind , können von Mittwoch ab 400 Gramm Nährmittel
auf die Abschnitte 276 —� der Kartoffelkarte ohne Voranmeldung
in den Kolonialwarengeschäften bezogen werden . Im Bezirk der
Brotkommissionen 7, 3, 10, 12, 13 und 14 werden 125 Gramm
Weichkäse ausgegeben . Auf den Abschnitt Nr . 23 der Zuckeriarte
entfällt die doppelte Zuckermeng « , da ? sind l ' /z Pfd . Zucker . Ferner
werden verteilt VzPsd . Kunsthonig oder Marmelade auf Abschnitt 35,
100 Gramm Weizengrieß und 100 Gramm Teigwaren auf Ab -
schnitt 40 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte . In durch besonderen
Anschlag kenntlich geniachten�Geschästen sind getrocknete Mohrrüben
ohne Marken erhältlich .

— Die KindcrauSflüge während der Schulferien nach dem stSd -
tischen Spielplatz an der RubcnSstraße finden auch in diesem Jahre
wiederum statt . Die Kinder versammeln sich am Montag , den
8. Juli , mittag » 1 Uhr , an der Hauptecke EberSstraße und gehen
genieinsam mit der Leiterin , Genossin Bäumler , und den be «
gleitenden Aussichtspersonen zum Spielplatz . Zum Empfang von
warmem Getränk bringt ein jeder ein Halblitergefäß mit . Die
Rückkehr beginnt um 8 Uhr abends . Anmeldungen nehmen ent -
gegen Genosse und Genossin Bäumler . Meininger Str . 8/9 ,
Stenzel , Hohenfriedbergstr . 2, Siebert , Gotenstr . 80,
Braune , EberSstr . 70 . Geldsendungen für Ferienveranstaltungen
sind an Genossen Küter , EberSstr . 70, zu senden .

Wilmersdorf . Lebensmittel . In der Zeit vom 29. Juni bis
einschließlich 6, Juli werden abgegeben : auk die Abschnitte 39 und
40 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte je 200 Gramm Teigwaren
kschnittnudcln oder Rohrnudeln ) auf Abschnitt J der grünen
Bezugskarte für Einzelpersonen 800 Gramm Nährhefe ; außerdem
gelangen vom 29. Juni ab bi » auf weitere « zur Verteilung : auf
Abschnitt 86 der allgemeinen Groß - Berliner LebenSmtttelkarte sowie
auf Abschnitt K der grünen BezugSkarte für Einzelpersonen je
1 Pkund Marmelade . Endlich ist die Verteilung von >/ , Pfund
Kunsthonig auf Abschnitt 85 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte
für die kommende Woche in Aussicht genommen . — In der Zeit
vom 1. bis 15. Juli findet die zweite Sonderausgabe von Zucker
als teilwciser Ersatz für die Kürzung der Brotmcnge statt . Auf
Abschnitt ü der grünen Bezugskarte für Einzelpersonen entfallen
875 Gramm . — Vorn 27 . Juni an berechtigt zum Bezüge von
Heringen , frischen Fischen und Räucherfischen außer Buchstaben G
auch Buchstabe 0 der Bezugskarte für Einzelpersonen (6. Ausgabe ,
grün ) . Buchstabe IT der BezugSkarte für Einzelpersonen hat seine
Gültigkeit verloren .

_

Neukölln . Lebensmittel . Der Verkauf von 800 Gramm
Grieß auf Abschnitt 39 und 200 Gramm Graupen auf
Abschniit 88 der allgemeinen Lebensmittelkarte sowie >/ , P s u n d
Kunsthonig auf Abschnitt 85 derselben Karte wird fortgesetzt .
1 Pfund Marmelade auf Abschnitt 86 derselben Karte kommt
sofort nach Eintreffen bei den Kleinhändlern zum Verkauf . Der
Verkauf von 1 Pfund Zwieback für Kinder im 5. und 6. Lebens -
jähre auf da ? Kopfstück der G- Vollmilchkarte wird am 30. d. MtS .
beendigt . Die S p e i se f e t tmenqe ist für die nächste Woche
wieder auf 40 Gramm Butter und 30 Gramm Margarine festgesetzt .
— Wie bisher werden auf Abschnitr 1l5 der WarenbezugSkarte
Vz Pfund Räucherware , auf Abschnitt 114 1 Pfund Frisch -
fisch und Heringe auf Abschnitt III in den städtischen
Verkaufsstellen abgegeben . Da auch die Zufuhr in der nächsten
Woche iebr gering fein wird , werden voraussichtlich auf die Ab -
schnitte 27 der Karloffelkarle je Person 3 Pfund Kartoffeln
abgegeben werden . Diejenigen Einwohner , welche auch diese drei
Pfund bei ihrem Kleinhändler nickt erhalten können , erhalten als
Ersatz 300 Gramm Nährmittel . Nähere » darüber wird bekannt
gemacht .

— Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion wählte in
ihrer letzten Sitzung an Stelle des in den Magistrat gewählten
Genoffen Dr . Silberstein den Genoffen A. Scholz zum I. Vor -
sitzenden , Genoffen F. T h u r o iv zum 2. Vorsitzenden , Genoffen
A. Heitmann zum Schriftführer und Genossen E. I d e n als
Kassierer . _

Ten- . pelhof . Protest der Gemeindevertretung gegen die Entziehung
der Kartoffelrntion . Eme Bekanntmachung deS Gemeindevorstandeö ,
in welcher mitgeteilt wurde , daß vom Montag , den 1. Juli , ab bis
auf weiteres keine Kartoffeln mehr an vie Bevölkerung verleilt werden
können , gab unseren Parteigenossen Veranlassung , den Gemeinde -
Vorsteher in der letzten Gemcindevertreter - Sitzung zu fragen , welche
Maßnahmen er hiergegen zu ergreifen gedenkt . Hierzu führte
der Bürgermeister aus : Den Fortfall der Kartoffeln ver «
urteile er auf das schärfste . Aber nock sckärfer die Art ,
wie seileus der Reichs - und Provinzial - Kartoffelstelle hierbei
verfahren werde . Noch vor kurzem sei mitgeteilt worden ,
daß wir mit den vorhandenen Kartoffclvorräien gut
auskommen . Es lag also für uns bisher keine Veranlassung vor ,
eme Einschränkung bei der Zuteilung vorzunehmen oder die Be «
völkerung aufzufordern , von den zugeteilten Mengen einzusparen .
Plötzlich wird nun seitens der Reichskartoffelstelle jede weitere Ab «
gäbe von Kartoffeln untersagt . Das sei ein Vorgehen , das mcht

z « hMg « « sei mid tt Hab « diesen GiandprmN vereit » vor einigen
Tagen den genannten Stellen gegenüber zum Ausdruck gebracht .
Genoffe Ewald kritisiert « ebenfalls die Maßnahmen und be -
antragt « einen Protest , der « instimmig angenommen wurde . —

Vorher wurde berichtet , daß in diesem Jahre nur sechzig
Tempelhoser Kinder nach dem Lande verschickt werden
könnten , da sich aus dem Tempelhof für diesen

weck zugewiesenen Kreise Ost - Sternberg nur wenige
andleute bereit erklärt haben , Kinder aufzunehmen . Be -

mühungen in anderen Kreisen seien fehlgeschlagen . Hierfür wurden
2100 M. bewilligt . Genoffe Ewald regte an , die anderen Kinder
wenigstens dadurch zu enlschädigen , daß während der Ferien Aus -
flüge veranstaltet werden und die Kosten hierfür von der Gemeinde
übernommen werden . Dem wurde zugestimmt . — Da die Geschäfte
des Hypotheken - und Mieteinigungsamtes einen bedeutenden Um-
fang angenommen haben , wurde dasselbe um zwei Beisitzer ver -
mehrt . Die Satzungen wurden aber dahin geändert , daß eine Ver -
mehrung um einen stellvertretenden Vorsitzenden und vier Beisitzer
in nächster Zeit erfolgt , so daß das EinigungZamt dann aus einem
Vorsitzenden , zwei Stellvertretern und acht Beisitzern besteht .

Pankow . Zwei Eier können von jetzt ab in den bekannten Ge -
schäften gegen Abtrennung deS Bezugs - und OuittungsabschnittS 116
von der Pankower Lebensmittelkarte entnommen werden . Die
Militärurlauber erhalten die Ware nur gegen Vorlegung d« S Ur -
laubSpaffe » und gegen Abtrennung des BezugSabichnitt » 2 von der
Lebensmittelkarte für Militärurlauber der 28. Woche . Der Preis be -
trägt 33 Pf . für da » Stück .

_

Treptow . Lrdenimittel . Es werden verteilt außer den üblichen
Rationen : 200 Gramm Nudeln auf Abschnitt 33 der Groß - Berliner
LebenSmittelkarie , 500 Gramm Marmelade auf Abschnitt 86 der
Groß - Berliner Lebensmittelkarte , 100 Gramm Käse auf Abschnitt 124
der Berlin - Treptower Lebensmittelkarte , 150 Gramm Nudeln auf
Abschnitt 15 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte für Jugendliche ,
100 Gramm Morgentrunk auf Abschnitt 16 der Groß - Berliner
Lebensmittelkarte für Jugendliche . Auf Abschnitt 42 der Zuckerkarte
deS Kreise » Teltow für die Zeit vom 1. bis 7. Juli 1' / , Pfund
Zucker , auf Abschnitt 20 der Zuckerkarte deS Kreise » Teltow für
Monat Juli für Kinder im 1. Lebensjahr außerdem 1' / , Pfund ,
Kinder im 2. LebenSjabr 1 Pfund , Kinder im 3. bis zum zurück -

jpppn"™
Soli Sure Kohlen

jetzt
ab ,

damit Ihr nicht im Winter

stieren müßt .

gelegten 7. Lebensjahr >/? Pfund Zucker . Fische auf Abschnitt 119 ,
Räucherwaren auf Abschniit 139 der Berlin - Treptower Lebensmittel -
karte nach Eintreffen der Ware . In den Gemüsehandlungen hollän -
discheS und inländisches Gemüse und WerderscheS Obst .

Reinickendorf . Auf Bezugsschein wird künftig dl » darin be -
zeichnet « Ware nur abgegeben , wenn der Schein innerhalb drei
Tagen nach dem Ausstellungsdatum in der Verkaufsstelle vorgelegt
wird .

Britz . Lebensmittel . In dieser Woche gelangen in der Ver -
kaufSstelle der Gemeinde zur Abgabe : Berliner Lebens «
mittelkarte : Abschnitte 38 und 39 zusammen 500 Gramm
Grütze je Person . Lebensmittelkarte für Jugend -
l i ch e : Abschnitte 15 und 16 zusammen 250 Gramm Grütze je
Person . Berlin - Britzer Lebensmittelkarte Ab -
schnitt 72 und gegen Vorlage der Milchkarte für Kinder im 1. , 2. ,
3. und 4. Lebensjahre 1 Pfund Kindergerstenmehl je Kind , für
Kinder im 5. und 6. Lebensjahre 1 Pfund Zwieback je Kind , Ab -
schnitt 73 150 Gramm Heringe je Person ab Mittwoch nur bei deu
Kleinhändlern , Abschniit 74 10 Siück Bouillonwürfel je Haushalt ,
Abschnitt 75 Sonderzuteilung , Abschnitt 3 der Eierkarte 1 Ei je
Person . Ferner können die Kleinhändler und Gewerbetreibenden
der Gemeinde von der Lebensmittelstelle Gewürze beziehen , und
zwar : Paprika , Thymian , Piment , Macisbiüte , MacrSnüsse ge -
mahlen , Coriander ganz . Meiran geribbelt , alles garantiert rein .
Bezugsbedingungen und Preise werden im Bureau der Lebens «
mittelstelle mitgeteilt . Außerdem gelangen zur Abgabe : gem .
Pilze . Lorbeerblätter , Klippfische , Flcischextrat uiw . Die Abgabe
der Waren erfolgt auf die Lebensmittelausweise Nr . 1 —900 am
Montag , Nr . 901 — 1800 am DienStag , Nr . 1801 —2700 am Mittwoch ,
Nr . 2701 —3700 am Donnerstag , Nr . 3701 bis Schluß ain Freitag .

Die „ B» rwärtS " - SpedIti » n in Schenkendorf wird mit dem 1. Juli
der Genosse Friedrich Baumann . KönigS - Wusterhausen , Luckenwalder
Straße 5, übernehmen . Alle Bestellungen sind also an diesen zu
richten . _

Grsß - Serliner Parteinachrichten .
Mariendorf - Südende . Heute vormittag 8 —10 Uhr : Gemeinde «

vertreterwahl in der Turnhalle , Kurfürstenstr . 53/54 . Soziaidemo -
kratische Kandidaten : Hermann W a l d h e i m , Konrad K n a u e r .
Wer nicht vor 10 Uhr im Wahllokal ist , verliert sein Wahlrecht .

Theater Ser Woche .
Volksbühne : „ General Aorck" . — Deutsches Opernhau » : 30. „Lohen -

grin " , ab 1. „ Die schöne Helena " . — Deutsches : 30. , 2. , 3. , 5. , 6. , 7.
„ Familie Schimck " , 1. , 4. , 8. „Bibikofs " . — Kammerspiele : „ Inkognito " . —
Leffiiig : „Schauspieldirektor ", „Ballett Charell " . — Köuiggrätzer : 80. , 1. ,
3. , 6. , 7. , 8. „ Tie fünf Frankfurter " , 2. , 4. , 6. „ Die Schwestern und der
Fremde " . - Schiller O. : 30. „Alt - Seidelbera " ( Schluß ) . — Schiller Char -
lottenburgi 30. „ Der letzte Funke , 1. „ Gnadenbrot " , „Dienstboten " , 2.
„Veilchenfresier " , 3. „Leibalte , ab 4. „Alt - Heidelberg " . — Urania : Die
Fahrten deS „ Wolf " , 80. „ Bon der Zugspitze zum Watzmann " .

Täglich : Berliner : „Blitzblaucs Blut . — Residenz : „ Flimmer -
klärchen ' . — Trlauon : „Lebensschüler " . — Künstler : „ Der Wirrwarr " . —
Kleines : „Arislid " . — Westen : „Tänzerin " . — Frledrich - WilhelmstädtischeS :
„ TrcimäderlhauS " . — LustspielhauS : „ Blonden Mädels vom Lindenhos " . —
Komödienhaue : „Zarin " . — Nollendors : „ Drei alte Schachteln " . — Zentral :
„Csardas - Fürstin ' . — Neues OperettenhanS : „ Soldat der Marie " . —
Thalia : „ Unter der blühenden Linde " . — Komisch « Oper : „ Schwarzwald -
mädel " . — Metropol : „ Rose von Stambnl " . — Wintergarten : „ Ohne
Männer kein Vergnügen " .

_ _ _ _

_

Jndustm und Handel .
Eiue abgelehnte Kohlenpreikerhöhung .

Die von dem Niederlansitzer Briketlsyndikat beschlossene Heraus -
' etzung der Brikelipreise um 2 M. je Toune ab 1. Juli ist gegen
den Widerspruch deS Handelsmini st erS erfolgt , der
ihre Notwendigkeit durch die ihm mitgeteilten WirtschaftSergebnisse
der Werke zurzeit nicht als erwiesen erachtet . Jnfolgedeffen
steht eine Anordnung des Ministers zu erwarten , welche die crkolgte
Preiserhöhung rückgängig macht .

Nene Jnteressenderbindungen in der deutschen Tceschiffahrt .
Die kürzlich gemeldete Beteiligung der Hamburg - Smerikq «

Paket - Schiffahrt - A. - G. sHapag ) an der Deutsch - Amcrikanisckcir
Petroleum - Gesellschaft wendet die Aufmerksamkeit wieder den
neuen kapitalistischen Jnleressenverbindungen in der Seeschiffahrt
und dem Sckiffbaue zu. Die Deutsch - Amerikanische Pelroleum - Ge -
sellsckast wird infolge des Krieges von ihrem alten Lieferanten ,
der Standard - Oil - Company , wohl dauernd gelrennt sein . Sie hat
das begreifliche Bestrebens sich neue Bezugsquellen zu erickließen ,
um aus ihrer ehemals besessenen Macklstellung — sie üble be¬
kanntlich ein Berkaufsmonopol bis in den Einzelhandel aus —
nicht gänzlich verdrängt zu werden . Sie wird vermuilick ver -
sucken , ihren Park an Tankdampfern im rumänischen Petroleum -

eschäft zu verwenden und darüber hinaus Anschluß an neue über -
eeiscke Bezugsquellen suchen . An dem neuen Zusammenschluß ist

auch der bekannte rheiniscke Großindustrielle Hugo Stinnes
und die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft in
Berlin beteiligt . Diese Beteiligung erklärt sich aus den großen
Aiissickten , die die Verwendung von Oelmotoren im
Schiffbau haben . Hapag , Hugo StinneS und A. E. G. , zu denen noch die
rheinische Kohlenfirma Haniel kommt , sind auch die Gründer der
deutschen Werft A. - G. . die vorzüglick Schiffe mit Oelmotoren -
antrieb bauen soll . Tie innige Verbindung zwischen Großindustrie
und Reederei führt dieser die dringend benötigten flüssigen
Mittel zu , während die Großindustrie durch ihre Beteiligung
an den Werftanlogen auf die Schaffung einer günstigen
Absatzgelegenheit kommt . Wie weit die gegenseitige Ver -
bindung der Jnterefien geht , erhellt daraus , daß Stinnes
bereit ? mit der Hapag und dem Lloyd die Woermann - Linie
angekauft hat , in dem AufsichtSrat der Hapag fitzt , und daß
umgekehrt die Hapag in der von StinneS kontrollierten Midgard -
gefellschaft und in der SeeverkehrS - Gesellsckaft Nordenham vertrelen
ist . Die von StinneS beherrschte D e u t s ch - L u x e m b u r g i s ch e
BergweriS - Ges ellschaft hat die Emdener Nordseelverke
erworben . Ebenso suchen die Gelsenkirchner Bcrglverks - A. - G. und
die G. m. b. H. Gebr . Stumm in der Werftindustrie festen Fuß zu
fassen . _

Soziales .
Entschädigung für Auslandsdeutsche .

Turch das Gesetz vom 3. Juli 1916 über die Feststellung von

Kriegsschäden werden die Ansprüche solcher Personen geregelt , denen

durch kriegerische Unternehmungen im gegenwärtigen Krieg Schaden
an beweglichem und unbeweglichem Eigentum entstanden ist . DaS

Gesetz gilt aber nur für Beschädigungen der genannten Art inner -

halb des Reichsgebiets . Daß sie ersetzt werden , ist eine Selbstvcr -
ständlichkeit , zu bedauern ist nur , daß die in dem Gesetz angekün -
digte Entschädigung für Schäden an Leib und Leben noch immer

nicht geregelt ist , sondern bisher nur vorläufige Anordnungen zur
Regelung ergangen sind .

Einer anderen Frage Hai die Regierung bisher ihre Aufmerk -
samkeit aber noch gar nicht zugewandt . Es ist das die Entschädi -
gung der Auslandsdeutschen . Als der Krieg ausbrach , haben zahl -
reiche Deutsche , die vorher im Auslande waren , alles im Stich
lassen müssen , was sie besaßen . Sie haben nur ihr nacktes Leben
über die Grenze bringen können und sie werden , wenn der Krieg
vorbei ist , höchstwahrscheinlich nicht ? von alledem zurückerhalten , was
sie im Auslande zurücklassen mutzten . Ganz abgesehen von dem

Schaden , der ihnen durch die Veruichtung ihrer wirtschaftlichen
Existenz entstanden ist , werden sie also im allgemeinen viel mehr

; u beklagen haben , als es bei im Reichsgebiet entstandenen Schäden
>er Fall sein wird .

ES ist ganz selbstverständlich , daß die Blicke dieser Leute auf
daS Deutsche Reich gerichtet sind , und daß sie von diesem Hilfe
erwarten . Nach all den Erfahrungen , die sie bisher machen mutzten ,
scheint eS aber , als habe dieses kein Interesse an ihnen . Verschic -
den « Friedensschlüsse sind erfolgt , Fragen der verschiedensten Art

sind daran geregelt worden , ober an die Auslandsdeutschen hat
niemand dabei gedacht . Um ein blotzeS Vergessen kann es sich
dabei nicht handeln , denn die Flüchtlinge haben bisher keineswegs
die Hände in den Schoß gelegt , sondern sie haben in zahlreichen
Eingaben auf ihre Sache verwiesen und die Regierung um eine

annehmbare Regelung ersucht . Erfolg haben sie, wie schon erwähnt ,
noch in keiner Weise gehabt ; nach den Friedensschlüssen im Osten
ist ihre Anfrage von der Regierung nicht einmal beantwortet
worden .

Nun bedarf et zwar keiner Frage , daß die Regelung hier nickt

so einfach ist , wie bei im Inland « entstandenen Schäden . Schmie -
rigkciten der verschiedensten Art türmen sich dabei aus , die sowohl
darin beruhen können , daß es schwer sein wird , die Höhe des

Schadens festzustellen , als auch darin , die Berechtigung der Forde -
rung überhaupt anzuerkennen . Es kann gesagt werden , wer in das
Ausland geht , tut dies auf seine Gefahr . Tarin liegt auch eine

gewisse Berechtigung , die aber keineswegs die absolute Verneinung
des Anspruchs in sich schließt . Das hat die Rcichsregierung früher
auch eingesehen . Nach dem Krieg von 1870/71 wurden 12 Millio -
neu für die aus dem Feindesland eingewanderten Deutschen bereit -

gestellt , die Hab und Gut und Existenz verloren hatten .
Auch jetz' t muß etwas geschehen . Es liegt das nicht nur im

Interesse der - Flüchtlinge , sondern auch im Interesse DeutscklandS .
Gewiß , nicht jeder der im Auslände Befindlichen ist ein Pionier
de ? Deutschtums , und es ist auch nicht angängig , zu behaupten ,
daß da » Verhalten jede ? im Auslande Befindlichen in allen Fällen
dazu angetan gewesen sein wird , dort für Deutschland Sym -
pathien zu erwecken . Oft wird da » Gegenteil der Fall gewesen
sein . Aber so viel steht doch fest , eine große Anzahl von ihnen hat ,
direkt und indirekt , daran mitgeholfen , Deutschlands Außenhandel
aufzubauen und Respekt vor deutschem Fleiß und deutschem Können
im Auslande zu verbreiten . Solche Leute wurden vor dem

Kriege gebraucht und sie werden nach ihm erst recht gebraucht
werden . Mancher wird , obgleich er weiß , daß et recht schwer sein
wird , von neuem Boden zu fassen , seine Schritte in das Ausland

zurücklenken , um dort zum Ausgleich der Gegensätze , zum Wieder -

ailfbau deutscher Sandelsbeziehungen beitragen zu helfen . Es
wäre falsch , zu sagen , die Leute mögen im Inland « bleiben , um

sich der deutschen Volkswirtschaft zu erhalten . Sie dienen dieser
in weitgehendstem Maße auch im Auslande . Wer soll aber Lust
baben , sich dieser Aufgabe zu unterziehen , wenn er dabei gar
keinen Rückhalt am Deutschen Reiche gefunden hat in all den

Nöten , denen er jetzt ausgesetzt ist ? Hier hat Deutschland mora -

lisch « Eroberungen zu machen , und es wird gut tun , nicht mehr
lange damit zu zögern . _

Gerichtszeitung .
LandesverratSprozefi vor dem Reichsgericht . Vor dem ver -

einigten 2. und 3. Strafsenats des Reichsgerichts fand vorgestern die
Verhandlung gegen den am 1. Januar 1892 geborenen Arbeiter
Robert Gehrke aus Braun schweig statt , welcher des ver -

suchten Landesverrats angeklagt war . Die Verteidigung führte
Rechtsanwalt Dr . Josef Herzfeld aus Berlin . Ter Angeklagte hat
im Kriege das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben und ist als In -
valide aus dem Heere entlassen , da er durch eine schwere Schuß .
Verletzung am Halse eine völlige Lähmung des rechten Armes da -

vongetragen hat . In einer Versammlung ausständiger Arbeiter ,
welche am 16. August 1917 im Oclper Waldbause be! Braunschweig
stattfand , hat er die Anwesenden aufgefordert , den Ausstand fort -

zusetzen und dafür zu sorgen , daß auch die Arbeiter aus den Kon -

servenfabriken berauskommen . Das Reichsgericht hat in diesen
Worten den Tatbestand des versuchten Landesverrats erblickt und
den Angeklagten unter Anrechnung von vier Monaten der erlitte .
neu Untersuchungshaft zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Da

gerade die Konservenfabriken für die Verpflegung des Heere ? von

großer Bedeutung sind , mußte sich dcr Angeklagte nach der Mci -

nniifl de ! Gerichtes bewußt sein , daß seine Aufforderung , wenn sie



Erfolg haben würde , der Kriegsmacht des Deutschen Reiches Räch -
teile zufügen könne , namentlich da die Zahl der Konservenfabriken
in Braunschwcig eine besonders große ist . Einen Erfolg hat seine
Nufforderung nicht gehabt , und es ist keinerlei Schaden dadurch
eingetreten . Mildernde Umstände waren dem Angellagten nicht
zuzubilligen , da er die Interessen des Vaterlandes , seinen eigenen
und denen seiner Genossen nachgesetzt Hai , aber es kam bei der

Strafausmessung wesentlich mildernd jn Betracht , daß er durch
seine schwere Verwundung stark in der Arbeitsfähigkeit beschränkt
worden ist und nur einen spärlichen Verdienst gehabt hat . Von
der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde abgesehen ,
da der Angeklagte die fragliche Tat in einem Augenblick größter
Erregung getan hat .

Bureaukratismus bei Kriegsgesellschaftcn . Ein markanter
. Fall von kleinlichem Bureaukratismus bei einer Kricgsgesellschaft

wurde gestern vor der 2. Kamnier des� Berliner Kaufmannsgerichts
verhandelt . Tie Klägerin Frau Lucie K. , deren Mann schon zwei
Jahre im Felde steht , war bei der Beklagten , dem „ Hauptver -
teilungsausschuh des deutschen Schuhhandels " ,
als Burcauangestellte tätig . Im Mai erkrankte sie an Bronchitis ,
ging aber aus Geschäftsinteresse ihrer Tätigkeit weiter nach . Sie
Wurde im Bureau mehrmals von einer Ohnmacht befallen , erholte
sich jedoch meist bald danach . Am 10. Juni erlitt sie einen neuen
schweren asthmatischen Anfall , verfiel dann in eine Ohnmacht und
konnte sich nach ihrem Erwachen kaum auf den Füßen halten . Ter
Personalchef war selber Zeuge dieses Zustandes der Klägerin .
Nach deren Angaben soll er ihr in Rücksicht auf ihre Hinfälligkeit
geraten haben , sich sofort nach Hause zu begeben ; der Personalchef
aber , der auch die Beklagte in der Verhandlung vertrat , will ihr
nur empfohlen haben , die Apotheke aufzusuchen . Jedenfalls stützt
fc jetzt seine Weigerung , ihr Gehalt über den Tag der Entlassung
binaus zu zahlen , auf das Fehlen einer schriftlichen Ent »
f ch u l d i g u n g. Taß Frau K. kränk war , bestreitet er nicht , es
sei jedock ? nicht amtlich zu seiner Kenntnis gekom -
m c n. Tiefe amtliche Kenntnis liege erst dann vor , wenn der
fehlende Angestellte , gemäß den Vorschriften , sofort eine schriftliche
Entschuldigung einreiche . — Tie Klägerin , die auch vor Gericht
einen leidenden Eindruck machte , ist auch jetzt noch erwerbsunfähig .
Sie betont , sie habe es als selbstverständlich angenommen , daß der
Personalchef von ihrer Erkrankung Notiz genommen habe , nachdem
er sie selber nach Hause schickte . Sie mußte apch mehrere Tage
fest zu Bett liegen und erholte sich erst allmählich von den schweren �

Anfällen . Das Kaufmannsgericht lehnte gleichfalls den bureau -
kratischen Formalismus der Kriegsgesellschaft ah und billigte der
Kriegerfrau das Gehalt bis Ende Juli zu . An und für sich sei der
Angestellte natürlich zur Entschuldigung seines Fehlens im Er -
krankungsfalle verpflichtet , das erübrige sich aber , wenn die Ge -
schäftsleitung schon vorher durch besondere Umstände von dieser Er -
krankung Kenntnis erlange . Selbst wenn der Personalchef die
Klägerin nicht , wie sie behauptet , nach Hause geschickt , sondern nur

zur Apotheke geschickt haben sollte , so konnte der ganze Vorgang
ohne weiteres die Entschuldigung ersetzen , wenn sich später die
wirkliche Erwerbsunfähigkeit durch ärztliches Attest ergibt . Ter
Einwand der Beklagten bezüglich der mangelnden Entschuldigung
sei darum hinfällig . _

Bus aller Welt .
Massenerkrankungen in Nürnberg .

Nürnberg , 28 . Juni . Die vor kurzem in Spanien auf -
geiretene Massenerkranknng hat überraschenderweise ihren
Einzug in Nürnberg gehalten . Hier ist in mehreren Bureaus
und Ärbeitsräumen plötzlich eine Anzahl Personen unter

Mattigkeit und Friebererscheinirngen erkrankt . Allem Anschein
nach handelt es sich um Influenza . Der königl . Bezirks -
arzt Mcdizinalrat Dr . Wctzel erläßt eine Kundmachung , in
der er Ratschläge zur Verhütung von Ansteckung und An -

Weisungen zur Pflege der Erkrankten gibt , zugleich aber be -

tont , daß kein Grund zu ernster Besorgnis vorhanden sei, da
die Krankheit regelmäßig verlaufe .

Deutsche Werkbundansstellung in Kopenhagen .
Tie deutsche Werkbundausstellung wurde gestern in Kopenhagen

eröffnet . Vom Vorstand des Weckbundes waren der künstlerische
Leiter der Ausstellung Professor Riemer schmied ( München ) ,
sowie Professor Bruno Paul und Professor Dr . I a e ck h zu -
gegen . Die Ausstellung wird auf Einladung der dänischen Freunde
des deutschen WerkbundgedankenS hier veranstaltet . Sie war samt
dem Katalog bereits einen Tag vor der Eröffnung vollständig fertig .

�Durch die Ausstellung wird in strenger Auslese eine eindrucksvolle

Anschauung von dem HoWand deutscher Leistungen au ? den
bieten des Luxushandwerks , der Industrieware , Graphik , Plakat -
kunst , Bildhauerei und Malerei gegeben .

öriefkasten öer Reöaktion .
Luise Schmidt . Bis jetzt noch nicht erschienen , aber In Vorbereitung .

Wenden Sie sich an die Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW 68, von der
Sie bereitwilligst weilere Auslunst erhalten werden , — Zl. D. 12 .
1. Die Mögllchteit besieht , wenn bei der Truppe Mamischaslcn gebraucht
werden . L. Gegen eine Abichnnng durch die Kompagnie ist nichts zu
machen . — Im Felde ¥11/49 , Aa. — ®. Z. 1. Eine Erlaubnis zum
Wohnungswechsel brauchen Ssie nicht . Sie müssen aber diesen beim Bezirks -
kommando melden . — S . !b. 6. Die Firma ist zum Schadenersatz ver -
pflichtet , eine Klage erschcinl uns aber nicht sehr ausfichtsvoll ' , da Ihnen
als Beleg dasür die Bescheinigung sehlt . — O. F . 47 . Diese Unterkunsts -
entschädigung wird nur a » Mannichasten der Marine gezahlt . — F. K. IVO .
Der Patz ist beim Polizeipräsidenten zu beantragen , er wird Ihnen
aber wahrscheinlich verweigert werden . — Fl . 109 . t. Erit
nach Vecbützimg der Strafe beziehungsweise nach 24 Stunden .
2, Anspruch auf Urlaub besteht überhaupt nicht , es soll den
Mannschaften mindestens alle Jahre ein Urlaub gewährt werden .

ESasserstandsnackirlcl >e» der Landesunstalt für Gewässerkunde ,
mitgeteilt vom Berliner Wetterbnrcau ,

Montag mittag . Ziemlich kühl, westlich der Oder vielfach heiter aber
veränderlich und nur vereinzeile , im Osten überwiegend bewölkt und ziem -
iich zahlreiche , meist geringe , an der Küste etwas stärkere Rcgensälle ,

Damerv
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m großer Auswahl

BERLIN C Sjsandauer Str - 16 Gegründet 1815 BERLIN C Ki' nigstr . 11 - 14

Wästhe Reife »Artikel kleiüung

Nr. 1. Miec ! erleibch « n
ringsHcmm ous ' T
Stickercistoff . . * •

Nr. 2. Unterziehbluse
mit Spitzen 1 / ; CA
reich verziert . AO- ' - ' U

Miederleiliclien
ringsherum auEStickercistofJ U. t/U

Miederleibcken » « . -
Stick . - Stoff m. Banddurchzug

Unterzxelitluse mit < c p/r
Spitzen reich verziert . . . Iv/ . Ul /

Unterröcke
TT . 1 aus grauem
� Batistleinen <5/5 / -»ri

mit Ansatz u. färb . Blende

Weißer Unterrock
pp

mit hohem Stickerei - Ansatz 40 . UU

Seidener Unterrock t - enn
bus schott . kariert Bändern

R ] feldgrauet Papicr -
UCKSaCK gewebe , imprägniert

für Kinder6,25 für Erwachs . 9 * 50

Kragenteutel »u» bunt .
Kretonstoff

. . . . . . . . .

X . iD

Ledertasche »chwnrz , � _
mit Stnhlbügel u. Vertcbluß d/t . OKj

Damen - irlandscliulie
Leinen - Nachahmung , mit C) *7 ti
2 Drckkn . , schwarz od . farbig

Damen - Südwester . �
aus weißem Satinstoff , . .

Morgenscluike o- n' - a * on
Papiergew . m. Linolcumsohle

Kleid aut dunkel gemust .
Schleierstoff

. . . . . . .

T/ " ! ' J aus gemustertem
j - VlClQ Schleierstoff mit OQ AA

großem weißen Kragen . . ö %/ . v/U

Mantclkleid «. Bo»t - i - q
teide m. färb . Seidenwesle * �Ö . UU

JaclcenMeiJ aus rein - 1
seid . Taft in vielen Farben i - VO . ÜO

Jactc aus schwarzem
-j q/ - i

Taft mit Tasche u. Gürtel * äU . UU

JadtC aus schwarzem
Taft mit festem Gürtel 139 . 00

Gardinen / Teppiche / Vier Stockwerke Möbel

Damentint - Fabrlk W. C. Lauge
snsser Ntr . 54 , nnlic FrledrlrlistraBr .

Erbitle UmippeB�iits schon jetzt
des spüterrn grolien Andmnaccn wegen .

Neuheilen in hcr »orr . sch . Snen Formen sind bereits am Lager .
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Wohnzimmer und Küche
bestehend aus :

1 Kleiderschrank , 1 Vertiko ,
I ij - Zugtlseh mit Wachstuch .
4 Mtühlen , lS modern . Bettsteiien ,
2 Patciitrahm . , Ä Steil . Aadagcn ,
1 KUchcnbUfett , 1 Rahmen ,

1 Tisch , a Stühlen ,
1 llandtnchhaitcr ,
X Kohlenkastcn

zu verkaufen ( auch einzeln ) .

Möbelhaus N. Stolzmann
Berlin SW , Belle - Alliance - Str . 100 .

Lindenstr . 3,
Vorderhaus
I . Etage ,

sofort z. vermieten .

»■■avcEmanai

j Kamleiden- Behandlnng i
iieiianatait

j | jEües Efprolites Verlahren \Hellanatalt

Berlin W,
! Bülowstr . 12 , pt .

Tel . Lfttzow 9601 ,

Prospekt H.

i Ohne Berufsstörung
Ii Schnellste Erfolge , auch
i bei hartnäckigen Fällen .

Sprechst . 12- 2,6 - 8, Sonnt . 11- 1
Sanilätsrat Dr . Rani Wölfl

Stark .

JS :
\ H Ader

| schm.

Möbel - Angebot .
Solide Möbeistrma liesert Spezial - Gln - u. Zwcizimmcr -

Ginrichtiingen lowie Vinzcliuöbcl gegen mätztge Zinsver -
aütung bei tleiner Anzahlung und geriilgeii monatlichen
Aatenzahiungcn . Ofscrten W. 1 a » bie Erped . d. „ Vorm . *

« eine Kassierer . * Größte Kulanz .

Künstliche Höhensonne
en RheumatisrmiS . Gicht . Ncuralgicn , JSchiaS , Zuckerkrank -
t, Fetkjucht , Bleichsucht , Blutarmut , Herz - u. Nierenleiden ,

Aderverkalkung , Lungenleiden , Neurasthenie , Hysterien , Kops -
schmerzen , Nervenschwäche >t. nervösen Erregungszuständen .

' edsiiillüüg U Uii? in Qüisisfina , KotzstraBe 77
nm lltolleiidvrsplnii . T Kurfürst 7223 .

Berlin C Wnllftr . 13 •

Qardinen
jSpizlalf rint ; GardlhenhauG Bernhard Schwarix

W " W T i mit echtem

ZAHNE
Spezialität :

Zähne ohne Gaomenplatte . Vollgoldkronen v. 20 M. an !

Jiewe fexuspreiss !
Persönlicho fachmännische Munduntersuchung
und Rat gratis . — 20 jährige Fachtätigkeit !

Sprechstunden : 10 — 1 und 8— � Uhr , Sonntags 10 — 18.

Zahn- ?raxis MömpLN
Nur Lindenstr . S2

�
Gartengrundstücke �

zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gcpflaflerier u.
regulierter Stratzc mit Gas -

und Wasserleitung .
Kauisdort , am Bhs. beginn .

fTR , von M, 15, — an.
Kaulsdorf - Slid und Biesdorf -

Süd, Etat . Sadowa ,
HiH. von 1)1. 20, — an,

Petershagen , Bhs. Frcdcrs -
darf , sisiR, von M. 15, — an.
Biesdeek , Etat . d. Stadtbahn ,

rjät , von M. 30, — an,
Günstigste ZahlungZbeding, !

Auskünstc an den obigen
Babnhösen und bei der

Eigenheira-Sesellseiiatt ,
Berlin NO 43,

� Xcae Kftnigst . XO J

\ M-
r Mi

unzen
fai ' flBüII . KDntSüMIch,
Sullg,WUäeiiiisir . 4j ; 4i

ISe eia frate !
beseitigt [ 2221L *

Or. ' strahl» S- lkSsalbk )

jed . Hautausschlag , Flechten ,
Hautjucken , bes . Bein .
schüdeu . Krampfader » |

der Frauen u. dergi .
Zuscndg . erfolgt perNachn ,
lliesanien -Apoihelts, Berlin , j

Leipziger Str . 74
( am Dönbofsplatz ) .

11 * 111

- fiQO
bimisMU
{chAtKTisfe. Ufbtts.hen, �Aavfchajfm.f roanuoer»i».

marmfc »
UUftrinM■nml.iiutknimtHSmU«MAaraftt

Fcldmustcrsdg . M. 1, - Vorcinsdg .
E. J. Cuenzei , Hamburg 24 El.

Tätoimenmpn
Blutschwamm , Muttermale
entfernt ohne Hchnoiden
nach System Dr . med . üoedel

M. Lindemann ,
Oranlenstr 58 II .

Sprechstd . 4 —8 . Sonnt . 11 —1 .

i . F . BaUCh Inyalidenstr. 161
Ecke Brunnenstraße

! S17er vorzQgl. Rotwein Oberingelheimer Fl. 6,50
Zeltinger Himmelreich 7,75

SBBer Obslseiiaumwein ir "! fö . ' SÜFi. »»! io

f Villu-Granlslütkä"�
in der Gartenstadt Falken -
hagen - West , dir . a. Bahnh .
Seegefeld , nächste Station
v. Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garten -
u . Gomüseland , a. gepdaat .
Straße , mit Gas - und
Wasserleitung . Auch Wald -
grundstüeke , OK - v. 25 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld u. bei d.

Eiptieim -Gesellseliait,
Berlin NO 43, *

�Neue Königstraßo 16. �

Bot Itno Meli
in Dienstboten »
angelegenheiten

Suchende wenden sich ver -
trauensvoll an den 43/1 '
vekbllnä tier sssuZ2i : aßtteI ! ten .
Berlin SO 16, Engclu/er 21 III

Äeöjjnet von S —S Uhr. l

Buchhandlung Vorwärts
Berlin EW. 68, Ltndcnstrose 3

Verstopfung
und Surchfall

Varmlaiarrh u . Ruhr
Bon Dr . I . Zndek

Preis 1 Mk .

Vereinsausgabe 40 Ps .
Porto S Pf .

rTri « BerdauimgZstüningen , an
� denen sodiele Menschen leiden .
die vielen ZufriedenheU , Frohsinn
und die Lust am Ueden rauben ,
müssen inderKrtegSzeitdesoudere
beachici werde ». Darum sollte sich
jeder mil dem Inhalt dieses Hcsle ?

vcrtraui machen.

In den Ausgabestellen
des „ Vorwärts ' erhältlich

Erfinder
Patent - , Gebrauchsmitr . - Anmel -
dung , Verwertung , palenldüro ,
Berlin 0, Königslr . 6t . Ztr . 7600,

nicht ohne Bellfedern von
P. Paegelow . Wriezen a. O. Meine
Bettfedernfabrik bietet gr .
Ausw . i. 60 versch . Sorten v. d.
billigsten b. ailorf einst . Qual .

iiiestanzieHalbsohicn , m bebördl .
Genehmigung nur aus Leder
zusammengesetzt , geklebt und
gctäckst , in allen Größen , Paar
von 1,80 — 3,00 Mark . Flecke
in allen Grötzcn , belcdert auf
Sperrholz , Paar von 15— 75
Pfennig , am Lager . Bruno
KanokllU t,ederabfJUIc
•J Cil 31 11II , Berlin - Weitzensce ,
Langhansstl . 81. Telephon 191.

Für die Neise !

VeloukhiitePrima

jetziger Vorverkauf billiger !
1 iiuiplk ) ]
LlilUClVU , thakerstr . » « .
2. Geschäft : Grunawaldstp . 56.

Ecke Bayrischer Platz . '

htöhtä erwirk , u. vert

P3>VIII0

rverten seit ilabren
anerk . schnell Ing. Jaeger ,
Dr. Breslauer , Berlin SW 61.

D Buch - Wie muß e. Erflnd .
f. d. Verw . besoh . sein " gratis .

SlWtft -

oerfchieben « Hefte
das Stück 25 Vfg .

Zu beziehen durch

Buchhandlung
Vorwärts

Berlin SW, eindrnstr . Z

HSuifwmesi
direkt in Gcksteins Hutfnbrit ,
Jnvalidenslr . 38, an d. Chaussee -
stratze . Filiale : Wielandslr . 7,
an der Kantstratze .

antertig .

L.
I4nck >ite . 2V

Eck . Prmz . - AIIee
Harren - u. Knab . -
Moden , Beruiskl .
Einsegn . - Anzüge
Joppen , fir . Slolf -
lager , eleg . Maß-

iiiigste , feste Preise

Erfinder
während des Krieges
grosse Erfolge !

Eat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Patentbüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9 —ü, Sonntags 11 — 1. SIL * l

Mittags von 1-3 gesclilossen

Perser
und

Möbelstoffe , Gar¬

dinen , LSuferstoffe ,
Tisch - u . Diwandecken
TU 11 b e 1 1 dec ken ,

Steppdecken empfiehlt

Emil Lefevre
Berlin - Süd. Seit 1882

DiirDranienstraBet58 .

ü�Meinalllieldaiisliat
keinerlei BezieliyiKi
ähnlich laul . Firma !



JVj liiüllliiiliiltii1

von

Oamsn - , Herren - , Kmdsr - WSsche

Strümpfe « Trikotagen
aus zugegebenem Material bezw- Ersah für Hand « u. Halspriesen .

Lsmarbeiiung Reinigen « nd LlmfürSen
Z au » desch�digtkr Wäsche . Laügctten bezw . Stickeret

Z wird von uns zugegeben

Z au < t Damenhemd - 1 Müdchenhemd �>85'
mit Langettep ganiiert . . für �

I au�ZDametchemd . » ! Kkmenhem� �28
M mit Stickerei garniert . . . fiir �

Z au « aDamenhsmd » 5 AntertKille
?Z in!» Sil »««» garniert . , . für V

«. u- tDamenrock - 1 Kinderrock �28
Mi« Langetten »arniirt . . sür

au « a Herrenhemd - 1 Knabenhemd nw
für , » « » » » » » » » » « » » »

au « a Herrennacythemd - tKnaben « £ 50
Ofer ' +tmi V»

Neuanfertigung
1 Damen - . Kinder - , Herren - Kleidung ! Trikotagen * Strumpfwaren

r

it

son Hegensläuden alter Alt , z . B. :
�efr- iaen tfmfLebev

Wollenes Kleid 975 11 ™
Wollene Blufe 325 425
Seidenes Kleid »«. »»i 13�
Seidener Nnterrock . . . . 920
Seidene Binse . . . . .. . . .525 ö25

Kostüm tinffc *. jioUhmf , , , , . . 2 Q' JO 1 2 ®®
Siaubmante ! . . . . . . . . . . .B00; ! ! 00
Hntfedern l * nach Nröhe und QualitS «.

i Damen - , Kinder - , Hsrren - WZsche > Trauerkleibung » Pelzwaren §
aus zugegebenen Materialien « V

ZkMkkMWKMnieköaiiö
Verwaleniagsstello Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Mitglieder gewidmet .

ÜS88ev . llei ' MAllg , Schlosser ,
geb. 15. 2. 91 Berlin .

Bßüner , lürt , Dreher ,
geb. 13. 8. 81 Possendors bei Dresden .

kSUi, Dreher ,
geb. 3. 7. 91 Neustadt .

GeiräÄ Olto , Schlosser ,
geb. 6. 9. 83 Berlin .

Herbert , Bruno , Nieter ,
geb. 3ü. 9. 89 Berlin .

Huhn, Wlllielffl , Schlosser .
geb. 25. 10. 94 Halver i. Wests.

Kowsky, August, Arbeiter .
geb. 17. 2. 85. Stctiin .

Eüsel , Ernst , Schlosser ,

geb. 9. 9. 97 Berlin .

Münch , Ernst , Schlosser .
geb. 30. 1. 85 Frauljurt a. M.

Eetse , Otto , Dreher .

geb. 16. 3. 76 Berlin .

Bichter , Karl , Former .
geb. 6. 9. 85 Barmen .

Riedel , Alfred , Frss - r ,
geb. 31. 12. 89 Berlin .

Seeger , Eugen , Fräser ,
geb. 13. 10. 83 Berlin .

Slankiewicz , Alfred , Mechaniker .
geb. 10. 3. 97 Grünau .

Talke , Max, Arbeiter ,

geb. 13. S. 84 Ko�cnau .

Kehr . Alhert , . Helfer ,
geb. 20. 12. SS Britz .

Ehre ihrem Andenke « l

114/6 Tie OrtSvcrwaltung .

. . . . .......

. .

.......

Hart und schwer traf uns
der Verlust meines geliebten
und unvergeglichen Mannes ,
treusorgenden Vater « seiner -
Äinder . desLandsturmmanlis

psul kaeeii .
im Silier von 43 Jahren
am 8. Juni dnrch Kopfschusj
im Westen ge . llcn .

Die « zeigen in tiesslen ,
Schmerz an : 1?S' A

Frau Martha Pacch
geb. B istl t n e r

und Kinder Alfred u. O« to
nebst allen Verwandten .

Berlin , den 30. Juni 1918.

Wer ihn gekannt , weiß was
wie verloren .

Verein kür
der Fener -

Frel - vl3"i ? de «
denker �CsX stattonj ; .

Sitz Berlin . Gegr . 1005.
Am 20 d. Ml« , verstarb !

infolge Unglücksfal ! « unser t
Mitglied , der Monienr

llar ! Kalter
Tempelhof , Friedrich - Wil -

Helm- Stratze 62.

Ghre seinem Llndenten !
Die vinäschcrung finde ! j

Mcnlag , den 1. Juli , nach -
mittags 4 Uhr , im Krema -
lorinm Gcrichisirastc statt .

Um zahlreiche Beieiligung l
ersucht 298/7 s

Der Vorstand .

Am Müi ' . vow. den 26. Juni .
oerschied nach längerem , I
schwerem Krantcnlager unser |
gutes Kind

Charlotte Hledei
im 9. Lebensjahre . 16934 1

Dies zeigen ticsbctrübt a», !
tiermann lliedel nebst

arsu und Gesciiwistcrn .

Die Beerdigung finde ! I
am Montag , dcn ' t . Juli ,
nachinittags 41/, Uhr , von I
der Haste des ' Neuköllner I
Gemeinde « Frledboses an- 1
Mariendorser Weg ans stall , l

Dankl Ügllssg.
Für die bcrzliche Teilnahme

bei der Bcslaünng meines lieben
Manne ? nnd liniere ? teueren
Vaters , dcS Schlossers

Bernhard Hasenhank
lagen wir allen Vcri ?and! e»i ,
Freunden und Bekannten , ins -
besondere den Kollegen und «Air-
gejiclltci ! der Vergmann - Elcttri -
ziiäts - Werle , Seciiralje , miiereii
berzlichsien Dont . 18231

> Vitwe F. Haseabank
nebst ILiniierii .

3lls Cef er des WcllkricgcS
fiel ani 15. Juni nach
ichweren Kämpfen im Weilen
unser einziger , geliebter
Sohn undBruder , der Schütze

j Kaller Elenmlng
| Jnh . des Eil . Kreuzes 2. KI. ,
1 im blübendcn Alier von
j noch nicht 22 Jahren .

In tiejitcm Schmerz
seine mitröill chcn Eltern

j Friedrich Flein niing und .
Frau « Mar ! im, «

seine Schwester Gretchen .
s Berlin , Buttmannslr . 15, II .

Du warst zur Freude uns
I geboren , wir hegten und wir g

pfleglen Dich — dann kam
der Krieg mit seinen schrecken

j und nahm auch Dich .
Du sankst dahin in Deiner

l Jugend , der Du geschlnücki
>einst unier Hans . Kein
I Königreich kann Dich crietzen ,

Du warst so stark und biei ,
liest aus . 1713!

Du wirst in unseren Her «
| zeu niemals vergessen sein I

Nachruf
ZUM Sterbetage meines sie-
benManneS . unseres berzenS -
gute!«. , treusorgenden Vaters ,
des Fahrers

Gustav Savvade
im 45. Lebensjahre , gest. am
I . Juli 1917 in einem Feld -
tazaret ! in Frankreich .

In iiesstem Schmerz
Witwe Zlm - Ie Sawadc
geb. Weitland , nebit Kindern .
Es ist ein schmerzlich bitteres
Leiden , 3Ius nimmer , nimmer
Wicderseb ' n, — Sich, untft
allen Ertcnlciden , — Kann
tiefer fein ' ? zu Herzen gch ' n
— Mochte heig das Scheiden
brennen , — Hosstnmg gab
uns Trost und Licht, — Als
sich Hand von Hand inus >l
trennen , — Sich, sür immer
glaubten »vir nicht . — Be¬
scheiden war sein Leben , —
Nur sür die Seinen ilrcben ,
— War seine grogte Pslrcht .

Wer ibn geiainil , weist ,
was wir verloren . I883I

Wer- Vci' e! ! ! „VMSflZ" .
Hierdurch machen wir un -

scrcn Mitgliedern die trau -
rige Mitteilung , daß unser
SporiSgenoss :

Richard Rlehhe
am 22. Juni seitier Krank -
deit ertegen ist. 286/8

Wir werden ihm stels
ein ehrende ! Slndenken de-
wahren I

üe ? Vorntand .

iRadlkaün �
gos . gesch . Nr . 151 051

ein ßlcheres Mitte ) gegen

Bariflechie
Suebertrifft alles dagewaseneV

beseitigt unter Garantie !
in wenigan Tagen jede

Barlfäechte |
I selbst in den varaltetstenl
| und hartnäckigsten Fällen |

Viele Anerkennungen und
Cankschreiben *

j Preis pr. V, Fl M. 10, —
v, Fl, n . 0 . 50

Prob eüascbe 3i . 4 , —

gegen Voreinsendung
oder Nacbnahme .

VV. A Alüller & Co .

Steglitz , SchönebergerSt . -

[ 00 KSSS

Schieibniaschinen
1 orstklass . Systeme m. Ga -
I rant F irbhänd , Kohle
1 u. Duicbscblagspapiere .

Rechenmaschinen s

]
e. dt

i ; i ! uyuiiw- fl ] i ;
Wachspapioro u. Farben I

Büromöbel
Reparaturwerkstatt

| für afie Büroin aschincn

Wilh . Dreusicke

i vorm . Dreusicke & Gol :

jQsrt . , Xonmandant . St . Cf

Transn -
Keil-Jnstitut

Berlin W, Potsdamer St. 8S II j
Aerztl . Leit . : Dr . med .

H. Sommer , Frauenarzt .

| Spezialbehandlung nervöser j
ä ' rauenlelden

| Krankkeiten d Enlwicklungs -
ur. d IVechscijahr - s

Behandlung durch Frauen -
| ärztliche u. Mcrvenmassage
<Besirahlung , Elektrotherapie j

Köntscnbehandlung
Wassarheilverfahren

i Sprechst . 11 - 1 u. 4- 6 Uhr
| auBer Sonnab . u. Sonntag j

Fernspr . Kurfürst 4021

Prospekte d.
1 Slinna Kabe� ®21 ®

Volks - — �

Llchthelianstalt
Invalidanst . ISO II , Sto «. Bhf

N« SelSMkkil . Vl >rMMer .
Qrtsderwaltnng Berlin .

Achtung , g�iiitlli ' bpanche * Achtnnst !

Tonnerstng , den 4. Juli , abendS S' / , Öhr (gleich nach
Slrbeitsschlnst ) , im Gewerkschaftshause ,

'
( rngelufer Iii :

Branchen - Versammlung
Tagesordnung :

1. Die lebten Entscheidungen des Zeutral - Zlarifamtes .
2. Branchenangelegenheite » .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Milglieder erwartet

! 157/18 IMe Itranchenleitiinp ; .

Gute Eriolge seit 1907 hei

Gesctilsolits -
Leitieo

Haull . Flechten — Wunden
Gicht ■ Rheuma - Schwäche

Frausnieitjen
Dr. med. Henseler . prkt . Arzt
Sprchz . 5- 8 auß . Donnerst .

Sonntag 10- 11
Harn - , Blutuntersüchung

im eigenen Laboratoriuin
Volkstilmllohe Preise

| Prsp . d Oskar Voelker .

Beüiec KMüMeiker - vOmii .
BeriuaitnngKstelle Berlin . X 54 , Linienstraste 83 —85 .

GelchäftSzeit von 9— 1 Uhr und von 4 —7 Übr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Dienstag , den 2. Juli 1918 , abeudS 3 Uhr :

Branchen - Versammlung
der

) HiitOAcTiickweilkr und - öchvedßennnen

lim GewerkschaftsHauS , Engelufer 1. 1 , Saal 1.

1. ?
Tagesordnung :

FK» ' .
Crelfswablep Str . 1445 .
aus dem Felde zurück , bat
seine Preaci » wieder selbst

übernommen . 73/12 *

Speziatarzt
Dr. med . Reinhardt ,
Potsiaffieratr. lIIf/jg�lvo
Sydhills . Harn - , Frauenleiden ,
ßlutuntersuchungen . Mobcrnftfs ,
erfolgreichst . Heilverfahren . Teiiz .
Siehc48Seit . stark . Broich . 0,60VI . .
nach austerhalb verschlossen 1 M

ili «. ineN . �H' neboFikrrlj

km«- » . ! ! ! , " ' - » , ? !
turS/psiilis . Harn- n. Frauenleiden
Bluwniersuchungon . Schnelle ,
sichere , schmerzlcse Heilung
ohne Berufsstfirung . Teilzahlung

Speziälarzt
ISr . med . Koeben für

Geschlechtskrankheiten ,
Hau! - , Harn - , Frauenleiden ,
nervSs , Schwäche , Btin -

kranke . Behandlung
schnell , sioher u. schmerz¬
los ohne Berufsstörung
in Dr. llomeyer Jt Co .
kor . z . Labor . f Blutunters . .

Fäden im Harn usw .

fwirtesiriU ' S«
illiijslr . SSiStehS ' "

Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . ICi-l .
| Honorar mäßig , a. Tcilzahi .

Separates Damenzimmer .

air -
B » r

114/7

Festsetzung boit Richtlinien für unsere
kiinftigeu Lohn - und Arbeitsbedingungen .
Branchenangelegenheiten .
Wir ersuchen die Kollegen und Kolleginnen , alle in
dieier wichtigen Versammlung zu erscheinen . Ganz
beiondors sind die Kollege » nud Kollegsuue » der
Clnxerenxlbronebv eingeladen .

vi « Ct «t « t - ei «w3iltoiiir .

Zaiingebisse ,
Platin - Gr . 7,60 , Ketten ,
Niuge , Bestecke kauft

ib ' rau ää ' agnoi « ,
Kaiserstr . 18 I sAlerandervlnsts

Kaffee - Ersatz .
Fb- tike ! 1

Ju der �eit voui Zt ) . Juni bis 3. Juli Istl8 einschliest -
lich ist jeder in Berlin . Chorloltenburg , Berün - Lichlenberg . Neu -
kölln , Berlin - Schönederg , Berlin - WilmerSdorj und ln den Kreiien
Teltow und Niederbat Nim wohnhajle Jnbaber einer Kaffee -
Ersatzkarle be: cchtigl , unser Vorlage des Beucllabschuittes Ztr . 4! «
der Kaffec - El satzkarte bei einem Kleinhändler sich zum Bezüge
von Kaffee - Ersatz anzumelden .

Zur Eiitgegenuatzme der vestellabschnitte find nur solche
Kleinhändler berechtigt , die schon früher mit Kaffee - Ersatz ge-
handelt haben .

Artikel II .
Der Kleinhändler bat bei der tzlnmcldung Bestell » und

EmPsangSabschnilt der Kurie mit seinem Namen und seiner
Adrcsie zu vcrseben sowie den Bestellabschnitt abzutrennen und
au sich zu nehmen .

Artikel III .
Die abgcirennten Bcstellabschniile sind, zu 200 Stäck geuan

abgezählt und oervadt . ! pSlestenZ bis zum 8. Juli INI8
einem zum Handel mit Kaffee - Eiiatz zugelassenen Grosibändler
svergl . Bekanntmachuiizen vom 11. 1. , 13. 2. und 4. 4. 1918 )
einzusenden . T- c Einsendung der Bestellabschnilte bat , tosern
nicht persönliche 3Ibgabe ersolgt , in eingeichriebenem Brief

- oder durch Wertpaket zu ersolgcn . Die Anzahl der abge -
liesertcn 3lbschuiltc ist hierbei anzugeben .

Artikel IV .
Vom V. l . Juli ab lanu bei dem Kleinhändler , de »

den Bcstcliadsch »! tt in Gmpfaug genommen hat , gegen
Borlage des Empsa . ngsabschnit >rs Nr . Kosfcc - Grsaii
entuommr ! » werden . Der . Kicinbändlcr ist zur 3lbgabe von
Kaffee - Ersatz nur gegen Aushändigung des von ihm geitempel -
len Empsangsablchnittes berechtigt und ist zu dieser Sibgabe vet -
pilicktel . Tie Abgabe von Kaffee - Ersatz vor dem jejlgesetzten
Termin ist verboten .

Artikel V.
Der 3lbschnlit 11 der Kaffee - Eriatzkarte verliert am 31. Juki

1918 seine Gültigkeit . Aus ihn darf von diesem Tage ab Ware
nicht mehr vcrabsolg ! werden .

Artikel VI.
Die EmpsangSabschnitte Nr. 1t find vom Kleinhändler am

2. 3>ugnst 1918, zu 200 Stück genau abgezählt und verpackt imd
mit der Firma des Kleinhändiers versehen , dem Grosthändler .
von dem die Ware bezogen worden ist, einzureichen . Der
Gr- osthünd ! rr hat die Ab' amille unverzüglich an den Magistrat
Berlin , Ableliung sür Kaffee - Ersatz , Konimaiidanteustr . 80/81 ,
weiter zu reichem

Artikel YII .
Kleinhändler , die gegen die vorftehcuden Be >

stiuiliiuugcn »erstoften , inobesoudere »»richtige Sliigade »
hinsichtltch der Zinzahl der abgelieferten Zlbschnitte
machen , haben die zeitwciiigc oder dauernde Zins «
schliestung vom Handel mit Kaffee - Ersatz zu gewärtige » .

Berlin , de » 26. Juni 1918.

UaMrat
der Kömgliche» Hllllpt- üiid Ktßdevzst. dt .

1657 Ka 18.
Abteilung sür Kaffee - Ersatz .

! o e h n i n g.

üransspenden
sowie sämtliche

Blilmenlirrangements
iiesert schnell und billig

k ' nni GroNM . Llndenstr . 89.
Jnh . : Herrn , fipel . Tei . Mpl . 7203

Zalin - PraxisD . Ä. Löser� : Rosen {! ialerSt . 69
nahe Platz . Persönlich zu sprechen *. 9- 7, Sonnt . 9- 12. Nord. 10433 ,

i ' mit und ohne Plaue mit echtem Friedonskaulschuk
/ , JflljlP und Material ; eeez . moderne Goldtechnik , Geld -
a - lMrilliV krönen , Brüsken , Plomüan etc . Umarbeilung
schlechtsitzenden Gehlsse . Reparaturen sotert Bill . Preise ev Tlz .
XalmziuhRR m. Betäubung , spez . für engst ! , nervöse Patlenien .
Zur Beachtung ! Habe keine Zweigpraxis , um sich vor Verwechsel .
zu schützen , bitte genau auf obige Firma u. Strate zu achten .

Beiz ' Zwei neuerichlenen , Hochtnleresipnie VSS « :

LssMsÄKZ
r-on allem Heutigen Trdeneiend durch ein
neue», naturgemäße ? Staa: s»r-s: «m. das allen

_ _ Menschen ungeahnte » Giütt bringt .
InbaN » au » zug - . Der We' . i krieg. — Fürsorge für die beimkehrenden Krieger

— Trund- llge einer neuen Slaaiseinrichtung . — Der Siaat ?ah: t jedem Menschen ein
ausreichende » GeHast auf Lebenv�it . — Nur täglich dreistllndtae Arbeitszeit si!r
alle. — Mehr Lebensfreuden für jung und cm. — Che cder freie Liebe und Na: ur .
ehe. — Das Leiraten der Mädchen wird immer schtuieciaer. - Dkit Liniüdrung dei
Naiurede sird es besser. — Frauenemanzipa- il . ,, . — Slaiurgcmätze Aindererznebung
Aermcidunq von Kiankhett und Siechtum aller An. und vieles andere mehr.

Info. ' ge ixhr c. ünitlger Aufnahme des Buchinbalts ist e» Wunich vkc' . er Le er
eine Liga zu gründen , um dieie naiUlgemühen �or- chiSge zu verdre . ren und ni
oerwirttichen . Männ - r und Frauen , rreiche der Liga l-e' tre<en rroUen. tönnen
dies schon erreichen, u' - nn sie die hier e?npioh!e' ' en yeti Tücher bcz ehen. Mi'
gliedskarte und Etawlen bekommen sie später Auch ohne De' ng con ?Üchcrn
kann man sich als Mitg. ied anmelden . Leittittsgcbühr uird ersr jpärer sejtge:eu-.

nach dem Tode unb Beschreibung die �
Icnseitü durck Verstorbene . Mi»

52 Geij' . errhokoc. ra' chtcn.
�nha - tsauszug : Spiritismus . — Eeiftuericheinungen und Tuchrücken. —

Verkehr mit Verftorbenen . — Geisler beanimv?: en Fragen . — Eriebnisje nach dern
Tode. — Hinime' . srehen einer Svmnamduie . — Mmeiiungen von fünf berühmten
Geislern . — Eeisterphotogrophien . — Gegner d?» Spiritismus . — Spukgeichichien.
Vorahnungen . Wahrträume . Prophezeiungen . Toppe. ' gSngerei u vieles andere mehr.

Anhang : Enistebung und Zweck der Welt und der Menschheit. Wunder
der Asironomie und andere » nebst �8 weiteren Abbildungen .

Preis je 2 M. Porto je 20 Pf. Zu beziehen ourch Vilz' Sanatorium .
Dresd- n- Nndebeihi . Bt!z' Verlag, Leipzig. «. alle Vuchhandl. Auskührl . Proipekl fiet.

it >.it I.u, u. n .v.sstj.«».»

Erfiiider
bedienen sich z. 3lnmclog . >:. Ver¬
laus ihrer Elsindungen , Ideen

eines Pateutfachmauues *

[ iatu . Auskuntt koslenios !
Ersolg : u. a. Verlaus 1 Patentes
durch unseren sttziiarbeiter sür

850000 m .
I1' . ErdmaRn & Co . ,

BcrtinL Wil . Köiiigg - . ätzerS ! . 73.

Spezialarzt
I >r . med . iluwchö ,

Frledmustr , 30 ÄS .
Äebandl . vonSubhiliS , Haut -
Harn - . Frauculeidcn . ipez . :
chron . Fälle . Schmerztoie . kürzeste
Behaudlg . ohne BeruiStlörung .
Btulunleriuchung . Ääg . Preise
Teilzahluvg . Sprechsmnden 11
dts 1 und 5 —8 . Sonnt . U» - l .

Speziaiarzi
I >p. med . l > aab »

beb. schnell , grßnfcl . , mäal .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Getdhlschtskrar . khelt . , geheim «
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobieste Methoden
Hern - und Blutuntersuchung .

ijstr. 31: 38. JgSSS *
Spr . lO —lit . 5—S, Semtt . lO —1
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Hchöröllcke MaßnahmeN zur Verhütung
von Hranöen in Ziimbetrieben !

£

Bon Hildegard S . Voigt .
Dt « llteraut lrnurige Tatsache , daß bei dein Vrand in den

Lagerräumen der B: oskop - <Lesellschaft viele Anaestellie den Tod in
den Flammen gefunden haben und ein Teil scbwer verletzt worden
ist . lenlt die allgemeine Aufmerksamkeit auf die bekannte Feuer -
�tährlichkeit der terltgen Filme sowohl als auch der Rohmaieria -
ien und gibt Anlaß , Maßnahmen auch von seilen der Behörden zu

' ordern , die nach menschlichem Ermessen weitere derartig emjetzlichs
ÄNgluciSiälle zu verhüten vermögen .

Die Urinchen des Brandes in den Räumen der Bioskop - Gesell «
schalt sind zwar noch nicht mit Beslnnmtbeil festzustellen , da ja die
Räume vollständig ausgebrannt sind . Aber die Schnelligkeit , mit
der da » Feuer um sich griff , läßt wobl den Schluß zu, daß es in
den zu Mutzenden umherliegenden Filmen und Filmabfällen jZellu -
loid ) reiche Nahrung fand .

In den LogerrLmimi der großen Filmfabriken sind die fertigen
Filme und siark feuergefährlichen Nobmaterialien nicht nur in feuer -
sicheren Schränken untergebracht , so daß ein eventuell mal ent «
stehender Brand auf einen kleinen Herd beschränkt bleibt , sondern
es ist auch von seilen der Inhaber oder gesetzlichen Vertreter dieser
Unternehmen eine sehr scharfe Kontrolle der Arbeits - und Lager -
räume eingerichtet . Jedes Zuividerbandeln der Atigestellten gegen
erlassene Vorschriften , in denen das Rauchverbol in den Räumen
an eriier Stelle steht , wird unnachsichtlich streng geahndet . — So
soll es sein , aber diese wenigen Vorsichtigen sind zahlenmäßig ge -
ring ; die Hauptgcfahr liegt trotzdem in den geradezu unverant -
wörtlich leichtsinnigen und unglaublichen Zustünden , die in den
überaus meisten AibeitS - und Lageräumen der Filmsabriken herrschen
— die lertigen Filme liegen meistens in Pappichachlel zu Dutzenden
in einfachen Holzregalcn umber — die Räume , in denen die

Filmkleberinnen und Widlerinnei ? arbeilen , haben gewöhnlich gar
keinen Notausgang , die Arbeiterinnen selbst sitzen in einem wahren
Berg von Zellulosestreifen , Abfällen und Filmen . Häufig wird
ohne Rülksicht auf das überaus fcueraesährliche Material und ent -
gegen der Vorschrift geraucht , alles Tatsachen , die mir von vielen
Seilen bestätigt und gellagt worden sind . Und darum müssen hier
behördliche Maßnahmen einsetzen .

Zunächst müßte schon beim Mieten der Räume für derarlize
Zwecke von seilen des Vermieters der Abschluß des Koniraktes von
der Verpflichiung abhängig gemachl werden , daß die Arbeits - und
Lagerräume nach Möglichkeit feuersicher onsgestattet sind . Eine
Kopie des Kontraktes , aus dem die eingegangenen Verpflichiungen
des MrelsrS deutlich er sichtlich sein müsien . wäre der zuständigen
Gewerbeinspektton einzureichen und von letzterer könnte und müßte
dann die Hauptkonlrolle einsetzen . Es härte eine polizeiliche
Abnahme der Arbeits - und Lagerräume zu erfolgen nnd die
Erteilung der Erlaubnis zur Jnbeltiebuahme von der nach
Möglichkeit feuersicheren Ausstattung abhängig zu machen .
Abgesehen von den feuersicheren Behälter » für die fertigen Filme
und Rohmaterialien , von den auch hier wie im Theater dringend
noiwendigen Noiausgängen müßlen in den ArbeilS - und Lager -
räumen von der Polizei selbst ausgegebene Vorschrifltafeln an einer
für jeden Eintretenden sichtbaren Stelle angebracht sein . Zu den
Vorschriften gehört in erster Linie das eigentlich selbstverständliche
Rauchverbot ! Hier wird wohl am meisten gesündigt und darum
müßte eine strenge Konirolle nach dieser Richtung geübt Werdern
— Ferner wäre darauf zu achlen , daß die Filmstreifen und Abfälle
nicht bergeweise auf dem Tisch , Boden oder gar dem Schoß der
betreffenden Arbeiterin liegen . Jeder fertige Film mußte sofort in
den seuclsicheren Behälter gebracht werden , bevor eine neue Arbeit
angefangen wird . Ich habe bei meinen Besuchen in größeren und
kleineren Filmfabriken selbst geseben , daß nicht nur fertige
Filme auf den Tischen herumlagen , sondern auch die
Arbeiterinnen buchstäblich in Zellulosestreifen eingewickelt waren .
Ein Funke von der Größe eines Stecknadelkopfes hätte genügt .

uin sie in wenigen Sekunden in eine lebende Fcuersäule zu der «
wandeln .

Also ständige und scharfe Kontrolle I An erster Stelle der Lager «
und Albeitsräliiue durch die Gewerbepolizei I Genau so, wie seit
Jahren schon wöchentlich ein oder mebreremal die Vormhruiigs «
räume der Lichibildthealer kontrolliert werden , genau io notwendig
ist m. E, nach die polizeiliche Kontrolle der Arbeitsräume der Film «
fabriken . Ehe es vielleicht dazu kommen wird , daß die Kontrolle
der Arbeitsräume auf Grund der polizeilichen Vorschrisieu einsetzt ,
wird eö gewiß einen erbitterten Kampf zwischen der Behörde und
den von den Maßregeln Betroffenen geben — die gewerbepolizei «
liche Kontrolle dürfte mancher lleineil Fabrik , deren Räumlichkeiten
zwei Zimmer , Ausstattung bestehend aus Holzregal , einigen Tischen
und Stühlen , das Urteil sprechen .

Aber die Tatsache , daß vielleicht , ich möchte sagen , höchst «
wahrscheinlich sogar , ein Verstoß gegen das Rauchverbot , daS
unzweckmäßige Ausbclvah ' . en von Filmen in Holzregalen und die
dadurch gegebene große Gefahr auch das Unglück bei der Bioikop -
Gesellschaft verschuldet hat , dem so viel Menschen zum Opfer fallen
mußten , rechtfertigt jede noch so harte Maßnahme behördlicher -
seit «. Unternehmer , die die bisher ungeschriebene Kontrolle , sowohl
in ihrem eigenen Interesse als auch im Interesse ihrer Angestellten ,
aus einem eigentlich ganz selbstverständlichen Verantwor ' ilichkeitS -
gefühl heraus geübt haben , werden kaum Einwände erheben ; sie
können und werden in der amtlichen Kontrolle kaum eine Drang -
salierung erblicken , sondern im Gegenteil auch von den miltleren
und kleineren Unternehmen unbedingte Beachtung der unerläßlichen
Vorsichtsmaßregeln fordern und die Unterstützung durch die Behörd «
als durchaus notwendig und berechtigt anerkennen .

�ugenüveranftaltuKgen .
Slrbeiter - Jugendbeim Charlottenburg , Rosmenstr . 4. Am 2. und

5. Juli abends 8 Uhr , Einübung neuer Voltstänze . Zahlreiche »
Erscheinen erwünscht ,
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Während der

O D E WO CHE ( r - r Aug » )

ist BERLIN der Treffpunkt
der Fachleute des In - und Auslandes !

Anmeldungen fcfjnelljfens erbeten an den Verband der deuf/Qen Wode- Jndußrie , Verlin W 8, friedrifyftraße 61

KiiiiüiiüiiiHiiiiiüiüiiüiüiüni

Bauparzelle in Blankenburg ,
»ine Seite gepflasteri , etwa
eineu Morgen groß , preiswert
zu verkaufen bei kleiner Aiizah -
luug , Lüdtke , Buchholz , Ver -
linerstraße 25, _ 25596

Eeillüscpslanzeu jeder Art ,
Kohlrabi , weiß mit blau , Pe -
vuiten nnd Blmnenpslan - cn
deriäuflich . Wilh . Sevdel ,
Gärtnerei , Neukölln , Köllnisüze
Allee Nr . liZD. 48Ä «

Nähmaschinen ! Singcrbobbin ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , w: e neu , billig , Rc -
parawren prompt . Kastory ,
Kvltbuserdanim L, vorn hoch-
parterre . K3K*

Älappsportivagen , Kinder -
wagen . Tict , Loltastr . 49, ll .

_______

40a *

Elegante Kostüme , Tarnen -
inänlel , Damcnulster , Damen¬
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Winlervaletois ,
Ulster , Pelzsachen . Löwen thal .
Neukölln , Berlinerst : . 41. 12 . ft*

Adessirner , Ersatzteile mch
Zubchör . Köchlin , Alte Jalvb -
straße�g/22 , _ _ _ 184ät *

Wanzen beseitigt „ Wanzen -
fort ". Preis 2,25 , 4,25 M. usw.
Ehemisches Laboratorium „Ce-
las " , Linkstraße 29, hoch-
parterre . _ _ _ _ _ _40. ß*

Leilerhmidwageli , Kastenhand¬
wogen cxtrastabil und dauer -
hast , Ansloahl Holzrädcr . Lands -
bergerstraßo 19, Schmiede . _S7ffi*

Pelzgarnituren aller Art ,
letzt zu herabgesetzten Preisen !
Uhrenverkaiif , Silbcrtaschen .
Leihhaus , Warschancrstr . 7. *

Kostüme , hochmoderne ; im ,
prägiiierte�Scidenmäntel , hoch-
elegante Seidenröcke , Glocken -
rocke, direkt aus Arbeitsstubeu .
Mcper , Blücherstraßc 13, l.
( HallescheZ Tor . ) Kein Laden .
Sonntag » geöfsitet . _ löill *

Holzrädcr ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straße Lü. � � 107L�

Nähmaschinen . Siugerlang -
schifs, Fabrikat Haid - Neu -
Karlsruhe , Rundschiss , auch gc-
brauchte Garantiemaschincn .
Kaliski . Nürnbcrgerstraße ül ,
Wilmersdorserstraße 53— 54,
Cbaussecstraße 76, Prinzcn -
straße 45. _ _ 116K *

Klappwaxcn , Metallbotten .
Kaliski , Taucntzieiislraße 7b,
Wilmersdorserstraße 53— 54,
Ehausseestraße 76. Prinzen -
straße 45. _ _ _ _116S *

Pelzware » aus Teilzahlung ,
ebenso Umarbeitungen , Nor -
male Preise , Diskrete Bc -
diennng . Bei Barzahlung
lv Prozent Nacklaß von vor -

teschriebenen
festen Preisen .

lriese erbeten : Pelzwaren -
fabrik Kallis , Berlin NW. 87.

_ _ _ _

_ _ _ _ _ _

ISK

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liesert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenicker «
straße 71. _ __ _ _ _ILIK «

Leihhaus Schoueberg , Sedan -
straße I. aegenübcr Bahnhos ,
beleiht böchstzohlend alles .
Stets Berkaus von Wertsachen .
Kurfürst 5687. Richard Eichel -
mann . 128K *

! Bestcingesührtes , gutgehende »,
j rentables Gcsangskanarien -
�Spezialgeschäft , Züchterei und
! Bogelsuttcr - Handlung ist um-

ständehalbcr günstig zu ver -
>kausen . Für Kriegsbeschädigte

besonders geeignet . Sichere
Existenz , Nachfolger richte
ein. Ernstliche Reflektanten
wollen Angebote unter U. 1
Hauptcxpcdiiion des „ Vorwärts "
einreichen , _ _ _ _ 2576b

Lebensmittel - und Butter -
gcschäft ist preiswcr ! zu ver -
rauicn . Käufer wird ange -
lerut , Angebote . 4, 16 „ Bor -
Wärts " - Ausgabestelle , Greisen -
hagencrstraße 22, _ tl37

Obst - und Gemüsegeschäft
mit Fuhrwerk billig verkäuflich
Brunnenstraße 149. _ _ 50il *

Restaurant und Casä , gut -
stehendes Geschäft , lange Jahre
m letzter Hand , umstände -
halber sofort preiswert zu ver -
kauseu , Emil Tees , In den
Zelten Nr. 9a, 4851*

PsandleihhauS , Hermann¬
platz 6. Massenauswcchl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Aitskasüchse , Rotfüchse ,
neue HerrenvalelotS , Herren -
anzüge , Teppichverkaus , Uhren -
verkauf . Passende Festgcsckenke !

161 K*

Tapete «, Tapetenkleister ,
Wachstuche , Linoleumläufer ,
Gnnrmiunterlagen vcrkonst
Szillat , Kvkoniestraße 9, Ta -
peteugefchäft . S6Ä * I

Leihhaus , BlLcherftrajie 1«.
Hohe Beleihung , Verkauf von
Brillanten , Silbcrtaschen , gol -
dene , silberne Uhren , ? lrm -
bandubren , Ketten , Ankauf
jeder Wertsache , _ _ 7751 *

. Kräftiger Handwagen , neu ,
8 Zentner , verkauft Lmdemann ,
Amsterdamerstraße 11. _ i "188

Sportwagen verkauft Kuhnt ,
LhÄenerstraße Nr. 14, par -
terrc , _ _ t137

Kostüm , dunkelblau , hvcki-
modern , 186, — , Seidemnäntel ,
Röcke, schicke Blusen 15, — .
Martm - Luthcr - Siraße 44, III ,
Tausinger , _ 7415

Bettstelle mit Matratze und
Keilkissen , fast neu , 136, —.
II — 1 Uhr , Bclle - Alliance -
Straße 12, III rechts . 257r . b

Haiidleiterwooen , Kasten -
wagen , Holzräder , großes La -
ger . Spandauer Brücke 6,
Hof geradezu . 246/11

Eckrcftaurant , gegenüber
Bahnhof ( 18 Jahre ) , nebst Vor -
garten , mit fast neuer Ein -
richtung , sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Zu
erfragen beim Wirt , Pankow ,
Wolkuckstraße 98, I. L5b3b

Moebel - Bvebel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richlungen ! Riesenaus Wahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern . Schlafzimmern , Speise -
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Besichti -
gung erbeten . 9— 12, 3 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
sandt . _ _ _ _ 237L *

MSbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Elnrichtungen sowie reizende
moderne . Küchen bei bequemer
An- nnd Abzahlung . Rath ,
ölsasserstraße 44, am Oranien -
kurzer Tor . 1Z8K *

I Möbel , Speise - , Schlaszim -
mer , Herrenzimmer , komplette
Wohnungseinrichtungen , rei -
zende , moderne bunte Küchen ,
große Auswahl , mäßige Preise ,
bar . Zahlungserleichterung .
Neugebauer , Charlottenburg ,
Wilmersdorserstraße Nr . 128,
Ecke Schillerstraße , I. *

Wandoline 25, Violine , Gi¬
tarre , Klaviere . Prenzlauer
Alle « 88, I. 73/13

eö :
Ihre Anzeigen so zeitig auh daß

sie spätestens nachmittags 5 llhr

in unserer Hauptexpedition ,
Verlin SW . 6S , O' ndenstraße3 ,

sind . Die Ausnahme findet dann

noch am nächsten Tage statt .

Vorwärts -Verlag, S. m. b. H.

Weitere Preissteigerung in
Materialien lassen es geraten
erscheinen , schon jetzt Möbel ,
wie Herreit - , Speise - und
Schlafzimmer , per Herbst zu
kausen . Nieienvorräte ermög¬
lichen günstigste Angebote .
Lagerung frei , Möbelhaus
M, Hirschowitz , SO, , Skalitzer -
straße 25. Hochbahn : Kott -
buser Tor . _ 13151 *

Stuben » und Kücheneinrich¬
tung sehr billig . Möbelschatz ,
Brunnenstraße 166, Eingang
Bicklamerstraße . SMIi *

Herrenfahrrad , Damenfahr¬
rad, Motorzweirad , Geschäft »-
dreirad , komplett , alles spott -
billig , Kämmereit , Groß »
Fraickfurterstraße 14, Keller .

71/1 «

Piairinos . billigste Gelegen¬
heiten , 806,60 auswärts , Flügel
700,00 auswärts , Krüger , Neue
Königstraße 31 ( Alexander -
Platz ) . 217/3 *

Phonographen - Katz . Gram -
mophon - Gramola - Apparate sind
die besten . Wieder cingetrosfen :
Neuausnahmen : Schwarzwald .
mädcl , Drei alte Schachteln ,
Rose von Stambul usw.
Alcxanderplatz , Weinmeister -
straße 2, Ehausseestraße 82,
Große Franksurterslraße 144,
Neukölln , Bergstraße 4, 2/37 *

Harnlomnin , neu , gebraucht ,
billig , eventuell Ratenzahlung ,
Harmoniumspielapparat 95, — .
Bcrger u. Co. , Oianienstr . 160.

1 1951»

Revolver - Dreh - und Hobel¬
werkzeuge kauft Gustav Schleu -
termann , Blumenstraße 83/34 .
Markushof . _ 49K *

Metallschmelze . John tauft
Absälle . Händler bevorzugt ,
Alte Jakobslraß « 138 ( Ecke
Hollmannftraße ) . _ _ 26051 *

Bücher , Photoapparate , Ob¬
jektive kauft � Buchhanoli
Große

oluna ,
Franksurterslraße 65.

• 1188

Italienische Mandolinc , Wan -
dermandolme 35, — , Konzert -
laute , Wandergitarre 46, — ,
erstklassige 85, — , Unterricht
8, — Mouatshonorar ( zchn -

ige Schnellkurse ) , Kunst

Platinabfülle per Gramm bi »
7,86 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Taselauflätze ,
Tressen , pbotographische Rück «
stände , Papiere , Glühstrumpk -
asche, alte Zahngebisse , sal «
petersaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kaust Platin - und Silber «
schmelzerei Broh , Berlin , Cöpe -
nickerstraße 29, Telcphont
Moritzplatz 3476, Eigen «
Schmelze , direkte Verwertung .

* 171 *

Möbelgeschäft , 38 Jahre be-
stehend , verkauft jetzt Belle -
alliancestraße 14a noch zu bil¬
ligen Preisen , solange Vorrat
reicht , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , mo<
derne Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1356, —, Schlafzimmer
956, —, Küchen 386, — , einzelne
Ankleideschränke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tische , Trumeaus ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,
verliehen gewesene , zurück -
gesetzte Möbel bedeutend un -
term Preis , Sicheren Leuten
Zahlungserleichterung . _ 36K *

Helle SÄMsinMiemrichtung
verkauft Nehm , Graetzstraße 14,
I. links . Händler verbeten .

73/14

Küchen ! in großer Auswahl ,
reizend « Anrichteküche , sieben -
teilig , nur 575, — . Möbelhaus
Osten , nur 36, Andreasstr . 36.

uoa *

Möbel - Cohn , tm Osten ,
Große granlfurterstratze 58, im
Norden Badstraße 47/48 , lie -
seit aus Kredit an jedermann
bei kleinster An - nnd Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige . Küchen - Einrichtungen in
bester Ansführnng . Besichti -
gung meiner Möbel ohne ieden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nehme gern als
Anzahlung . Lieferung frei
Hans . Sonntags 8— 16 ge¬
öffnet , _ _ _ _ _ 16651 *

Möbel , Kasse und Teilzahlüiig ,
verkauft S, Grau , Berlin SW ,
29, Gneisenaustraße 16, 88K *

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstraß « 172/173 ,
Große Auswahl in Nußbaum -
Wohnungseinrichtimgen . Küchen -
einrichmngen , Eichen - Schlaf -
' mmer sowie Herren - und
. . . . . L5K *

stündige
lervioliilervioline 85, — , Schüleraeige
mit Etuis 45, —. Ernst , Ora -
nien straße 166, III , _ _ 11951 *

Piano , elegantes , schwarzes ,
875, — , Nnßbamnpiano 1800, —
verkauft Ernst , Oranienstraßc
166, III , _ 11951 *

Mandoline 25, Biotine , Gi¬
tarre , Klaviere . Prenzlauer
Allee 88. �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

74/4

Pianos aus Teilzahlung und
zur Miete , Pianohaudlung ,
Göbenstraße 16a, �

Pianos , Flügel , Harmonien ,
gebrauchte Pianos und Har -
monie » billig . Neue Jnstru -
mente Teilzahlung , Piano -
fabrik Konrad Krause , Ans -
bacherstraße 1, Ecke Kurfürsten .
straße . 2lK *

V« « Mrad 75, —, Herrenrad
56, —, - Hteilauftäder . Streese ,
Andreasstr ah « 82, 78517

Schallplatte », zerbrochene , gut
erhaltene , kaust , tauscht Rogenz ,
Berlin , Oranienstraße 181,

758L *

Fahrradankaus . Schwandtke ,
Linienstraße 19. _ 72/ »*

FrledcnSlackc , Bleiweiß ,
Malermaterial kaust sv/alcret
Zöls , SW, , Neuenburgcrstr . 16.
Moritzplatz 5861 . 1L3K *

Platmabsäll «! Gramm bl »
7,80 ! Zahngebisse ! Kelten !
Ringe ! Militärtressen ! Glich -
struntpfasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall «
Elnkaussbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243. 201 *

Kabel , Litzen , elektrische Lei «
tungsdrähte kaust Großseld ,
Kottbuserstraße 21. Moritz -
Platz 4616, 4VK*

cke, M? äx , Paraf/in
und ähnliches kauft bestzahlend
Wolter , Thaerstraße 6. 1551*

Militärtresse », RoßIbar «,
Zcitunaspapier , Eacklitmpe »
kaust Schcrmer , Lange str. 19,

tlA



Zahngtbllse ! PlatinabfZNe ,
7,80 , 5keilen , Ringe , Bruch -
adfälle , elellrische Materialien ,
krilniabsälle , Zelluloid iaust
Cilderschmel ?e Christionat , Cö-
pcnickerstrafie 20 » ( gegenüber
Montcufsclstraße ) . _ _ _ 1 17/3�

Pfandscheine kaust und bc-
leiht Leibhaus , Friedrichstr . SS.

_ _ 1772 »

Klavier , eventuell Flügel
nebst Harnionium kaust Einst ,
Ornnienstraße 1<!K, III . Preis -
«ngabe erwünscht . 119K »

Aliinkorie , gebrauchte und
neue , laust jeden Posten zu
guten Preisen mit Genehmi -
giirig . Nachemstcin , Cbar -
Irttcuburg , Dindicheidstraße 3».

Karkabsälle jeder Art kaust
jeden Posten zu guten Preisen
tni ! Genebmigung . Nachern -
stein , EborloUeuburg , Wind -
scheidstraße 3a.

_ _ _
*

KorkankausSsteSe Windscheid -
strajje ?,a , Cbarlottenburg , bat
«lenehmigung , gebrauchte und
neue Wcinkorke und Sektkorke
in jedem Quantum aufkausen
»u dürsen und zahlt gute Preise .

_ _ _161K »

<A. - A. - Kupferlitzen und Kabel ,
7 und 1,S Ouadratmilliineter ,
kaust größere Posten . Bc -
musterte Preis osserte oder Post -
karte unter M. 1 an die Ex¬
pedition . 4KK

Lacke bis 18,00 , VIeiweiß
sowie sämtliche Malerartikel
kaufen Gebrüder Borowski ,
Gneisenaustraße S. ( Rollen -
dors 2379. ) »

Spiralbohrcr ! Jede Menge !
Jede Sorte ! kauft Hecht ,
Moabit , Beusselstraße 3. ii »

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An-
fängerkurse . Schülcrkurse . Km-

derkurse� _ �_ _ _ _19K »

Theater - Vorschule „Südwest " ,
Barntherstraße 9. Wer sich
ausbilden will , melde sich ab
2 Uhr . _ 24986 *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkniei -
stern , Tamen als technische
Zcichnerinnen , Tages - , Abend -
Unterricht . Lebrplan frei . An-
sang Oktober . Technische Privat -
schule. Barth , Ingenieur ,
Chausseestraße 1. 23( 1/0*

Mandolincn «, Gitarrenspiel ,
Lautcnspiel , Dreimonatsrurse
zur Persekten Ausbildung , 6, —
Monatshonorar ( zehnstündige
Schnellkurse ) , Lehrinstrumente
billigst , Klavier - , Violin -
Schnellkurse . Ernst , Oranien -
straßc ILK, III . 119K '

KaufmZnnIsch « Privatschule
von Hugo Strahlenldorss ,
Beuthstraße 11, am Spittel -
niarkt . Lehrpläne unentgell -
lich. Am 4. Juli beginnen
Handelslehrgänge vormittags
9— 1 oder nachmittags 3— 7 Uhr
zur Ausbildung als Buchhal -
terin , Geschaftsstenographin ,
Bureaubeamtin , Korrespon -
dentin . Lehrgänge für Damen
und Herren . Nachniittags - und
Abendunterricht in allen kauf -
männischen Fächern sowie in
Kurzschrift ' ( Slolze - Schreh ) ,
Maschinenschreiben , Schönschrei -
den , Deutsch . Anmeldungen
jederzeit . 122K *

Rudols Maurer ' s Privat -
Zuschneiocschule , Inhaber Al -
fred Maurer , Fricdrichstraße 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Dainenschneiderei ,
Wäsche . Lehrplan F kostenlos .

93,0 »

Technisch « Privatschule von
Regiernngs - Baumeister a. D.
Dr . Jug . Artur Werner ,
Berlin , Reauderstr . 3. Aus -
bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 63/5 »

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swientv ,
Eharlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus rr . »

I. KausmZnnIsch « Privat¬
schule von Paul Kowalski ,
Cöpcniöerstr . 143, am Schlesi -
schen Bahnhos . Gründliche
Vorbereitung von Damen und
Herren für den kaufmännischen
Beruf in Tages - und Abend -
lehrgängen , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch ,
Deutsch .

II . Kurzschrist , Diktat -
Übungen , Debatlenschrist , Ma -
schinenschreiben, Schönschrift ,
Rundschrift .

_ _ _ _ _ _ _
III . Buchführung , einfache ,

doppelte , amerikanische Buch -
führung , ferner Buchführung
für Gewerbetreibende , kauf -
männisches Rechnen , Schrift -
verkehr . _ _ _ 4K »

Tamensrisieren erteilt Unter -
richt Frisierschule Kunze , Kott -
biiserstraße 1. _ 44 st *

Burcaubeamtin , Privatsckre -
tärin , Buchhalterin , Steno -
typistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klix . — Ehaussee -
straße 1. ( Friedrichstraße . ) 43 K»

KleslscheS Konservatorium ,
gegründet 1392, Skalitzer -
straße 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandvline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

19K »

Tanzschule Frau Friebrich -
Donath , Herzogliche Solo -
tänzerin , Michaclkirchstraße 39.
Täglich Ansängerkurse . Schüler .
zirlcl . Kinderzirkel . _ _ 21 K»

Kaufmännische Privatschulen
von Ludwig Rösner , Neue
Promenade 3 ( Börsebahnhof )
und Seydelstraße 1, am Spittel -
markt . Vormittags - , Nach -
mittags - und Abendlehrgängc .
Am VicrtelSanfang beginnend .
Am Monatsansang neue Steno -
typisten - Lehrgänge . Drucksachen
kostenfrei . Anmeldungen jeder -
zeit . Ausbildung zu Buch -
Haltern , Buchhalterinnen , Kon -
toristen , Kassierern , Steno -
graphen . Einzclfächer : Ein -
fache , doppelte , amerikanische ,
Bankbuchsührung , allgemeines
Rechnen , kaufmännisches Rech -
neu , Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wechsellehrc , Schecklchre ,
Konlorpraxis , Stenographie
( Stolze - Schrey ) , Maschinen -
schreiben , Schönschreiben . 1155*

Kriegerar Zber - Photvgrapbien
beschafft Beer , Pankow , Lin -
denpromenade 1. Rückporto
erbeten . _ _ 25696

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , auf Hvpothckcubriefe
5 Prozent gibt Bankverein ,
Eharlottenburg , Wilmers -
dorscr Straße 163. 4CIK»

Tchllbermaler - Lchrling , zeichen�
talentiert , verlangt Segal , Alex -
anderstraße 27. Anderweitige
Lehrzeit wird angerechnet .

_ _ _ _ _ 2S?4b

Jüngeren Laufburschen für
den ganzen Tag . Wilhelm
Gultsmmin , Dresdcnerstr . 75.

2S77b

i stU WoKhungeir

Holwohnung , 1 und 2 Zim¬
mer , Küche , Rosen thalcrstr . 39.

246/8 »

, il j Schlafstellen . >f

Schlafstelle für Herrn Ri -
acrstraße 96, vorn 1 Treppe .
frau Kirsch . 1- 179

Kunftstopserei Große Frank -
surtcrstraße 67. _ _ _ 68Ä »

Detektiv - Bureau „Pfeil " ,
Eitel Schacwe , erledigt alles ,
Ermittelungen , Beobachtungen ,
Auskunftei , Gesuche , Diebstahls -
ausklärungen , Ritterstraße 108.

73/11 »

Afbeitsmarkt

Korbmacher für Rundkörbe
und 98er stellt sofort ein König ,' Blumenstraße 5. 74/8

Korbmacher , gutes Material ,
s 98er , Schönleinstr . 15. 2582b

Korbmacher und Korbmache -
rinnen aus Geschoßkörbe stellt
noch ein Neumann , Prinzen -
straße 98.

_ _ _ _ _ _ _ _
25786 *

Malergehilfen oerlangt I .
Pohl , Zicukölln , Pannierslr . 9,

2586b

Schlosser aus Militärarben
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

273K '

Steinmetzeii ( Versetzer ) wer -
den eingestellt . Stahl u. Her -
zog, Steinmctzmoister , Her -
mannstroße 196/197 . 194 »

Korbmacher auf 98er sucht
Krause , Cchillingstr . 24, Laden .

1188 »

Farbiämacher sucht Gold -
leistcnfabrik Barchels , Michael -
kirchstraße 17. _ _ _ _25836

Bureaubursche , jüngerer , der
Gelegenheit hat , sich weiter
auszubilden , sofort gesucht .
Deuta - Werko , Berlin SO . 26,
Oranicnstraße 25. _ 49/0 "

Vertäuserin für Spezi«, ! - -
geschäft gesucht . Schriftliche
Angebote an Tripp , EW. ,
Linoenstraße 11. 2555b »

Junge Mädchen , 14—�6 Jahre ,
für leichte Handnäherei sucht
I . G. Hoffmann , Bandagen -
fabrik , Ltnienstr . 214. 246/12

Tüchtige

i

MllWWAl . VkkkMg '
Mel . ttMMel . IM .

.

9WN . VllliW Mi » . [
Bronjß ( iitinrnp ' �nfnmnlpti Krnalnrrhiinfp . I

sowie

Mrve ' WMlüeu . keggloelböttle . «

Mi - nnd JtösKiOitSjlnco ß

8763 »

fitHeosloftdünle ,

Ml ' und MmWuen
Für notwendige Kriegslieferungen .

Meldungen sind zu lichten an EinstellungSbureau

� 8toc ! ! & Co. Ä. - G. , Berlin-Marienlelile .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

SKT Tüchtige

Werkzeugschlosser
lulomobilsehlosser . . . Dreher .

Franz Todtenhöfer & Co. ,

Königsberg i . /Pr . — Steindamm 142/43 .

Für Pflug- umi Eggenfabrik
wird »in

Werkmeister ,
mit Einrichtung einer Fabrik für

Bodenbearbeitungs - Qeräten
vollständig vertraut , zum sofortigen
Diensteintritt gesucht ,

Bctirlftllcfae Offorten erbeten .

Kriegs-Hamlels-Zentrale,
Krakau , Slawkowskagasse I .

Tüchtige Schloffer
für unseren Flugmotoren - sowie Automobilba »

werden sofort eingestellt . LSSL »

L,oed « Werke Aktiengesellschaft ,
Eharlottenburg . �ritschestr . 27/548 . _

Wir suchen eine » tüchtigen , selbständigen ,
Gpundiorop nnr BUdorleleten . »

Antritt für sofort od, später . Schrift ! , od. Persönl . Angebot « \
, an Albert Spiesicke , G. m. b. H. , Fabrik ( Or Gold - k

J�Politurleisten, Berlin , Rcrgmannstr . 108 . 25236 * J
Gelernte Eisendreher tum . w

Mutomobil - Fuhrwese » Kandelhardt Aktie ». Gesellschaft ,
Berlin SW 61, Giischiner Str . 107. 217/5 *

# 0 — — fc — — — OOOOOOOOO — • • OOOOf

Tilchtige , seibstämiige

ISchiosserJrtieitsburschenil
verlangt sofort

Berliner Automobil - Zentrale A. - G.
I

| 25286 * mchiffbancrdunun 35 .

HWVvWtKWDPMMMNMW V W WWWMVW WMMWt f

auf Drrhbmikklemmsutler verlangt für sofort 994L »
. Ftltz Ajidree A Co . A. - Ci . , HilfSwerkzeugfabrit ,

i - iwgbahvstr . LS.

Reparatur - Schlosser
aus Weikzengmaschinen und

Llnrlehtel '
verlangt

ll «! l ! «! i ! /zdck k. ksidech

9882 »

BERLIN C 54
Scphienstr . 22 22a .

lilfetnontfiiri!
für Telephonanlagen gesucht .

Märkische
Jnstallations - Gcsrllschakt ,

Adalbertstr . 6. s2S7Lb

Schuhmacher
s. leichte Militärarbeit sucht
Schuh ! abr . Slaser,Landsb . Str . g2

IVio auoben
kür unssrs

ainsn vsr -
lloirststsnKotivoüe - u. pappsuladrik

Sehlossermeister .
Derselbe muß praktisch mitarbeiten nnd imstande sein ,
unsere Keparaturschlosseroi mit 4 Schlossern u. 1 Dreher

' Ären . 8 Siinmersdarter Holzstoffwerke G. m. b. lt.,
9311 . 8iiiintcr » id « rt b. Forst i. L.

_ _

Feuerarbeiter
fftr Gesohosgpreßwerk stellt ein 993L

Goltschatk & Mictiaslls , Maschinenfabrik ,
Krakillln . Lahnstraße 32/35 , Ecke Köllnisobe Allee .

Für mein lechnijMs ÄReau suche ich zum 1. 10. 18

einen Lehrling
mit guten Echulzeugnisleu . »SSL

Meldungen bei Zibil . Jngenieur

Hans Stroh , BeHin MW 23 ,
Cnxhavener Ttraste 7.

Lnri » und Bauarbeiter ,
militärfrei für auswärtige Baustellen sosort gesucht . Zu melden bei

WImlaeiieM & Caugelott , Iteriin W 57 ,

_
79 .

_ 9782 »

Werkzeugdreher
sucht SVSL» !

tel - ces . Freund ,

Erdarbeiter
für Hecresarbeiten

sucht sosort 25616 »

Bauuntern . Leonhard Moll,
München - Berlin .

Anmeldungen : Berlin ,
Grüner Weg 55 , Laden .

Mehrere 100

Arbeiter ,
nicht wehrpflichtige Leute , für
außerhalb gesucht . Zu melden
bei Carl Brandt , Berlin VI 9,
Schellingstratze 7. _ [•

Möbeltischler
» sofort gesucht

dauernde BesohSftigung
gntc örtl . Terhältninsc

SeMes. Rolzinilüstrie Äkt-Ges.

vorm . RBsebEweyb & Sciunidl
Langeneis , Bez Llegnltz I. Schi .

MMWMM
stellen ein 984L »

Spezialkonstruktionen
Steglit ». Birkbuschftr . 87/39

Schuhmacher
für kriegswirtschaftlichen Betlieb gesucht . 1000L »

Kteidkr-Nrmtttmlgs-Geselltltillst m. b. H. ,
Koniinandaiitenstraste 80/81 , Hof III .

_ _ _

Geübter Sciiniiauer
welcher In der Lage ist, feine Papierschnitte In Ordnung

zu halten und einzustellen , sosort gesucht .
Nur solche wollen sich melden . 1SSL »

Zigarettenfabrik Qarbaty ,
Pankow , HadlichatraOe .

Mäher innen
sofort gesucht .

Kleldep - Verwertniiffo - Oe « . in . b . H. ,
Kominaudantcnstr . 80 —81 . Hof III . 9992 •

Arbeiterinnen
auf Wlllhkörpcp verlangst

Auergesellschaft ,
Am Waraclmner Platz O — 10 .

aus Bcnzinbehälter und
Apparate bewandert , sofort

gesucht . 068L1 »

A. köbrönd. ® Ä9 "
Nürnberg , Fürther Str . 74.

�tallmanin ,
kräftig , durchaus zuverlässig , tn.
guten Zeugnissen gesucht . Brot -
jabrik Michaelis , Gerichtstr . LZ.

SblWWl
dauernd gesucht .

Deutsche
TrauSportkorb - Industrie ,
Berlin SW 47. Yorckstr . 14. pari .

Aeltere , selbständige , erfahrene

Ulm »
LS81b

,I »lr . Uclni - Icb
Neukölln , Weigandufer 42.

per sofort gesucht .
leb Tz- Ilxcz - ,

Bauklempner
für Krlegsarbeit verlangt

bcb « II >oi >u , Charlotten -
bürg » Spandauer Str . 36. '

für den . Vorwärts » wird ein -
gestellt . Passend sür Invaliden .

Seikel , Lichtenberg ,
Warienbergtlr . t . »

Meldezeit ll - I ' s , u. 4>/, - 7 Uhr

Aiisti ' äii ' erliiMeal
für den „ Vorwärts "

rerden eingestellt in folgendenFilialen

Berlin :
Mar,nisstr 36
Lindenstr . 3.
Wilhelmshavener Str . 48.

Schdneberg I Meuunger Straße 9.

CharlOUenbUrg : Sesonheimer Str . 1

Borslgvaide . Kienast , Räuseh - Str . 10.

Ueckermann ,
Kaiser - Wübelm - Str . 74.Tempeiliof :

Lichtenberg : Wartenb - rg ' straß9 1

Weißensee :

und Alt - Boxhagen 56.

Wasielewski ,
Berliner Allee U

; Klempner
Motorenschlosser
Äutomobilsehlosserl

sucht 276D »

Xsldezeit von 11 bis Vlt Ubx nad i ' k bis 7 Uhr .

Benz & Cie. . A. . ü .

Charloltenburg , Satzufer 2 —3 .

%vi i

Cuchtlgec Prüffcldmontciir
sowie perfekte Ankerwickler

für Gleich - nnd Drehftrom stellt sofort ein

pricfl VVnhlfpil Reparatur . Werkstätte füri�i icu rr uuiicii , tSlektromotoren U. Dynamos
Gerichtstraste 85 . Norden 16497 . 16192

tf Werkzeugdreher ,
der mit der Anfertigung von Gewindebohrern mid
Schneideisen vertraut ist, gesucht . 74/3

Lduarck Pincuss ,
Armaturenfabrik , Gr . Fraukfnrter Str . 13 .

NZchter gesucht .Für Fabrikbetneb
werden

Kriegsbeschädigte , die dcu Anforderungen gerecht werden können ,
werden bevorzugt . 266/13

Maschiucnfabrik Wilhelm Wurl , Berlin - Weisteiisce ,
Rölckeftrafte . Ecke Rennbahnstrafte .

Ketzimgs -
Monteurs und jfelfer

» achen
0 . Titel & Wolde ,
O 19 , Scydclstr . 8/9 . 75/1

Korbmacher , Kiepen , »ed .
Wiener Straße 12. 74/6

Wer bietet strebsamem Schlosser
Gelegenheit , sich als 9792

Dreher
auszublldcn . OsWlen Herrniann ,
Lichtenberg , Alsredstr . 6, II .

ZkiMWM
« w itifi ®«

stellt ein
Auer « Gesellschaft .

Zn melden Einstellungsbureau ,
Ehrenbcrgstraße , Eingang

Stralauer Allee . 1622

f
f - Tllclitlge

kkiW - ßlMMI
stellt ein 9972 »

3 . G. Heber ,
Adalbertltraße 59.

Tüchtig - ZchmiedegkseltkN
verlangt Wagenfabrik Tcheu ,
Bessetstraße 2t . 16262

Jüngere teAulburschen
verlangen 74/9

Lette Pud &. Lachmann ,
Leipziger Sir . 31/32 , Hof links ,

2. Slock .

Tüchtige

AitlMsleit - WkNler
» . SUMeÄMliMw

nellt sosort ein 9922
�rdniunn Sc Groß ,

»tttterstv . 11 .

Korbmacher und Slrbettc -
rinnen für Munltionskörbc 93.

tiiine & Ca. , Oramenstr . 189.

MWMlzeri »
In dauernde Stellung gesucht .
PerlagShaus , Gitfchinerstr . 13.

Ztniider o . Zutidlkriililen
sür Kriegsstiefel sucht 9642 »

Carsch , Rungestr . 20.

Elilikgkniiilett
für Fcderboas werden sosort
oder später bei dauernder Bc-
schältigrmg verlangt . 9232 »

Vsgner S Lo. .
Schlrsi/che Str . 26 . 2 Tr .

Arbeiterinnen ,
jugendliche , verlangen 9982
- Magnesiawcrke , Wctsteuiec ,

Franz - JoiepH - Straße 166.
Lehman
chOo. , Alte

Jalobstr . 23 —24 , sucht geübte
liavcrt - �. rbcltcrlaaea
und Gammlcrorlniieii .

SO Mädchen
jür ganz leichte Handarbeit Verl.
lluhemann,Kommanda ! itensl . 67.

100 Arbeiterinnen
au) Fantasiesedern zum Binden
und Kleben verlangt sosort
lluhemsnn . Kommaiidantenst . 67 .

Zwilkkr u . Zwllj ' . erjnnen
aus Hausschuhe u. Pautossel
sucht per sojort Schuhfabrik
Brnnneuftrastc 188/190 .



dzLderhrlöjfz ,
Kai�iej�t

q/chleiefirlöfe
■VJtiPä 6esUckt

• Jc�- pCilos ) döppdit�

: rrm . z . sc ?

Deutsche » ! Theater .
Mit Max Pallenberj

Sonntag - 8 Uhr :
Faniiiie Scitirnefe .

Montag 8 ühr : HihikoS " .
Dienstag , Mittwoch :

Familie Schimek .
Donnerstag ; ItlblkoKT .

Kam in erspiele .
AUabendlich T} , Uhr :

Inkognito . ( Operette . )
Voiksbühne . Th . a . Sülowpl .

Allabendlich 71/, Uhr :
tüeneral " k ' orck .

Sonntag 2' / » Ulir ; BTora .

Tlieater des Westens
AUabendlioh Tj , Uhr :

Leopoldine Konstantin

Die Tänzerin .
Dir . C. Meinhard — R. ßernauer .

Thsater i,; Königsratzersfr .
8 Uhr : Die fünf Frankfurter .

Komödienhaus
8 Uhr ; Die Karin .

BerlinerTheatcr
715U. : Itlitzblanes itlut .

~Na! ional - Tliealer
' /,8 Cöpenicher Str . 63. ' j,g
Bfoeh nie ilngexvesener

I . aehertolg !

Msusske » .
M ilitärhumoresks in3 Ahten .
Musik ron Walter Bromme .
Sonntag 8' /, : Haubenlerehe .
Vorverk . 10 U. ununterbroch .

Trianon - Theater
Ehf. Frladrioh8lr . Ztr . 4027 . 2301
8 U. Zum 803. Male ; Der

EskssscSite .
Kaiser - Titz , Blldt , Flink .

Heute nachmittag 4 Uhr ;
Johannisfeuer .

Kai ' lanienallee 7 —9 .
Heute i ' /i Uhr in vollsländig

neuer Bearbeitung :

Zl» VlIlMMM .
tAtotzePossen - Nenue in ö Bilberu
Da�i : die gregsrt . SpsrialllSten

Heute Sonntag S Uhr :
I > ie bunte Biikne

Kabarett u. Thealerauftflhriing .
Ab 1. Juli täglich ?>/ . Uhr ;
Der Riesenerfolg des Thalia - '

Theaters ; Tappchen . |
Ges . - . P. i. 3 Akt . v. Jean Kren i
u, Kurt Krnats . Mus. : Gilbert .

Reiciishallen - Theater . I
Ailahendlloh 7' / , Uhr :

ferW der FrJßütÄneB
Sonntag , den 30. JimI ,

nachmittags 2' / , Uhr :
Volksbühne : Die Richlige .
Tenlschcs Opernhaus : Dte lusti -

gen Weiber von Wlndsor .
Nachmittags 3 Uhr :

Lelsing - Th. : HanS Huckebem .
Abends 7' / , Uhr :

Volksdildnc . General Dorck.

eide >
oJcfileler *� of tofz
�Cusrcri�ofeLcLe

Theater für Sonntag , 30 . Juni .

Centrsl - Theater

7' / , ühr : Bie CsardasfürstiD .
Deutsche » Opernkuus

«' / . ohr : Lcheiigrla .
Friedrlch - Wilhelmst . Theater

7' / . gut : UasDfBBiäilerihajiS .

Neues Operettenhaos
7' /tuhr : Q(!r Soldatdef Marie.

Kealdcn is - Theater
8 Uhr : Der KUttenbesitzer .

U? Fliimnerkigretien
Schiller - Theater O

7v . mm : Ält-Beiiellerg.

Gefeehtzum

Für den Kriegsliebesdlent unserer Marine !

Heute Sonntag 2 VorsteIlungen31/iii . 7,/2l ' hr .

Palast - Theater ? "
Heute ;

Gr. Militär - Konzert .
Koo Stl 51 Kinder
Aqua Sw ll . dieHkUte ,
Zeo ab S Uhr SO bzw . 85 Pf .

Aquarium .

Roiohshallon - Saal 6 ühr :
GroBa » Blüthtjen - Konierl .

Adralralspaiast .
Heute 2 Verstellungen

4 u. 7*/4 Uhr,

jOlBPrinzMsiB joa Tragant
j Sajdah * Deutsche Tanze

Nachm . kleine Preise

Mm der FriedrisitÄ
Ecke Friedrich - u. Linienstr

Täglich 7' / . Uhr :

Sie erste Keige.
Sonnt , nachm . 3' / , Ideine Pr . :

__ . Ingc�l .

iPhotographisohei
Apparate

- n. UeJarfKartikel .
Kroge Auswahl .

| Ziatenwclse Tilg , geklattet .

i tLWZ ä Ell.. KM Offkl. l
�clli : - . ' tüiu : iccstr . 7/iD



Ycrein

fßr das Dcutfditinn

wi Huslande
Z�ivisnd - - dflastd - Husfteflunf

Eiche , lusictt Eiche ! 1
1 Schrank . Steilig , anficht mit Kristall «

glas , Hutboden , Siange , geschliffene
Verglasung

l Waschlorlette mit Kristallspiegel und
Marmor

2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden

Steil . Auflegc - Matratzen m. Keilkiss .
1 Stühle
2 Handtuchständer

Hefte Berarl ' eiinng X trockenes Material

Graftes Lager m allen Sorten Schlafzimmern
Hcrrcnzinimern — Speisezimniern — Wohnfalon «

zu sehr billigen Prellen — Versand »uch nach auSwärte

Wsbtlhlttis „Kahll.
hofDrse�K . Ui. b. ß.

Dirckscnstrafte 4 . 3 —44 . "

Ueber 25 Jahre emzig bewährt !
Reichels SperlglmiHel ! n unveränderier enormer

Stärke wirken mii vernichtender Kraft .

Wanmn * ,Fluid „ Radikal "

Flasche M. 1. 25, 2. 25, 3. 75 u. 5. 50.

Ichwafean - ülsjsas :
Pack M. 1. —, 2. —, 4. —. Pfund M. 8 . -4. —. Pfund M. 8. —.

r
rgS n gl i ch

Pack 80 Pf „ M. 1. 75, 3. 50, Pfund il . 7 . —.

urchgreife - nde Wirkung
Jede Brut abtötend

Aneckennungen aus aüer Welt .

finneto �lZUliZü " ur ectüs l!g!c!is! - ijsizins!.
Marke TOÜ und IS ' iskI

SÜ9 Rs; C" : ®? , Bsrün SO, Eisenbahnsir . 4.
ernspreoh - Anschlüsse • Mnrifzplatr 475! , 4752 4753.

Liaferant f. Armeu u. Marino , König! . , u. städt . Bohördon
WirkBcmkcit wird nur verbürgt durch die Marke

•/*- - rtS - ' - lr
C,"*■�uÄiuteÄi

Künsii . Zahne

A

GesuBidutig durch Satiersicsff
MI Ein dorohaas narürüchea , völlig , misobädliohOB Heilverfahren ohne jede

Berufsstsrnng bei Nerven - «nd StonwsehseikrankfcefteA jeder Art . wie Gicht .
Rheuma , Adervcrkalkung , Msgon - l"!ll Barmieldcn . Zuchcrltrankhci ! . loberieitlon ,

ifV « Schwächezustär . den , Herzleiden sowie Lungen - und Haisieiden . — Vorlangen Sie
Äi' ij i . oKtenfrei EusfBHrliohe äritliche Sroscliüre .
iia l >r . Oebhsrd & Cle . Berlin 117 Potsdamer 8tr . 104 .

mit echtem
Friedenskautscbuk

Goldkronen . Bracken , Plomben , Zähne ohne Platte , Zahnziehen
mit Eetäubg . , L' niarheitg . . Reparatur , sof . Bill . Preise , auch Teilz .

Zahn- Praxis Löser , HHlßrunnenstr . l SS ,
nahelnvaiidenstr . Person . zu sprooh . 9- 7,Sonntg . 9- 12 . Tel Nd 11508
Umsich vor VerwechsL z. schütz . , bitte a. m. Firma z. acht . !

Eigenes Knlinteehnlschcs l . aboratorinin .

Getegenheits - Känfe !
n folge Ankaufs von Kostbestäuden aus aufgelösten
Iii bei - Fnbriken , bestehend in kompletten

Kuchen - , Schlaf - , Speise - und

Wohnzinuner - Einrichtungen
sowie EinzelsMöbeln

erkaufe ich solche räumungshalber zu billigen Preisen

» iöbeShaSle „ Horden "
i . othrlngrer Stt - nSe ÖOfDO ( ScliSnhauser Tor ) .



offcrreufj�cl MnlK ' rlüÄ zu feTffdr KWWöN FsfättTtffft ffaben ?
bisher »och nicht zu dem gewünschten Erfolgs geführt hat , finde
Ich Mich dennoch bestimmt , die Demission nicht anzu¬
nehmen , und hat das Ministerium demnach weiter im Amte zu
verbleiben . Ta es aber anderseits Mein fester Wille ist , keine

Unterbrechung in der parlamentarischen Re -

gierungsform eintreten zu lassen , finde Ich Mich bestimmt
den Rcichsrat zur Wiederaufnahme seiner Tätigkeit für den
16. Juli l. I . einzuberufen .

Karl m. p.
Seihler ra . p.

Eckartsau , den 28. Juni 1918 .

In diesem kaiserlichen Handschreiben ist daZ österreichische
Elend auf eine epigrammatische Formel gebracht . Vom der -

florbenen Kaiser Franz Josef erzählt die Anekdote , er habe zwei
stehende Redensarten geliebt : „ Man wird halt schann , was sich

machen läßt " und „ Ta läßt sich halt nichts machen ! " In ihnen
spiegeln sich die beiden Pole der österreichischen Politik .

Augenblicklich will man wieder einmal schaim , was sich
machen läßt . Seidler soll noch einmal probieren , ob er keine

Mehrheit bekommt , aber im Hintergrund lauert schon wieder
das trübselige : „ Ta läßt sich nichts machen " . Der Kaiser nimmt
die Demission des parlamentarisch unmöglich gewordenen Mi -

nisterpräsidenten nicht an , spricht aber auch den festenWillen
aus , keine Unterbrechung in der parlamentari -
scheu Regier ungsfor in eintreten zu lassen .

Dieser feste Wille ist , wenn er fest ist , wenigstens ein Licht -
blick . Hätte nian den Völkern Oesterreichs seit jeher gesagt und

ihnen durch die Tat bewiesen , daß sie sich vernünftige Abge -
ordnete wählen müssen , wenn sie alle nebeneinander und mit -
eniander bestehen wollen , so wäre man schon weiter . Dann hätte
Oesterreich eine Volksvertretung , die sich für das Wohlergehen
der Völler verantwortstch fühlt . Aber auch heute gibt es keine an -
dere Lösung als die , ohne absolutistische Erperimente der Volks -

Vertretung die Verantwortung für alles weitere zuzuschieben .
lieber die Möglichkeiten einer Verständigung ( „ man wird

halt schaun . was sich machen läßt " ) gibt sich das k. u. k. Kor -

respondenzburcau einstweilen noch einigen Illusionen hin .
Ilm die Staatsnotwcndigkeiten in einer kurzen Sommertagung

erlcdizen zu können , sollen nach den Blättern die deutschen .
Sozialdemokraten bestimmt werden , für das Budget -
provisorium einzutreten und der Abstimmung über die Kriegs -
krcdiie fernzubleiben . Tie Polen sollen veranlaßt werden , sich
von ollen Abstimmungen über Regierungsvorlagen fernzuhalten .
linier diesen Ilniständen wäre die Mehrheit gegeben und ein glatter
Verlauf der Session sichergestellt .

Tie Verbandlungen mit den Polen , die Graf Sylva Tarouca
beute ( 28. Juni ) nachmittag wieder aufnimmt , sollen auf der

Grundlage geführt werden , daß an Stell « des Generals Huhn ein
Zivilstatth «Itir in Galizien treten solle , und daß gewisse Wirt -
schaftliche Forderungen der Pelen in Galizien erfüllt werden .
Tie Polen verhallen sich jedoch , wie die Blätter melde « , diesen
Zugeständnissen gegenüber ablehnend .

Die Polen wollen nicht und die deutschen Sozialdemokraten
wohl auch nicht . . Ja — „ da läßt sich halt nichts machen ! "

Der SRnkrsÄ öer Irenpolitit .
Das Echo in Amerika .

Bei der Obeolhausbebatte am 29. Juni unterzog Lord Wim -
dorne die Frenpollstk de : er gL schon Regierung einer verdcrm -
Menden Kritik und bekundete dabei in deutlichster Weise Zw « i -
fel über das tatsächliche BestsHen eines deutsch - irischen
Komplotts in dem Sinne , in dem die Regierung davon ge -
forochen ha� Wie „ Times " schreibt , führte der vormalige Vize -
könig aus , es sei sonderbar , daß weder ihm noch seines Wissen ?
einem anderen Mrtgliede der irischen Exockutive trotz der ihnen zur
Verfügung stehenden Mttel der Information von dem Bestehen de ?
fraglichen Komplotts etwas bekannt gewofen sei , bis die britische
Regierung cs entdeckte . SeU» swerständttch wisse er , daß die extre -
men Smnfewcr stets bereit seien , deuische oder irgendwelche andere
Unterstützung anzunehmen , um durchzusetzen� was sie als ihre be -
rcchtigien Interessen ansehen . Gemäß „ Daily News " setzte Wim -
borne hinzu , er glaube man tue gilt , das angebliche deutsche Kom -
plott und was sich letzthin in Jrlasid ereignet habe , mehr als Folg «
eines neuen gutkehrsnden BsfenS als durch einen fundamentalen
Wechsel in der Lage in Irland hervorgerufen anzusehen . Man
habe dort ein militärisches Regime « i « ' geführt , dessen
A u f r e ch t e r h a l t u n g 89 999 Mann erfordere , von denen

nur 2ö9 Arbeitsplätze aiuullieteil vermag , muß es dem jüngsten ,
ungelernten Arbeiter 2 Rubel die Arbeitsstunde bezahlen . Während
meiner Anwesenheit streikten einen Tag lang die Bäcker . Am
Abend waren ihre Forderungen bewilligt , und sie erhalten nunmehr
einen Mioimallohn von 23 Rubel nebst Frelbrot . Ein deulsches Schist
das im Hafen Waren ausladen wollte , machte beleidigt kehrt , weit
Hafenarbeiter unter 69 Rubel Tagelobn nicht anzulverben waren .
Papiergeld kursiert in allen möglichen Gestalten , statt der Kopeken
sind nur Brielniarkcn in Umlauf ; auch die Stadt gißt eigenes Geld
aus . das außerhalb ihrer Gemarkung nicht mehr gern genommen
roird . Dagegen sind Romanom - Rubel sehr beliebt , während die
Kerenski - Notcn in besonderen Mißkredit geraten find , denn sie über -
bieten die allgemeine Papiereniwertimg dadurch , daß sie in vielen
Fällen auch noch falsch sind .

Ter Rubel rollt nicht mehr , es flackert bloß noch sein papierener
Ermtz wie ein schcmenhafws Seclchen von Tasche zu Tofch�. Diese
flatternden Seelchen aber bilden in ihrer Masse ein gewakttges Ge -
siööcr von Papierflocken , und man bat in Od» ssa den Eindruck , daß
eS eine richtige Kriegsaetutzmlerstadt ist , wo das Geld schon gar
keine Rolle mehr tpieF . Vom Gkfe des Bolschewismus befreit ,
flutet der bürgerliche Menscheusttom durch die Hauplstraßen , als
ob iinlner Feiertag wäre . Dahin sausen die Troikas , in den
raiteinden Automobilen machen sich russische Oifiziere in glänzenden
Uniiormen breit ; auf den Burgersleigen schlendern elegante , in
maleriiche Ttudenteniracht gehüllte und je nach der Konfession blond -
oder schivarzgelcckte Jünglinge : vor den Kinos drängt sich die
Menge , daö Theater ist übersüllt , obgleich der beschesdenste Platz
ts Rubel kostet , und in der Nacht regiert die Halbwelrlerin , die es
sich sogar leisten kann , einen auffallenden Hut auf ihre Frifur zu
stülpen . — Morgen ist auch ein Tag und inzwischen ist in Peters «
buig luiedcr ein Pud Vapterscheine gedruckt worden .

' Mir einem angesehenen Bürger . Bankdirekior , Mitglied der
Stadiduma , Angehörigen der Kadettenpartei , Feind der
Bolschewiki , gemäßigten Republikaner , sprnMch über diese
A i i i g n o t e n w i r t i ch a f t. Wie nennen Sie das ? fragte er .
»Aifionatenwirtschafl " grundfalsch . Die Franzosen de « R- volntions -
zeit wußten bei ibren Assignaten wenigstens genau , woran sie sind ,
Sie wußten , daß hinter dein Stück Papier , das 199 Fr . bedeutet .
immerhin noch 19 Cts . stehen oder 5 Cr ? , oder 2. Wer weiß aber
beim Rubel heute noch , was wirklich hinter ihm steckt , wo doch in
Petersburg ohne jede Kontrolle darauf losgedrückt wird , was nur
aus der Maschine herausgeht . Was wir noch kontrollieren können ,
das sind höchstens die Pap ' erpreise , und die . find teuer genug , denn
ein Pud gewöhnliches Rotolionspgpter kostet heute bei unZ
80 Rubel oder , um es realer auszudrücken , soviel wie ein Pud
Schweinefleisch .

die meisten besser an der Fron ? in Frankreich wZrem Wer damik
habe man keineswegs Irland einzuschüchtern vermocht . Di « Lage
sei schlechter , denn je zuvor .

„ Daily News " kennzeichnet sie so : Abgesthen von militärischen
Erwägungen ist die heutige Lage Irlands eine Parodie auf
alle unsere Beteuerungen , die Vorkämpfer der

Gerechtigkeit und Freiheit in diesem Kriege zu sein .
„ FreemcmS Journal " , ein Organ der irischen parlamentarischen
Partei , erklärt : Die Regierung ist in ihrer Jrenpolitik nicht nur
bankrott , sondern eine betrügerische Banirotteurin . Wimborne hat
ihren Betrug enthüllt und Eurzon den Bankrott zugegeben .

Bemerkenswert sit das Echo , das die Homerukeabkehr in Ame -
rika findet . Eine Korrespondenz der „ Daily News " aus New Dork
weist darauf hin , da « Organ , das Wilsons Sprachrohr ist , die
„ New Dork World " widmet einer Rückschau des Nationalisten
O ' Conner über die Ereignisse in Irland seit Kriegsausbruch
zwei volle Seiten ; diese schließt mit der Aufforderung , Amerika

möge auf England drücken . Bisher habe Präs i d e n t

. Wilson jeden Schein einer Ginmischung vermieden , aber eine

so schroffe Bersagung einer Selbstlegierung , wie die durch Curzon ,
werde sicherlich Bewegung in die englisch - amerikanische Diplomatie
bringen . Die Ansicht Curzons widerspreche der Auffassung jedes

amerikanischen Staatsmannes . Sinnfein liebe man nicht , aber
die Amerikaner , die Lloyd Georges Energie anerkennen , können

nicht begreifen , daß er als Liberaler sich mit Reaktionären , wie

Milner , Curzon und Carson , umgebe . Sielbst Englands wärmste

Freunde zetg - en , ohne England irgendwie tadeln zu wollen , großes

Befremden . Der Tag werde kommen , an dem die britische Demo -

krati « werde entscheiden müsssn , ob die englisch - amerikanische
Freundschaft dem extremen Konservatismus geopfert werden solle .

Irlands Widerstand gegen die Wehrpflicht errege in Amerika Un -

willen , aber selbst Kreise , die Irlands Stellungnahme mißbilligten ,

fänden EurzonS und MilnerS Haltung unentschuldbar .

Der Abfall der Llohd - George - Rcgierung von Homeruke muh
in der Tat auch dem Präsidenten Wilson unbequem sein , denn

er hatte nicht umhin können , den Jrenwünschen mancherlei Reverenz

zu erweisen . Aber die Hoffnung , daß er nun etwa gegen die

Trabanten der Politik Lloyd Georges einen starken Anlauf unter -

nehmen werde , ist allzu kühn , denn als entschiedenste Kricgsdränger

sie zugleich seine Männer .

Die ruPsche SchWarMeer - Zlstte unter

deutsche ? KontrslZe .

Wolffs Bureau teilt mit : Der in Litauisch - Brest zwisstjen Ruß¬
land und den Verbündet » ! abgeschlossene Fried enStJerteaz sieht im

Artikel V vor , daß die russischen KüicgSschssfe sniweder in russische

Häfen gebracht und dort bis zum allzemÄ « M F«8dsiiss «hkug bleiben

oder , falls sie russische Häfen nicht erreichen körmen ,
in fremden Häfen entwaffnet und unbeweglich gemacht
werden müssen . Einzelne Teile der Schwarzmeer - Flotts
setzten sich über diese Bestimmungen hinweg und kreuzten auch

nach dem Friedensschluß weiter im Schwmrzen Meer

und im Asowschen Meer . Nach und nach nahmen sie sogar eins

feindselige Haltung gegen die verbündeten Streitkäfte an und

zwangen dadurch diese mehrfach zu bewaffnetem Ein -

schreiten . Im Verlaufe deS Frühjahr ? wurde ei immer klarer ,

daß der Einfluß der Moskauer Negierung auf einzelne Teile
der Schwarzmeer - Flotts gleich Null war , und daß diese

Flottenteile vielmehr selbständig den Krieg fortsetzende Freischaren
auf dem Wasser darstellten , die man auch mit dem Ausdruck Piraten

bezeichnen konnte . Erst mit der Besetzung der Halbinsel Krim
und de » Kriegshafcns Sewastopol wurde Ende April der größte
Teil der ehemaligen russischen Schwarzmeer - Flotte an weiteren Vcr -

stjjficn gegen den Brester Frieden verhindert . Die wichtigsten und

neuesten Einheiten der ehemaligen Schwarzmeer - Flotte

hatten sich jedoch entgegen der in Brest vereinbarten Regel nach

Novorossisk begehen und verweigerten die Rückkehr nach ihrem

AuLgangShafen . Für die verworrenen Verhälinisse an Bord dieser

Schiffe ist eS bezeichnend , daß sie in wenigen Tagen mehr -

fach die SiaatSzugehöri gleit wechselten und nachein¬
ander die rote Bolschewisten . Fla »re , bann die rofgoldene Flagge der

neugegründeten russischen Repubnk , dann die hfaugelbe ukrainisch «

Flagge und neuerdings wieder die weiß - blaue AndreaZ - Flagge des

russischen Kaiserreichs setzten . Neben den Besatzungen bevölkerten

auch Frauen , Kinder und Zivilisten diese Kriegsschiffe .

Nach den Erzählungen russischer Seeoffiziere und Matrosen ,
die sich diesen unklaren Verhältnissen durch Abreise entzogen ,
müssen unter den Besatzungen dieser Schiffe weit -

gehende Meinungsverschiedenheiten geherrscht haben .

Im Verlauf dieser Streiiigksiten ist Mtts Juni das Großkampf -

schiff „ Swototnaja - Rossija " , frühen „ Jekaterina II . " genannt , durch
einen Torpedoschuß des russischen Torpedobootzerstörers „Kertsch "
versenkt worden . Auch einige Torpedobootzerstörer
fielen diesen Kämpfen zum Opfer und sind nach Angabe der er -

wähnten russifchsn Offiziers an der Ostküsts des Schwarzen MscreS

versenkt oder auf den Strand gesetzt worden . Da » Großkampsschiff
„ Wolja " , früher „ Imperator Alexander III . " genannt , sowie meh¬
rere moderne Torpedobootzerstörer kehrte » am 18. Juni nach Se -

wastopol zurück , wo sich nunmehr die gesamte sür Kriegszwecke noch

brauchbare ehemalige russische Schwarzmeer - Flotte untcr deutscher
Konttolle öefindet .

Unrecht von Rechts wegen .
Was etnem bei Gericht pcrffiercn kann .

Einer der seltsamsten Jusiizilllle , die wohl jemals dagewesen
sind , liegt uns in aflrnmäßiger Darstellung vor .

Eine Fron Sch . in Ciarlottenburg batte von der Firma L. u. Tie .
taulend Mark geliehen und als Sicherstellung Möbel geboten , die

ihr nicht gehört haben sollen . Sie wird dafür am 28. Januar 1817

vom Schöffengericht Charlottenburg wegen Betruges zu drei

Wochen Gesängnis verurteilt .
Die Frau glaubt beweisen zu können , daß da ? Urteil auf

falscher Grundlage beruhe , da die Möbel dennoch ihr gehört hätten ,
und legt Berufung ein . Ein Termin wird vor der 1. Strafkammer
des Landgerichts III in Berlin sür den 11. Juli 1917 angesetzt .

Frau Sch . erkrankt vor dem Termin und teilt mit , daß sie zu
ihm nickt erscheinen könne . Am Abend des 10. Juli geht ihr durch
Rohrpost folgende Mitteilung zu :

Geschästsnnmmer : ( 13) Il ° bl . 17/57 17.

In der Strafsache

gegen Sie wegen BeirngeS ist der auf den 11. Juli 1817 vor der
I. Strafkammer des Königlichen Landgerichts III in Berlin an -
beraumte Termin , zu ivclchcm Sie vorgeladen sind , durch gericht -
licks Anordnung aufgehoben . Sie haben daher zu diesem Termin
nickt zu erscheinen .

Berlin , den 19. Juli 1017 .
Auf Anordnung .

O h st , GerichtSschreibcr .

Am 1. August erhält Frau Sch . da ? Urteil der ' Tttaskammer .
Die Strafkammer bat nämlich nicht gewußt , daß die Angellagte ab «
bestellt war und hat in ihrer Abwesenheit die Berufung der -
worjen . Im Urteil beißt es : „ In der Strafsache wegen
Diebstahls im Rückfalle . . . wird die gegen das Urleil
des Schöffengerichts in Charlotlenbnrg a >n 28. Januar eingelegte
Berufung verworfen . " Die Strafkammer hat also nicht nur nicht
gclvnßt , daß der Termin aufgehoben war , iondein auch nicht ein¬

mal , um welches Delili cs sich handelte . Die Verweisung der Be «

rufung ist eriolgt , weil die Angeklagte „ ohne genügend »
Entschuldigung " ausgeblieben sei ! !

Dieser geradezu opereitenhaft anmutende Justizirrtum hält »
korrigiert werden können , wenn die rechtsunkundige Frau nicht in
ihrem abgründigen Respekt vor dem Landgericht geglaubt hätte ,

gegen dessen Urteil laste sich gar nichts mehr machen . Wie sie sich
in ihrer Verzweiflung un einen Rechtsanwalt wendet , sind die

Fristen zur Anfechtung deZ Urteils verstrichen . Der Rechtsanwalt
vertritt die auch nach unserem Dakürbalten zutreffende Auffassung ,
daß ein eigentlicher Termin am 11. Juli gar nicht statt -

gefunden habe , ein wirkliches Urteil gar nicht gefällt , sondern ein

neuer Termin anznietzen sei . DaS Gericht antwortet , daß es „keine

Möglichkeit sieht , der Angeklagten , nachdem das Urteil vom 11. Juli
1817 rechtskräslig geworden ist , im Wege des ordentlichen Gerichts «

verfahren » zu helfen . Es kann der Angeklagten daher nur

anheimgestellt werden , den Weg des Gnadengesuches zu be -

schreiten . "
Also , da ? Gericht sieht selbst ein , daß der Angeklaglcn ge -

Holsen werden muß und empfiehlt die Einreichung deS Gnaden¬

gesuchs . Aber — unglaublich — das Gnadengesuch 10 i r d

abgelehnt , und - die Angeklagte muß ohne Gnade und Barm -

Herzigkeit sitzen . Der Justizminister ist aber zu fragen , wozu daS

Begnadigungsrecht da ist , wenn nicht dazu , Rechtslrrtümer zn

korrigieren , die offenkundig und vom Gericht selbst zugestanden sind .

UebergangSWirtfthaft in öer Textiünöuftrie .
Offiziös wird berichtet :
Wie bereits gemeldet , hat am 27. Juni 1818 der Bundesrat

die Bekanirtmach ' . ing über wirtschaftliche Maßnahmen für dt «

Uebergangswirtschaft auf dem Textilgebiet «
erlassen . Der Entwurf dieser Verordnung ist im Ausschuß deS

Reichstags für Handel und Gewerbe «ingehend besprochen wocdert ,

dessen Anregungen und Wünsche in der Fassung volle Berücksichti -

giing gefunden haben . Neu ist in der Verordnung eine Ergänzung .
die dem Wunsche einzelner Bundesstaaten Rechnung trägt und

diesen gestattet , für ihr Gebiet Landes st eilen für Textil -

Wirtschaft zu errichten , welche berufen sind , die von der Reichs -

stelle für Textillvirtschaft beschlossenen Maßnahmen zur Durchfuhr

rung zu brintzen .
Die BeflrnNtmachung soll , wie wsiedsrholt betont worden ist ,

nur die organisatorische Unterlage für die Regeiurg
der Usbergangswictschaft für daS Textilgebiet schaffen . ES werden

deshalb die Reichswirtschaftsstellen nur ermächtigt werden , vor »

bereitende Maßnahmen zu diesen Zwecken zu treffen . Als solche
kommen iiSbssvndere in Frage die Anordnung der Bestandsnuf -

nähme sowie die Gmholmig von Auskünfien , Hierzu werden die

ReichSstrlle und die ReichSwirtschastSstdllen durch eine Bekannt »

machung de » Reichskanzlers gemäß der Verordnung über AuSkunsts -

Pflicht vom 12. Juli 1817 ermächtigt werden . Di « Frage , welche
materiellen Befugnisse den Reichswirtschaftsstellen zu

übertragen sind , ist vorläufig vorbehalten .

Die l - r - ninsihwetgische Wahlreform . Di « BrgunschwafcjK�
Lcrndesversammluug genehmigte tzen Ab än ifermfg santrug der WkHi <
rechtskcynmtssion . Diese ? Koinnttssionsarstrag besttmutt , daß unser

gleichzeitigem Schutz der bestehenden Besttuttnunaen über das kam «
munale Wahlrecht und dsn konfessionellen Charorwr der Gemeinde�
wählen durch ein Gefetz die Zahl der MgeorÄNeien auf 68 säst -
gefetzt wird , von denen 28 aus allgemeinen und 28 chts
Sonderwahlen der Berufs st än de und öffentlichen Kör -

perkchaftcn hervorgehen , wobei die allg » meinen Wahlen in den

Städten nach dem Grundsatz der Verhältniswahl staGsinden
und die Wahlpflicht enigeführt wird . Arrf dieser Grundlage ar -
betten Regierung und Kommission gemeinsam einen neuen

Gesetzentwurf aus , der dem Hause im Herbst zugehen wird ,

Ferner nahm die Landesvcrsammlung ein Gesetz an , durch das

die Polizeibehörden ermächiigi werden , im Falle eine « WohnuNgs -

tnapphett leerstehende Wohnungen und zu Wohnzwecken

geeignete Räume zu beschlagnahmen .

Letzte Nachrichten .
Ter Vorstand der englische » Arbeiterpartei .

Amsterdam , 29. Juni . Nach Meldungen aus London gehören

zg den in den Vorstand der Arbeiterpartei gewählten neuen Mtt -

gbkdern folgende Personen : C r a m p von den Eiserfbahnern ,

W i g n all und P u r d Y von den Hafenarbeitern , RoLinsonl
und Ben Turne » vom Tcxtilarbeiterverbcmd , Cameron vom!

Verband der Zimmerleut « . Hutchinson vom M aschinistenverhand .
Ricberdaon und Mac Guck von den Grubenarbeitern , Robert

William ? von der Laboure - llnion , I o w e i fi von der linab -

hängigcn Arbeiterpartei , Sidney Webh von der Fabian Sociatiorn

Arthur Henderson wurde zum Sekretär ernannt . Ramsey
Macdonald zum Schatzmeister wiedergewählt .

Kerrns ? rs Uxitationsweise .
London , 28. Juni . Di » Rentersche Azenw ? « ishrl ston zu -

Serlässiger Seite , daß Kerenski nach ein - oder zweiwöchigem Aufent -
halt von Paris nach London zurückkehren und später ,
fall ? keine radikale Aendenung in der russischen Lage eitttritt , nach
den Vereinigten Staaten gehen werde . Es verlautet , daß
Kerenski außerstande ist , alle Einzelheiten über sein « Reis » nach

England mitzuteilen , weil er fürchtet , dadurch Freunde , die ihm

halfen , bloßzustellen .

Ministerwahs in Georgien .
TisliS . 21 Juni . sVcrsdötet eingetroffen . ) Der �corgisckie

Ministerpräsident Ramischwili ist zurückgetreten und
der jetzige Vorsitzende des Landtag » Ro « Dschordania bat den

Borsitz des Kabinett ? übernommen . Dieser Personenwechsel he -
deutet keine Aenderung im Charasttr der Regierung , da Ritzmisch -
wili und Dschordania Parteigenossen sind . Die georgisch « R» g ! e -
rnng wird daher ihre gegenwärtige volitischc Richtung beibehalten .
Der neue Ministerpräsident Dschordania , eine in Rußland und Kau -
kasien sehr bekannte Persünkichkeit , ist der anerkannte Führer seiner
Partei und besitzt auch in Deutschland viele Freunde . Es ist anzu -
nehmen , daß R a m i s ch w i l i im Kabinett geblieben ist und da »
Portefeuille des Innern übernommen hat , das er bereits in
der inzwischen aufgelösten Transkaukasischen Republik innehatte ,
bevor er am 26. Mai bei der Gründung des georgischen Staate »
da ? Amt de ? Ministerpräsidenten erhielt .



mm * . WlNg
Das JubUäüm öes Deutzen HolZarbeiLL ? -

verdsnäes .
klm 1. Juli 1893 ist der Deutsche HoharfceiteiWrband in-Z

Ü�ben getreten , er ko?! n also j «ht auf ein L�jähriges Bestehen zu -
rückhlicken . Mt diesem Jubiläum , das der Verband den Ieitver »
Hältnissen entsprechend in aller Stille begeht , verbindet er die Er -
tnnerung an die vor 58 Fahren erfolgte Gründung der ersten . Ken -
tralorganiscriion der Holzarbeiter . Streng geuammen sind die Ell
Fahre seit der Gründung der „ Gewerkschaft der Holz -
arbeiter " erst in sinigsn Wochen vollendet , denn der von

Meitzer und Friijsche einberufene Allgemeine deutsche
rbeiterkongretz , auf welchem nsben der Gewerkschaft der

Holzarbeiter noch eine Reihe anderer Ientralverbände ins Lilien
gerufen wurden , ist am 26. September 1868 in Berlin zusammen -
getreten .

Es war damals die Zeit des werdenden Koalitionsrecht ? in
Deutschland . Die Gewerbsordnung , die in ihrem § 152 die seit -
herigsn Koalitionsverbote aufhob , ist zwar erst am 1. Oktober 1869
in Kraft getreten , aber der Stand der parlamentarischen Verhaird -
lungen lieh di-e Aufhebung dieser Verbote schon lang « erwarten .
Bon verschiedenen Seiten wuxden damals Anstrengungen gemacht ,
Gewerkschaften ins Leben zu rufen . Auf dem Nürnberger Ver -

«instag der ArbeiterbildungSveteinie , der am 5. September 1808

fmsmnmsntvat , war beschlossen worden , gewerkschaftliche Organi -
alioneu zu « richten und ähnliche Pläne verfolgte die Fortschritts -

Partei . Wenige Tage nach dem Allgemeinen deutschon Arbeiter »

kongreh entwickelte Dr . Map Hirsch in eine ? Berliner Versamm -
lung den Plan zur Gründung von Gewerkvewinen . Schweitzer
und Fritzsche , die van der shsnevalvsrsamnrfung des lassglleenischen ;
Ällgenreincn deutschen Arbeitervereins ermächtigt worden waren , >

den Kongratz « mzuberufen , hatten die Vorbereitungen so getroffen . ■

dag die Gründung der Gewerkschaften sofort vollzogen werden !

konnte .
Zu den damals in ? Loben gerufenen Ortzernisationen gehörte

auch die Gewerkschaft der Holzarbeiter , die das Glück

hatte , in Theodor Uor ? einen energischen und weitblickenden !

Führer zu finden . Unter seiner Leitung begann die Organisation
sich viefbsrsprecheild zu entwickeln . Aber bald machten sich die

Folgen des unseligen Bruderzwiste ? zwischen den „ Lassalleanern "
und „ Eifenachern " auch in der jmngen Gewerkschaftsbewegung bo -
merklich . Gewisse Vorgänge im Allgemeinen deutschen Arbeiterver -
ein , bekarmt als der Schweitzerfch « „Staatsstreich " , veranlassten
York im Jahre 1869 zu den „ Eiscnachern " überzutreten . Das führte

zu einer Spaltung in der Gewerkschaft der Holzarbeiter . An den
unter Dorks Führung stehenden Stamm schlössen sich dann die Mit -

glieder der Internationalen Holzarbeiter - Ge -
v ' erksgenossenschaft an , einer der Organisationen , die auf
Grund der Beschlüsse des Nürnberger Arbeitervereinstages inS
Leben gerufen worden waren .

In Berlin , dessen Arbeiterschaft stramm lassolleanisch gesinnt
war , konnte die zu dcn Eisenachcrn haltende Gewerkschaft der Holz -
artett « keinen Boden finden . Dagegen erfolgte von hier die An -

vegung znr Gründung einer „ lassalleanischen " Holzarbeiterorgani -

satirm . Auf einem im Oktober 1872 abgehaltenen Kongreß wurde

der „ Allgemeine Tischler - iS ch r e i n e r ») Verein " ge -

gründet . Vorsitzender war W. Sch w e p pendi « k. während der

erst vor wenigen Jahren in hohem Alter gestorbene Schmitz
( Lukas ) zweiter Vorsitzender war . Der Sitz des Vereins war Berlin ,

während die „ Gewerkschaft " ihren Sitz in Hamburg hatte .

Zwischen bröden Zentralorganisvti onen entspann sich bald ein

deftiger Konkurrenzkanipf . der sogar die Einigung der politischen
Fraktionen der Lassalleaner und der Cnsenatber überdauerte . Auf
einem gemeinsamen Kongreß zu Franlftirt a. M. im Jabre 1876

wurde wohl der Zusammenschluss zum „ Bund der Tischler
und verwandten Be r u f S g en o ss e n " beschlossen , gegen
die Beschlüsse des Kongresses erhob sich aber unter den Mitgliedern
der Gewerkschaft ein starker Protest . Erst im Jahre l ? 77 konnte die

Einigung endgiiliig vollzoczen werden . Im Jahre 1573 zählte der
Bund etwa 6609 Mitglieder in 193 Orten , und die Aussichten für
eine glückliche Entwicklung waren gegeben , als das S o z i a�l i st e n-

gesetz allen Hoffnungen ein Ende machte . Aus dem Zusammen -
bruch rettete sich damals nur die Krankenkasse des Bundes , die heute
noch als „ Zentralkranken - und Sterbekass « �der
Tischler und anderer gewerblicher Arbeiter " in

allen Teilen de ? Reichs zahlreiche Mitglieder besitzt .
Schon in Än ersten Fahren des Sozialistengesetzes begann die

Gclmnkschaftsbewegung wieder aufzuleben . AuS den lokalen Fach¬
vereinen bildeten sich mit der Zeit zentrakisierte Bernfsverbände
die sich allen behördlichen Schikanen zum Trotz entwickelten . Unter
den Zentralverbänden in der Holzindustrie war der bedeutendste
dir im Fahre 1883 gegründete Ti s ch l e r v e r h a n d, an dessen

Spitze Karl Klotz stand . Nach dem Fall des Sozialistengesetzes
setzte auch in den Gewerkschaften eine lebhafte Bewegung ein . Man

stritt um die beste Organisationsform und der Jndustvieverband
wurde als das erstrebenswerte Ziel bezeichnet , das aber erst über

die Zwischenstufe der „ Union " erreicht werden sollte . Praktisch ist

diese Zwischenstufe überall übersprungen worden . Auf dem Holz -
a r b e i t e r k o ii g r e tz in Kassel , im April 1893 , waren �neun

Zentralve ' . bände vertreten . Deni „ Deutschen Holzarbeiter -
Verband " , dessen Gründung damals beschlossen wurde , traten
aber nur die Verbände der B ü r ste n m a ch e�r, Drechsler ,
Stellmacher und Tischler bei . Später haoeu sich ihm noch
eine Reihe anderer Verbünde angeschlossen , von denen insbesondere
die Korbmacher , die V e r g o l d e r , die Maschinenarb ei -

t e r und die K o r k s ch n e i d e r zu nennen sind .
Der Verband hat seine Tätigkeit am 1. Juli 1893 ausgenom¬

men . Sein Sitz war Stuttgart , der bisherig ? Sitz des Tischler -
Verbandes . Dessen Vorsitzender Karl Klotz wurde auch Vor -

ifltzwider

des Holzarbeilerverbandes . Zum zweUen Vorsitzenden
wurde der ssitlwrige Leiter des Drschsservervand - s Theodor
Leipart bcvufan , der seit dem im Jahre 1908 erfolgten Tode von
Klotz das Aent des Vorsitzenden in vorbildlicher Weise führt . Im

' Herbst »e * Fahses 1908 wurde der Sitz des Bcrbsndes von Stutt -
! gort nach Berlin verlezt . Hier hat sich der Vsvband inMiscken
�eineigenesHeim erbaut und zur Horstellung seines Verbands -

organs und der sonstigen Druckschsiften , die er herausgibt , eine
eigene Druckerei errichtet . Das Selbstbewutztsein , das sich in
dieicn Gründungen des Verbandes ausprägt , ist aber auch durch -
aus berechtigt , denn der Deutsche HolH « r bei ler - Verband hat sich in
den 25 Jahren seines Bestehens glänzend entwickelt .

Mit 23k >Sg Mitgliedern und rund 3 ? 800 M. Vermögen ist der
Verband ins Leben getreten . Bei Ausbruch des Krieges fehlten
nicht mehr viel am zweiten Hunderttausend Mitglieder . Der Rück -
schlag , den der Krieg gebracht hat . kann jetzt im wesentlichen als
überwunden gelten . Obwohl weit über 199 999 Mitglieder zum
Heeresdienst einberufen sind , zählte der Verband , dessen Mitglieder .
zahl im Fahre 1916 auf 62 249 zurückgegangen war , Ende 1917
wieder 99 237 Mitglieder und sein Wachstum dauert an . Im ersten
vollen Jahre seines Bestehens ( 1894 ) hatte er eine Einnahme von
194 777 M. , eine Ausgabe von 181 461 M. uird einen Vermögens -
bestand von 45 986 M. Das letzte Friedensjahr weist bei der Haupt -
kasse eine Einnahme von 5,6 Millionen , «ine Ausgabe von 5,1 Mil »
lionen irnd einen Vermögensbestand von 5,2 Millionen Mark auf .
Daneben hatten die Lokalkasscn 3,4 Millionen Einnahmen , 3,6 Mil -
lionen Ausgaben und einen Bestand von 2,1 Millionen Mark . Die
starke Inanspruchnahme der Arbettslofenuiiterstützung in den ersten
Kriegsmonaten hat ein großes Loch in die Kassen des Verbandes
gerissen , doch ist der frithere Vermögensstand jetzt wieder erreicht .

Der Verband hat ein wohlausgebantes llnterstützungswesen ,
welches im Lauf der Jahr « immer weiter vervollkommnet wurde .
Seit dem Jahre 1994 ist die A r b e i t s l o s e n u n t e r st ü tz u n g
eingeführt , für welche der Verband bis zum Schluß de ? Jahres 1917
15 Millionen Mark aufgewendet bat . Die seit dem Jahre
1997 eingeführte K r a n k e n u n t e r st ü tz u n g hat 7,6 M i l l i o-
neu erfordert . Erwähnenswert ist die autzerfta - tutarische Unter -
stützung an die Kriegerfrauen , für welche die Verbandskasse
bisber 2,1 Millionen Mark aufgewendet bat . Insgesamt hat
der Verband 47,6 Million « ! Mar ? an Unterstützungen ausgegeben ,
darunter 17,2 Millionen Mark an Streikunter »
st ü tz u n g. Der Verband hat langwierige und umfangreiche Lohn -
kämpfe zur Erfüllung seines Hauptzweckes , der Erringung
besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen für seine Berufsangshöri -
gen , geführt . Er hat hierbei glänzende Erfolge erzielt . Größer
und zahlreicher sind aber die Errungenschaften , die er , gestützt auf
die Macht , die er repräsentiert , auf dem Wege friedlich er Ver -
Handlungen erreicht hat . Auf diesem Wege ist eS dem Ver -
band gelungen , besonders auch während der KriegSzeit die T a r i f -

vertrage auszubauen und sie inhaltlich wesentlich zu verbessern .
Der Deutsche Hoizavbeiter - Verlmnd kann auf die im verflösse -

neu Vierteljahrhundert geleistete Arbeit znr ideellen und materiellen
Hebung der deutschen Holzarbeiter mit Befriedigung zurückblicken .
Noch ist er aber bei weitem nicht am Ziele feiner Wünsche . Es ist
ihm gelungen , die Arbeitszeit ganz beträchtlich zu verkürzen , die
Löhne haben eine sehr weseiiiliche Steigerung erfahren . Das durch
die Begleiterscheinungen des Krieges verursachte Sinken des Real -
lvhnes hat er freilich nicht verhüten können . Deshalb steht ihm
für die nächste Zukunft und erst recht für die Feit nach dem Kriege
noch schwere Arbeit bevor . Wenn die Mitglieder des Ver -
bandes stets einträchtig zusammenwirken und sich der Größe der

Aufgabe bewußt sind , die sie zu lösen haben , dann wird sich der Ver -
band allen Gefahren gewachsen zeigen . Der Deutsche Holzarbeiter -
Verband wird auch in der Zukunft das sein , was er bisher war , e i n
E l i t e k o r p S in dem großen Heere der organisier -
ten Arbeiterschaft .

«

Au » Anlaß des 25 jährigen Jubiläums des Holzorbclter -
Verbandes criweint die „ Holzarbeiter - Zeitung " in fest -

lichem Gewände . In der 16 Seiten iimiassenden Festzeitimg hoben

eine Anzahl Organisationsführer , Tb . Leipart , Robert Schmidt ,

C. L e g i e n , M. 5t a t> i e r , Paul U m b r e i t , C, Schreck ,
W. SÄneegatz , A. Neu mann , Fritz König , Fritz T a r -

now , G . Blume und Wilhelm Kefl Beiträge gelieserr . Die

Titelseite enthüll ein Gedicht von Karl Bröger .

s rimgszulag « pro Stunde zu bewilligen . In der am gketchen Tage
! aligehaldenen Sitzung der QrtSverwaltumg wurden dc « Vorschläge' der Arbeitgeber abgelehnt und die Verhandlungskommission bemif -

tragt , weiiier mit den Arbeitgebern zu verlMweln . Am 17. Juni
f «r ! den dann nochmals Verhandlungen statt , in deren Verlauf ci
die Arbeitgeber zunächst entschieden ablehnten , weitere Zugeständ »
wisse zu machen . Erst zum Schluß kam es zu einem Kompromiß -
Vorschlag dahingehend , sofort 15 Pf . und am 1. August weiter «
19 Pf . zu bewilligen . Ein Teil der Arbeitgeber erklärte , für die
Annahme dieses Vorschlages bei den Vorständen der Arbeitgeber -
verbände wirken zu wollen . Dä der Vertreter der Stockfabri kanten
erklärte , daß feine Kollegen nicht in der Lage feien , yor dem
1. August irgendwÄche Aulagen zu gewahren , wurde vereinbart .
daß die Stockfabrikawten mit ihren Aroeitern gesondert verhandeln
sollen .

Die Vorstände der Arbsitgeberverbände lehnten jedoch den Ver -
mittlungsvorschlag ab und beschlossen , ab 1. Juli 10 Pf . und ab
1. Oktober weitere 19 Pf . zu bewilligen . Dieses Angebot lehr . i :
wiederum die Ortsverwaltung des Hoizarbeiterverbandes ab und
somit waren die Verhandlungen als Aescheitert zu betrachten . Auf
Einladung der Arbeitgeber fanden jedoch trotzdem am 24. Jum
nochmals Verhandlungen statt , an deren Schluß sich die Vertreter
beider Parteien verpflichteten , für folgenden Vermittlungsvor -
schlag einzutreten :

In allen B«triel >en der Holzindustrie Groß - Berlins erfolg : ab
1. Juli 1918 eine Teuerungszulage von 15 Pf . pro Stunde und
ab 15. August eine weitere Zulage von 19 Pf . pro Stunde .

Wo seit Mai 1918 Teurungszulagen gewährt wurden , können

sie aufgerechnet werden . Höhere Zulagen bleiben bestehen .
Die Stockbranche scheidet hierbei aus und verhandelt über

die Teuerungszulage gesondert .
Bis zum 15. Februar 1919 dürfen weitere Teuerungszulagen

nicht gefordert werden , wenn keine weitere Teuerung
eintritt .

Außerdem erkannten die Arbeitgeber die Berechtigung an , in
Betrieben mit besonders niedrigen Löhnen zu versuchen , evtl . mit

Hilfe der Schüchtungskommission einen Lohnausgleich hcrbeizu -
i führen . Redner erklärte , es sei dies das äußerste Zugeständnis ge -

wesen , das von den Arbeitgebern zu erlangen gewesen sei , um eine

Vereinbarung zustande zu bringen . Wenn mit diesem Resultat
auch bei weitem nicht alle Wünsche der Kollegen erfüllt würden ,
so empfehle er doch , der Vereinbarung zuzustimmen , um dadurch

; zu erreichen , daß in der gesamten Berliner Holzindustrie das Lohn -
! Niveau um den Betrag der Teuerungszulage gehoben würde .

In der Diskussion äußerten sich die Redner zumeist in zustim -
mendem Sinne . Bei der dann folgend « ! Abstimmung wurde ein -

stimmig beschlossen , dem Vermittlungsvorschlag zuzustimmen .
Sodann wurde noch die Wahl der Kommission zur Prüfung >d?r

Bewerbungsschrsiben für den ausgeschriebenen Posten im Zahl -
stellenbureau vorgenommen . Di ? Kommission setzt sich aus 13 Kol -

1 legen zusammen , von denen 6 in der OrlSverwaltung und 7 in der

Generalversammlung zu wäblen sind . Vorgeschlagen wurden

hierzu und erklärten sich zur Annahme bereit die Kollegen Nimrich ,
Lowack , Manthey , Kunze , Freigang, - Kluck , Genz , Heinrich , Lerz
und Gutekunst . Die Abstimmung erfolgte mittels Stimmzettel ; die

�
Auszählung soll durch eine Zählkommission im Bureau erfolgen .

Einfüsirnn - i der achtstündigen Zir &eitKzeit in den Ncvier -

Jnspektione « der Berliner städtische « Gaswerke .

Einen bedeutsamen Erfolg wäbrend der Kriegsbeil bat da »

Personal der Revier - Jnspektionen b» verzeickmen . Am 1, Juli d. I .
wird für alle Besikiäfiigte ( zirka 1699 Personen ! die cicknstündige Ar¬

beitszeit eingeführt . Seit t . Januar war in fünf von den 38 Re «

Vieren probeweise der Versuch mit der achtstündigen Arbeitszeit

gemacht worden . Der B- rfiiw kühne zu fo günstigen Resultaten ,

daß die Direktion beim Magistrat die generelle Einfllh -

rung für mlle Reviere befürwortete . Der Magistrat stimmte den

Anträgen zu.
Im Gegensatz hierzu lehnte die Direktion der städtischen

Wasserwerke die Einführung des ochlslündigen SchichiwechselS in

den Waiserhebewerken ab . Wiederholt hatte das Personal die acht -

stündige Schicht gefordert . Die Ablehnung wird mit Personal -

mangel begründet Die Durchsühiung ist bei Eintritt günstigerer

Arbetterverhälinisse in Aussicht gestellt .

DiZ ! Tsuerunsiszulüssen im �olZsikwerbe .
In der am Freitag im GewerkschaftShauS Abgehaltenen Gene -

ralverfammlung der Zahlstelle Berlin des Deutschen Holzarbeikr -
Verbandes erstattete Glo cke Bericht über den bisherigen Verlauf
der Bewegung zur Erlangung weiterer Teuerungszulagen . Wie in
der letzten Generalversammlung vom 6. Juni berichtet wurde , hatten
es die vereinigten Arbeitgeber verbände des Berliner Holzgaverbes
entschieden abgelehnt , über die Gewährung ' weiterer Teuerungszu -
lagen vor Abiauf des Vertrages mit dem Holzarbeiterverbanb zu
verhandeln . Die Generalversammlung beschloß deshalb , nunmehr
in allen Betrieben Teuerungszulagen von 39 bis 49 Pf . pro Stunde
zu fordern .

Am gleichen Tage hatten auch die Arbeitgeber eine Zusammen -
kunft , in der sie ihren Standpunkt änderten , und beschlossen , mit
dem Holzarbeiterverband in Verhandlung zu treten . Auf Ein -
ladung der Arbeitgeber fand dann am 12. Juni eine gemeinsame
Sitzung statt , an der von beiden Parteien eine größere Anzahl Ver -
treter teilnahmen . Zwei Tage später wurden die Verhandlungen
in einer engeren Kommission , bestehend ans je 5 Vertretern beider
Parteien fortgesetzt . Die Arbcitgeber zeigten zunächst nur wenig
Entgegenkommen . Trotz eingehender Begründung und langer Be -

ratung waren sie schließlich nur bereit , ihren Mitgliedern zu emp -
fehlen , ab 1. August 19 Pf . und ab 1. Oktober weitere 19 Pf . Teue -

veitragSerhkhung im Verband der Glaser . Durch Urabstimmung
wurde im Zentrnlverband der Glaser mit 414 gegen 123 Stimmen

eine Eihöbung de ? wöchentlichen VerbandsbeitragcS von 79 auf
99 Pf . beschlossen . Der erhöhte Beitrag triit bereits am 1. Juli in

Kraft . Den Zahlstellen verbleiben an jeder verkauften neuen Mark »

12 Pf . Lokaianteil .

EingeganFene Druckschriften .
Der rniilsche Mensch . Von Dr, Maria Maresch . 2,49 M. — Ver -

lagsanstalt Tyrolia B. m. b, H . München , Scheilingilr . 41.
Sparen und dort , nicht darbe » ! Von Marie Priester . 59 Ps. —

Für den Buchhandel : Franckh ' sche Lerlagsbandlunci . Stuttgart .
hrriegswuchrr . Beacbcit . i von Dr . Karl Kühles in München . L M.

— Verlagsanstalt Karl Gerber , München .
Fiuuländiiche Märchen von Zachria ? Tovelni », 1,20 M. , 10 Proz .

KriegSzuichlag . Mo: awe u. Scheffelt Verlag , Berlin W 50.
Täs Bild als Narr von Ferdinand Avenarius , Kunstwart München ,

Georg D. W. Callwey .

Verantwortlich für Volitit : Cfrlch auttncr , Berlin ! für den übrigen Teil de?
Blattes : Alfred Schot, . Nentolln : für An, eigen Throdor Glocke, BArlin . Verlag :
iliorwärts - Verlag ®. m. b. H. , Berlin . Druck . Vorwärls - Buchdruckerei und

Berlagsanstalt Paul Singer u. Co, in Berlin , Lindenstrave 3.
Hierzu 3 Brilggrn .

.
TPertßeim

Umarbeitung Von Velztäaren

nach neuesten Modellen Werden schon

jetzt sorgfältig und preiswert ausgeführt

' Damenkleider
kr lotH aus dunkelgeraustertem
" . iCiUschloierstoff , m' t Seiden - * 70 �V >

gürtet , jugendliche Form ' f

T<r weill . Stick . - Stoff ,
IVlltviKieiU reich mitEinsätz .

u. Seidenbandgürte ! , mod . Machart 98 . 00

aus rosa Schleierstoff ,
iVtClUKock mit Stufen , Taille IIA AA

mit Banddurchzug garniert . . 1 1V . W

T/ ' lp, ; rl aus gestreift . Schieier -
IVICIU stoif / [ ■aillem . gr . Kragen « 4C

aus weiß . Giasbatist , jgdh Form 14

1 / l�j - iaus weiß . Schleierstoff
rVIWiUmjt farbigen Punkten « 40 AA

mitrsfch . Seidenbandearnierung *

Mass - Abteilung
Leipziger Strasse

Eingang von Neuheiten in Nachmittags - ,
Abendkleidern und Mänteln sowie Jacken¬

kleidern .

Stoffe werden rar Asfertliirog in�gosuraea .

Damen " und Kinderwäsche
Damenhemden mit StickereJ - Ein - und Ansatz . . 29 . 75 , 33 - /5 , o5 . 00

Damenbeinkleider dam passend . . . . . . . .21 . 00 , 24 . 50 , 27 . 50

Damennachthemden dam passend . . . . . .55 . 00 , 58 . 00 , 61 . 00

Untertaillen mit Stickerel - Ein - nnd Ansatz . . . . . . . . von 16,50 bis 27 . 75

Stickerei - Röcke In verschiedenen Ausführungen . . . von 52 - 00 bis 62 . 00

Mädchenhemden mit ungette , Größe « dl , 105 cm . ron 8 . 75 bis 27 . 00

Mädchenbeinkleider Größe 30 ws 65 cm . . . . . .von 7 . 00 bis 14 . 50

Knabennemden Größe 45 ms 99 cm » . . . » » » » « » von 7 . 7o bis 24 . 00

Morgenröcke
Morgenrock k?ep! f

r
mu c7 Morgenrock von4etS 7 - 00

großem Fichokragen . . . . .•-' * • VA- ' mit Einsätzen garniert . . . . ./ O ,VJVJ

Morgenrock « 7 or )
Morgenrock

oö
iwaiiig vof »rlä . m. *roil . »elß . Krag . � ' V lose form , mit HoU Petien aarii . '

Dtusen
Rtnc a aus Willem Schlcierstoff , 07 CA
DU5 > vreicij mit Einsätzen garn . � 4 v

Bluse

Bluse

Bluse
Bluse

aus gest . weiß . Schieierst . , O 1 CA
gr . Krag . u . Hohisaunigam .

� 1

aus bunt gem . Schleier - 3 3 " 7 C
Stoff , halsfreie Form .
Ruswei « . gest . Schieierst , 57
llolt . Krag . u. HSlielkn . gani .

. aus Kunstseide , in ver - �7 CA
' sebiedenen Farben . . . a - i . CJV

Kleiderrocke
dunkelgeblümterSchleier - CT AA

i�OClV stoft , gezog . Form m. Gürt .

t ? / \ r >lr weißer Scbielerstcff mit
fVUGlS . tt - bigen Punkten , gezog . CA AA

Form und doppelter Gürtelgarn .
t ? i - kr >1r weiß . gemust . Schleierstoff , AA
rvüLlV 2eZ0g form u. Gürtelgarn . . VAJ

Taft - Rock ' S ™ 73 . 00 , 95 . 00

RocksvfÄ zns . oo «
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